
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1926

290 (26.6.1926) Abendausgabe



Abend - Ausgabe . ^ JSP
Bezugspreis frei InZ HauS balbmonatl HM A . jl H ▲ BH « jk HÜ HB ▲ A ^ H H A
1.50 M , im Verlag oder in den Zweig Jwj Br jfqga ^ ^ WIlJ yWw JH KS W » flS JH ym
» tllen abgeholt 1.40 Durch die Pos 0mm M~ flB W -M Hg EJt jD3 H m V HM -WA HR H * HWfl U MW
jjonotl . 2 .60 M , zuzügl . 72 S> ZuftcHgcb J *M W M MW W W M W W MY W H H H d | T
Einzelpreise : Werktags -Rummer 10 Ä . ^ 81 NW W B B M HB H HUB WmZ M W H RH BS / jjfl D
EonntagS -Nummer 15 H . - Im Fall jW WWW W W W « WWW HK WS II H KJ WWW
höherer Gewalt . Streik . Aussperrung je . Gr WA Wg SB
hat der Bezieher reine Ansprüche H W > BIB ■ ■ fjft H ■ ■ H Hl ^ cBn . Wr Ja MR . , SM H 1 ^ .
verspätetem oder Nicht -Erscheinen der V H JBB pS Br > flöy / w V Br / B« E '
Leitung . — Abbestelliinge » rönnen nur V T Y B V W W ▼
jeweils bis zum Ä . ds . MtS . auf den Y ^ ^ w

I Jp I I
Monatsletzten angenommen werden . V . y I | } ftd I I
Anzeigenpreise : Die Ispaltige Nonp .» ^ ^
Leile 0 .32 . ausw . 0 .40 Goldm . Stellen - ^ — .

«ä . ävi « 1iss £ «-»- »->»»-»- ?--»« Kandels - Zeiluna »-»«'»- o-»«----« »»
Leile 1.50, an erster Stelle 2.— Goldin .

* *

K «"» aÄ « » - rd. . » . II> . s « l >« ° » SaKctis .
«erichtlicher Betreibung und be , « on - ~
lutfen außer Kraft tritt Erfüllung - . Karlsruhe , Samskag , den 26 . Zun ! 1926 .» rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

°

Neue englisch-französische Riindnispläne ?
Reichskonferenz und

britische Sicherheilsfrage .
England, Frankreich und Italien .

F.H. Paris, 20 Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Londoner Vertreter der . .Chicago Tribüne" erklärt , daß neue be-
deutsame Verhandlungen zwischen Frankreich und England geführt
werden, die sich auf ein politisches und militärisches Zusammengehen
beider Länder erstrecken würden . Das englische Kabinett bereite nun-
mehr die Reichskonferenz , die im Oktober stattfinden soll, vor.
Diese werde sich besonders mit der britischen Sicherheits -
frage beschäftigen. Es handle sich um die Verteidigung des eng -
lischen Mutterlandes, um die Sicherheit der Verbindungswege und um
die Verteidigung der Dominions und Kolonien . Man sei überzeugt,
daß insbesondere für die Verteidignug des Mutterlandes und der Vor-
bindungswege das Zusammenarbeiten mit Frankreich
u n d I t a l i e n notwendig wäre . In englischen militärischen Kreisen
wünsche man deshalb eine englische Allianz mit Frank -
reich oder mit Italien oder mit beiden. Müßte man aber
wählen , so würde man sich eher für Frankreich als für Italien ent-
scheiden, denn man stehe auf dem Standpunkt , daß Frankreich nun -
wehr alle Gebiete besitze , die es anstrebe, während Italien noch uner -
füllte Aspirationen habe , weshalb es den Preis für ein Zusammen-
gehen mit Großbritannien sehr hoch schrauben würde . Dagegen stün -
den die britischen Diplomaten auf dem Standpunkt, daß ein enges Zu-
lammenarbeiten mit Italien stattfinden solle . Die militärischen Sach-
verständigen erklärten , daß ein Zusammengehen zwischen Frankreich
Und Großbritannien wegen einer gemeinsamen Mittelmeerpolitik
außerordentlich wichtig sei . Hierzu könnte man Italien nicht brauchen,
Welches auf Frankreich als Mittelmeermacht eifersüchtig sei. Die
» Chicago Tribüne " will erfahren haben , daß Chamberlain und Briand
schon seit mehreren Monaten an der Schaffung einer engeren Entente
arbeiteten , während die italienischen Agenten in London alle An-
ftrengungen machten, damit Italien mit Großbritannien zusammen-
Lehe . Die englische Politik, die sich zum Teil auf Frankreich, zum Teil
auf Italien stützt, hat in den letzten Monaten bedeutsame Erfolge vor
allem in dem Mossullvertrag , den man Mussolini verdankt , gehabt.
Jetzt aber will England sich wiederum an Frankreich anschließen und
will ihm insbesondere bei der Unterdrückung des syrischen Aufstandes
beistehen .

Die Gegensüge in Gens
TU . Genf, 26. Juni . In dem Unterkomitee der militärischen

Abrüstungskonferenz für Landrüstungen wurde am gestrigen Freitag
«ber die Frage verhandelt , ob das Kriegsmaterial gleichwertig
^eben den Mannschaftsbeständen als Hauptkriterium für die Rüstung
^ ineg Landes angesehen werden müsse. In der sehr lebhaften Dis-
' Ussion übe: diesen Punkt wurde verschiedentlich darauf hingewiesen,
daß das Kriegsmaterial der modernen Kriegssührung eine entschei¬
tende Rolle spiele und daher wie die Mannschaftsbestände zum
^ erglejch oes Nüstungsstandes der Länder genommen werden müßte.^ i e französischen Delegierten erhoben jedoch hier -
^ gen heftigen Einspruch und verlangten , daß in erster^ ' nie nur die aktiven Truppenbestände der Länder miteinander ver-
Wichen werden müßten , Mctterialbestände jedoch nur als ergänzender
Faktor zu werten seien . Die Abstimmung ergab eine Annahme

französischen Antrages mit neun gegen acht
stimmen bei drei Stimmenthaltungen . Für den fran-
»osischen Antrag stimmten, abgesehen von der Kleinen Entente , Po-

Belgien , Italien und England : die deutschen Delegier «, c n stimmten gegen den französischen Antrag .
Es bedarf keines Hinweises darauf, daß eine endgültige An-

!^ hme dieser These von weittragender Bedeutung für . die gesamten
Kommenden Abrüstungsverhandlungen sein würde . Allgemein wird
Darauf hingewiesen, daß der Ausschluß des Kriegsmaterials aus den
^ üstungsbeständen die Abrüstungsverhandlungen von
^ ornherein illusorisch machen würde . Die kommende
Debatte in der Unierkommission wird jetzt die Frage zu klären haben,

unter Mannjchastsbeständen und ausgebildeten Mannschaften zu
Erstehen ist . Von französischer Seite wird versucht , die Truppen , die
' 'ch in den ersten sechs Monaten der Ausbildung befinden, nicht den
Oliven Truppen zuzuteilen . Die französischen Heeresbestände wür-

damit eine Verminderung um ein Drittel erfahren . Ziach der
Uanzösisch'n Auffassung könneu auch die in den Kolonialgebieten ,

>!o in Marokko und Syrien befindlichen Truppenkontingente den
? keresbeständen nicht zugerechnet werden, so daß nach diesen Metho -
, die Höhe der französischen Truppenstärke außerordentlich gering

würde.
ip, . In dem Unterkomitee wurde gestern der Bericht des aus fünf
^utgliedern bestehenden Redaktionskoinitees angenommen. Die Ar-
^

" ten dieses llnterkomirees find damit abgeschlossen . In den Ver-
^ ndlungen der letzten Tage war von deutscher Seite der englische"rschlag erörtert worden, die Materialbestände der Streitkräfte.
Js vergleichenden Maßstab zu verwenden. Die Franzosen lehnten

jedoch ab und forderten Aufnahme der zivilen Flugzeugbestände
die Materialbestände der Luftstreitkräfte . Die Entscheidung

^ruber wurde vertagt.
Der Ausstandsversuch in Spanien.

Eine Darstellung des Ministerpräsidenten .
- T-D. London , 26. Juni. sDrahimeldung unseres Berichterstatters .)
. er spanische Ministerpräsident hat an die „Morning Post" ein Te-
^ öramm gerichtet, welches folgendermaßen lautet : Die Lage in
Spanien ist absolut ruhig . Es ist eine geringfügige Bewegung ent-

worden, welche sich ausschließlich gegen die Regierung richtet,
^ "-'selbe ist rechtzeitig unterdrückt worden durch die Polizei , ohne
Anwendung von Gewalt . Die öffentliche Meinung verurteilt scharf

,
c Versuche , den Frieden des Landes zu stören . Die spanische Presse' *d sofort eine halbamtliche Darstellung der ganzen Angelegenheit' ^ öffentlichen."

England und Rußland .
Aach der Rede Chamberlains.

t .D . London, 26. Juni . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Mit Ausnahme der „Morning Post" sind die konservativen Blätter
im großen und ganzen mit dem einverstanden, was Chamberlain
gestern im Unterhause sagte. Der „Daily Telegraph " betont , daß
die Rücksicht auf die allgemeine politische und wirtschaftliche Lage
in Europa es notwendig mache, die gegenwärtigen Beziehungen so
zu lassen , wie sie seien . Trotzdem sei es doppelt zu unterstreichen,
daß keine Rede von irgend welchen weiteren Abmachungen mit den
Russen sein könne , solange ihre Haltung sich nicht völlig geändert
habe. Der Washingtoner Korrespondent der „Morning Post" weist
darauf hin . daß es durchaus irrig sei , anzunehmen, daß ein Handels -
abkommen mit Rußland den Handel mit diesem Land unterstütze.
Er zieht einen statistischen Bericht für zwölf Monate heran , welcher
am 80. September 1325 endigt und aus welchem hervorgeht , daß,
während die Vereinigten Staaten keinerlei Abkommen mit Rußland
hätten, die Vereinigten Staaten 26 .8 Prozent der Gesamteinfuhr nach
Rußland auf ihr Konto fetzen könnten, während England sich mit
15,6 Prozent und Deutschland mit 14 .5 Prozent begnügen müßten.
Diese Zahlen beruhten auf russischen Angaben . Die Amerikaner
dächten nicht daran, irgendwelche Abkommen mit den Russen zu
treffen.

Die Türkei und der Völkerbund.
Die Hemmungen des türkisch - russischen Vertrags.

v .D. London , 26. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Daily Telegraph " führt aus , der Hauptgrund dafür, daß die
Türkei . nicht in den Völkerbund eintreten werde, liege daran, datz
der türkisch -russische Vertrag Bestimmungen enthalte , welche mit den
Verpflichtungen unvereinbar sein würden , die die Türkei bei dem
Eintritt in den Völkerbund übernehmen müßte. Der deutsch-rus-
fische Vertrag geh« nicht soweit. Aber im Falle der Randstaaten ,
habe Rußland wieder versucht , eine Art von Vertrag durchzusetzen,
welche dies? Staaten behindert , haben würden , in dem Völkerbund zu
bleiben und aus diesem Grunde sei der Vertrag abgelehnt worden.

Rückwirkungen von Locaruo ?
v.0 . London, 26. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " stellt fest , daß
die deutsche Regierung jetzt nach Erledigung der Angelegenheit der
Abfindung der Fürsten ihre Aufmerksamkeit wieder den Auswirkun -
gen von Locarno zuwende. Als Vorbedingung für den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund insbesondere handle es sich um die
Einschränkung der Besatzung im Rheinlande , und
man sei in Berlin sehr zufrieden, daß Herr von Hoesch melden konnte,
Frankreich hätte sich entschlossen, ein Regiment zurüchzuziehen , was
man als Vorspiel einer Reduzierung der französischen Truppen an¬
sehe. Es sei sehr erfreulich, daß diese französisch« Aktion einen neuen
Plan von Seiten Englands unnötig gemacht habe . Weiter erfährt
der 'elbe Herr , es habe in Deutschland große Freude erregt , daß der
britische Kolonialsekretär neulich erklären konnte, den Deutschen
würde es ebenso wie den Angehörigen früherer Verbündeter gestat -
tet sein , sich in den britischen Kolon>ien anzusiedeln, was natürlich
mit Rücksicht darauf geschehe, daß Deutschland demnächst in den Völ-
kerbund eintrete .

Die spanisch-sranzösischen Verhandlungen .
Die Reise des spanischen Königs.

F.H. Paris , 26. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Oeuvre" fragt, ob Alfons XIII . heute abend in Paris eintreffen
werde, um hier den Kopf Abd el Krims zu fordern . Das Blatt ver¬
weist darauf, daß die spanisch - französischen Verhandlungen nicht vor¬
wärts schreiten , weil man sich über das Schicksal Abd el Krims nicht
einigen könne , weshalb der König selbst den Versuch machen wolle,
den Wunsch Primo de Riveras durchzusetzen und die Auslieferung
Abd el Krims zu erwirken.

König Alfons verbleibt bis Donnerstag in Paris und wird dann
nach London reifen , wo er bis zum 13. Juli Aufenthalt nehmen wird .

Der Bürgerkrieg in China.
TU . Peking, 26. Juni . Räch Morgenblätter« Meldungen aus

Peking breitet sich der Bürgerkrieg in China nun auch in den Pro¬
vinzen südlich des Jangtei aus. Trotz der Konferenz !>er Marschälle,
die am Freitag in Peking begann , sind Wu -Pei -Fu und Tschang !solin
noch nicht erschienen . Auch die Minister und Vizeminister der Partei
T 'changsolin's traten bisher ihre Aemter nicht an . Im allgemeinen
wird die Lage recht pessimistisch aufgefaßt . Eine Lösung der Schmie-
rigkeiten ist unwahrscheinlich, denn die Macht der Haupt Marschälle
über ihre Unterführer ist sehr stark . Die Gefährdung des Salz-
Monopols durch Konfiskation , sowie die Abreise des amerikanischen
Hauptdelegierten kurz vor dem Ende der Zollkonferenz lassen ein«
schwere Jnisolvenz Chinas befürchten.
Die englischen Bergarbeiter wünschen einen

Wassenstillstand.
TU . London, 26 . Juni . Der Sekretär der englischen Bergarbei -

tergewerkschaft , Cook, gab gestern einem Pressevertreter gegenüber
eine Erklärung ab , daß die Bergarbeiter erstens einen Waffenstill-
stand wünschten , zweitens die Zurückziehung der Achtstundenbill,
drittens eine Wiederaufnahme der Arbeit auf der Grundlage des I
Abkommens aus dem Jahre 1924 und viertens eine sofortige und I
.endgültige Lösung ohne zwangsweise Schiedsgerichtsbarkeit .
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Nalur und Technik.
V . Sek . Karlsruhe, 26. Juni 1926.

In Deutschland sterben täglich durchschnittlich zweitausendfünfhun»
dert Menschen . Wenn man die Bevölkerung der Erde mit fünfzehn-
hundert Millionen veranschlagt und hoch gegriffen das mosaische Alter
von siebzig bi» achtzig Jahren einmal als Durchschnittsalter annimmt ,
so würde man auf etwa siebzigtausend tägliche Sterbe -
fälle auf der ganzen Erde kommen . Wahrscheinlich wird die Ernte,
die täglich der Sense des Knochenmanns zum Opfer fällt , die Zahl von
hunderttausend überschreiten. Trotzdem schrickt die Menschheit immer
wieder aus , wenn aus irgend einem bisher unbekannten Winkel der
Erde , wie gestern aus der mexikanischen Stadt Leon , Kabel
und Draht die Nachricht bringen , daß dem Aufbegehren der Elemente
fünfhundert bis tausend Menschen plötzlich und unerwartet zum Opser
fielen. Noch heute befällt denjenigen , der die Ruinen von Pompeji
durchwandert, ein leises Grauen, wenn sich seine Phantasie die
Schrecken einer Katastrophe ausmalt , die doch schon zweitausend Jahre
zurückliegt . Di« Ereignisse von Lissabon, Martinique, San Francisco,
Yokohama haben die Welt Tage und Wochen lang in Entsetzen ge-
halten . Der Grund des Aufschreckens bei solch katastrophalen Natur-
ereignissen, in deren Reihe der Name der Stadt Leon jetzt wieder ein-
getreten ist, und die die tägliche Todesbeute nicht um mehr als ein
halbes Prozent vermehrt , mag wohl darin ihren Grund haben , daß
solche Ereignisse den Menschen immer wieder vor die grausame Tat-
fache stellen , daß der Siegeszug der Wissenschaft und der Technik durch
die Jahrhunderte die Menschheit noch nicht entfernt zu dem Ziele ge-
führt hat, wo der Geist Meister her Natur geworden ist, daß die ele-
mentaren Kräfte immer wieder erfolgreich aufbegehren und uns klein
und ohnmächtig erscheinen lassen . Gestern hatte o «e
Reichsbahnverwaltung einen Vertreter unserer Redaktion
nach Bruchsal zur Besichtigung von Versuchen eingeladen ,
die die Zufälligkeiten und die Unzuverlässigkeit menschlicher Beob-
achtung durch technische Einrichtungen ersetzen soll , mit dem Ziel ,
das menschliche Leben im Betrieb der Eisenbahn durch Wissenschaft̂-
liche und technische Ueberwindung psychologischer Zufälligkeiten in
höherem Maße als bisher vor Unglücksfällen, wie sie jüngst noch an
Pfingsten im München« Hauptbahnhof sich ereigneten , nach Möglich-
keit auszuschalten. In der gleichen Stunde beinahe mit diesen Ver-
suchen bringt der Draht die erschütternde Kun^e aus der Skidt im
zentralen Mexiko , wie um zu zeigen, wie weit trotz aller Bemühungen
die Menschheit noch von der E-rfüllung der elementaren Aufgabe
entfernt ist, das menschliche Leben vor Eingriffen des Zufalls und
elementarer Gewalten zu schützen und seinen organischen Lauf zu
sichern.

Auf dem Wege zu diesem Ziel werden wir wahrscheinlich nie
absolut , wohl aber doch mit immer größerer Annäherung voran -
kommen . Der menschliche Geist rastet nicht in seinem Bestreben , sich
die Kräfte der Natur in immer weiterem Umkreis zu unterwürfen
und dienstbar zu machen . Gerade in den letzten Jahrzehnten — trotz
der hemmenden Einwirkungen des Krieges — und in den Jahren
nach dem Kriege war dies Bestreben besonders erfolgreich. Mit
Stolz erfüllt es uns, deutsche Wissenschaft und d»ni »>e Technik im
Kampf um die Beherrschung der Natur an der S ? i* aarschieren zu
sehen . Im Kampf um die Eroberung der Lufi , .elt der Name
Zeppelin eine hervorragende Rolle . Deutsche Kricgstechnik ermög-
licht« die Fahrt unter der Oberfläche des Meeres . Gerade in diesen
Tagen ist es zehn Jahre her , daß der deut '

che Kapitän König mit
einem Handelsunterseeboot die Fahrt nach Amerika antrat . Eckener
hat den Atlantik in der Luft bezwungen. Deutsche Maybach-Motore
haben den Nordpol bezwungen. Der deutsche Gelehrte Einstein war
es , der das physikalische und philosophische Weltbild ähnlich revoln-
tionär umgestaltet hat , wie im Mittelalter Kopernicus , und die
Menschheit in der erkenntnismäßigen Beherrschung der Natur einen
gewaltigen Schritt vorwärtsgeführt hat. Die Ergebnisse deutscher
Laboratoriumsforscher sind es, von denen die Menschheit die Befrei -
ung von einer furchtbaren Geißel erhofft, die als Schlafkrankheit
beinahe einen ganzen Erteil bisher der zivilisatorischen Durchdrin-
gung entzog.

#
Gerade in diesen Tagen sind neue Pläne der deutschen

Technik bekannt geworden, die wie ferne technische Zukunftsphan -
tasten, ja wie der Titel eines Sensationsromans klingen. Auf der
Düsseldorfer Tagung der wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt
hat Dr. Rumpler in einem Vortrag feinen Plan vorgetragen ,
durch ein Großflugzeug mit 10 Motoren zu je tausend Pferdestärken
den Atlantikflug in anderthalb Tagen und den Flug nach Südamc -
rika in dreieinhalb Tagen zu ermöglichen. , Noch phantastischer klin-
gen Berichte über die Aufgabe, die sich die „Deutsche Gesellschaft für
Höhenflug e . V ." Berlin gesetzt hat und deren Ziel es ist, d e n W e g
von Berlin nach Newyork in zehn Stunden zurück -
zulegen . Man würde über diesen kühnen Plan wie über man«
chen Plan der Vergangenheit , der heute selbstverständliche Tatsache
geworden ist, zu lächeln geneigt sein , wenn man nicht wüßte, daß
neben zahlreichen Förderern dieser Gesellschaft führende Köpfe aller
in Betracht kommenden wissenschaftlichen und technischen Gebieten
angehören . Es ist hier nicht der Ort, das interessante technische
Problem in seinen Einzelheiten aufzurollen . Der Hinweis möge ge-
nügen , daß es sich darum handelt , durch Benutzung der sogenannten
Stratosphäre, die sich zehn bis vierzehn Kilometer über dem Erd-
boden befindet , und in Ueberwindung der Schwierigkeiten für Mensch ,
Motor und Material , die in der geringen Luftdichte und der niede-
ren Temperatur liegen , eine durchschnittliche Geschwindigkeit von
456—500 Kilometer pro Stunde zu erreichen . Das Ausland hat in den
letzten Jahren se^ie Kräfte im Flugzeugbau auf den militärischen
Vau spezialisiert und ist jetzt dabei , seine Ersahrungen auf den Bau
von Verkehrsflugzeugen zu übertragen . Das Pariser Luftfahrt-
abkommen, das gestern im Reichstag angenommen wurde , hat
Deutschland von den bisherigen Fesseln freigemacht. Wir können
jetzt um unfern Rang im zivilen Flugzeugbau kämpfen. Daraus
erwachsen uns Gefahren und Aufgaben . Wenn die Pläne Rumplers
und der Gesellschaft für Höhenflug sich verwirklichen lassen , so könn -
ten wir durch überragende Spitzenleistungen von ungeheurer techni -
scher und weltwirtschaftlicher Bedeutung und gleichzeitig im Kampf
des menschlichen Geistes um die Beherrschung und Unterwerfung der
Naturkräfte die Führung auf Jahre wieder au u« .reiben.
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Die französische Finanzkrife .
Paris , 26 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Finanzvorlagen von Caillauz werden erst am S. Juli den
Kammern zugehen, weil der Finanzminister die vor ihm liegenden
Tage noch ausnutzen will , um das Projekt vollkommen ausreifen
zu lassen. Es wäre nicht Überraschend , wenn nicht wenigstens unter
der Hand eine Fühlungnahme mit Deutschland erfolgen würde , um
zu sehen , ob sich nicht eine gemeinsame Aktion organisieren ließe,die darauf hinausläuft , die deutschen Reparationszahlungen vor-
weg zu nehmen bezw . einen Teil der deutschen Eisenbahnobligatio -
nen zu begeben, damit Frankreich sofort in den Besitz höherer Cum-
men gelangt , die es unbedingt braucht, wenn es ernstlich die Baissedes Franken anfassen will . Nun wäre es der französischen Regie -
rung sicherlich möglich , in Amerika Kredit « zu erhalten , doch nur ,wenn sie sich entschlösse, das Washingtoner Echuloenabkommen zu
ratifizieren . Prinzipiell wären Caillaux und Briand geneigt , diese
Ratifizierung zu beantragen , aber sie sind sich darüber klar , daß in
dem Augenblick , wo eine Schuldendebatte stattfinden würde , es sich
nicht umgehen ließe, daß das Schicksal des Kabinetts aufs Spiel
gesetzt würde . Die Kammern find sicherlich bereit , alle Einschrän¬
kung?- und Ersparnismaßnahmen ohne weiteres zu bewilligen.
Aber gegen die Ratifizierung des Washingtoner Abkommens macht
sich der heftigste Widerstand bei allen Parteien bemerkbar. Bor »
läufig scheint man Ach nicht klar zu sein^ wie man diesen Wider»~ ' veis darauf , f

Schulden, die
stand überwinden könnte.̂ Selbst

' der Hinweis daran
i deramerikanische Regierung Anerkennungen

reich während des Krieges aufnahm , in Händen habe und daß Ri
die Einlösung dieser Schulden jeden .Augenblick beantragen könnr«
»ief keinen Umschwung in der öffentlichen Meinung hervor . In »

daß di«
rank-

«

Lief keinen Umschwung in der öffentlichen Meinung hervor . Im »
besonder» die Blätter der Linken, heute vor allem die „Er , Nou»
velle" laufen geradezu Sturm gegen die Möglichkeit, daß das Ab-
kommen ratifiziert werde. Wenn keine Aussicht bestünde, einen
Beschluß aus Ratifizierung bei der Kammer durchzusetzen , war « da»
Kabinett zweifellos sofort in der schwersten Verlegenheit . ;

Dagegen glaubt es über die augenblicklichen Schwierigstenhimoegk >minen zu können. Man versichert allgemein, daß die Fällig -
leiten amv80. Juni ohne weiteres eingelöst werden können, ohne daß
man tu einer neuen Inflation oder zu neuen Ansprüchen gegenüber
der Bant von Frankreich greifen müßte. Die Regierung nrtll bereit »
di« Zusicherung erhalten haben, daß « in großes Bankenkonsortium
di« Einlösung aller fällig werdenden Schuldverschreibungen vor-
-nehmen wird und zwar gegen Wechsel, di« der Finanzminister dem
Konsortium übergeben würde.

Mit der Bank von Frankreich scheinen neu« Schwtaig »
leiten entstanden zu sein , und Caillaux war gestern entschlossen, den
Generalgouverneur Robineau zur Demission zu zwingen. Für ihn
war sogar schon ein Nachfolger in der Person des Direktors der
Algerischen Bank , Moreau , ausersehen. Aber Robineau scheint sich
ml» stärker erwiesen zu haben als Caillaux , denn «r veranlagte
sämtliche Mitglieder des Generalrates , zu demissionieren, wenn er
tatsächlich seinen Rücktritt nehmen müßte . Das Projekt dürft « des -
halb nicht verwirklicht werden.

Die Frage der Stabilisierung des Franken beschäftigt den
Finanzminister außerordentlich . Natürlich ist er sich klar darüber ,
daß er diese nur vorneehmen könnte, wenn «r außerordentlich hohe
Beträge in Pfund Sterling und Dollars zur Verfügung hätte , weil
sonst die Stabilisierung scheitern müßte. Er ist sich aber auch klar
darüber , daß er Kredite in London oder Washington nur bekommt ,
wenn irgend eine Operation , wie oben angedeutet wurde , mit
Deutschland geläng« . Die Festsetzung des Stabilisierungskurse » be°
darf einer langwierigen Erwägung , weil dieser tuts weder zu
modrig noch zu hoch sein darf . Man dürfte wohl mit der Bchaup»
tung nicht fehlgehen, daß zunächst einmal , wenn das Stabilisierungs -
werk reif sein wird , ein Provisorium eintreten wird und daß für
dieses ein bestimmter Kurs für auswärtige Devisen festgesetzt werden
wirk Erst wenn sich dieser Kurs bewahrt haben sollte , ohne die
preise im Innern Frankreichs zu sehr hinaufschnellen zn lassen , kann
k» an zur endgültigen Stabilisierung schreiten und. bei dieser Gelegen-
heit auch den freien Goldoerkehr wieder gestatten. Eine sogenannte
Vorstabilisierung würde aber nicht stattfinden , weil sie in
einem Lande mit so entwerteter Valuta wie Frankreich außerordent -
liche Gefahren in sich schließen würde.

Di« amerikanische Regierung teilte der französischen gestern mit ,
daß der Kongreß sich nicht bereits am 30. Juni vertagen würde,weil er die Hoffnung nicht aufgeben wolle, daß Frankreich das
Schuldenabkommen doch noch bis etwa zum 15 . Juli ratifizieren
würde . Ueber die Angelegenheit ist gestern im französischen Kabi-
nettsrat eingehend gesprochen worden , und sie wird zweifellos den
heutigen Ministerrat noch beschäftigen . Inzwischen scheint auch die
englische Regierung die Aufforderung an Frankreich gerichtet zu
haben , das Schuldenabkommen mit Großbritannien nicht vollkom -

Gedenklag an A-Deutschland .
In diesen Tagen sind zehn Jahre verstrichen, seit deutscher Un-

ternehmergeist und Wagemut gepaart mit deutschem Erfindungssinn
eine Tat vollbrachten, die in den Annalen der Weltgeschichte immer
verzeichnet werden wird . Ende Juni 1916 startete von Hamburg das
erste deutsche Handelsunterseeboot " Deutschland" mit Anilinfarben
und ähnlichen Waren beladen zur Fahrt nach Amerika, um zum gren-
zenlosen Erstaunen der ganzen Welt in den ersten Julitagen vor
Baltimore zu erscheinen und dort seine Ladung zu löschen . Als da-

matt Kapitän KArtf« , den unser Bild zeigt, vor dem Hafen der ameri .
Ionischen Handelsstadt anlangt «, und einen Lotsen verlangt « , da
wurde «r äußerst kühl empfangen und man stellt« zunächst erhebliche
Erwägungen darüber an , ob eZ sich bei U-Deutschland nicht über»
Haupt um ein Kriegsfahrzeug handele . Erst eingehende Jnanschan «
ungSnahme durch amerikanische Sachverständige stellte den friedlichen
Charakter der . Deutschland' fest, so daß das wackere Schiff nach kur-
zem Aufenthalt mit wichtiger Fracht glücklich zurück nach Deutsch -
lang gelangen konnte. Die „Deutschland" ist bekanntlich dann noch
mehrfach zwischen Amerika und unserem Vaierlande hin- und herge-
fahren und hat äußerst nützliche Dienste geleistet. Wenn man sich
di« Blätterstimmen damaliger Zeit heute wieder einmal vornimmt ,
dann findet man überall uneingeschränkte Bewunderung für die
großartige Leistung des Kapitän König und feiner Mannschaft , de-
nen « s gelang , durch Minenfelder von riesiger Ausdehnung und
durch einen vielfachen Sperrgürtel der feindlichen Kriegsflotten in
stundenlanger ununterbrochener Unterwasserfahrt seinem friedlichen
Zweck erfolgreich nachzugehen.

men zu vergessen . Andererseits soll dem „Newyork Herald - zufolge
ein Brief Churchills eingetroffen fein , worin dieser ersucht , das
amerikanische Abkommen nicht zu ratifizieren , bevor nicht «in
Schuldenabkommen mit Großbritannien getroffen worden sei . Er
soll sich zu diesem Schritt mit Rücksicht auf seine öffentliche Meinung
veranlaßt gesehen haben , die es nicht verstehen würde , baß Fr -ink-
reich mit Amerika ein Abkommen traf , ohne sich um Großbritannien
zu kümmern.

In der Regieruirgserklärung , die Dienstag vor den Kammern
verlelen werden wird , sollen die Pläne des Finanzministsrs nicht
mitgeteilt werden . Es werden sich darin nur allgemein gehaltene
Andeutungen darüber finden . Dagegen wird die Regierung sofort
betonen , daß sie außerordentliche Vollmachten erhalten
müsse, um ohne Befragen der Kammern im Innern des Lande? selbst
Erspirungen vorzunehmen. Es verlautet aber , daß es sich nicht um
wesentliche Einschränkungen handeln wird ,
Streichung zahlreicher unnötig gewordener

andern nur um
eamtenstellen.

die

Der Wiener Gesandten-Posten .
Di« Kandidatur Craf Lerchenseld .

TU . Berlin , 26 . Juni . Gegenüber Wiener Meldungen , daß die
österreichischen Regierung das Agrement für den als Kandi¬
daten für den deutschen Eesandtenposten in W' en Graf Lerchenfeld
bereits erteilt habe , erfahren die Morgenblätter , daß die deutsche
Regierung ein offizielles Ersuchen um das Agrement für den Grafen
Lcrchenfew noch nicht gestellt hat . Es hat bisher zwi chen den
t»cuffch>/n und österreichischen Stellen eine Fühlungnahme stattge¬
funden und die österreichische Regierung hat erkennen lassen , daß ihr
Graf Lerchenfeld als deutscher Gesandter sehr willkommen wäre .

Kochwassermeldnngen.
TU. Berlin , 25. Juni . Nach Berichten über die Hochwasser -

gefahr an der unteren Elbe ist bereits ein großer Teil der
Heuernte vernichtet . Di? Meldungen aus den Kreisenin der Elbegegend Lauenburgs lauten ebenfalls nach wie vor sehr
ernst. In der Elbegegend Dannenberg stehen die Wiesen und Fel -
der vollkommen unter Wasser. In Teltau besteht weiter die Ee-
fahr , daß der Deich dem Andrang des Wassers nicht standhaltenwird . Aus Schnakenburg wird gemeldet, daß 300 Mann ununter -
brachen mit der Sicherung der Deiche beschäftigt sind . Bei einem
weiteren Steigen des Wassers von nur 20 Zentimeter ist die
Deichkrone überflutet . Die jetzt noch geschützten Dörfer werden von
den Bewohnern panikartig verlassen. Der Schiffsverkehr ist voll -
ständig eingestellt worden. Die Regierungsdampfer versuchen , die
mit leicht verderblichen Waren beladenen Kähne in den Hafen
zu transportieren , um die Umladung in Eisenbahnwaggons vor-
zunehmen. Es sind starke Schwellungen bei Ehla festgestellt worden
und man befürchtet, daß sich hier « in Bruch kaum wird vermeiden
lassen . Aus Magdeburg lauten die Meldungen etwas günstiger.
Man erwartet dort , daß das Ausmaß der heut« di« Stadt passie -
renden Flutwellen erheblich hinter den ersten Befürchtungen , u-
rückbleiben wird . Der Gesamtschaden für di « Priegnitz und die
Altmark wird auf nahezu 70 Millionen Mark geschätzt.

Auch die Nachrichten aus dem Odergebiet lauten etwas gün-
stiger. Aus Breslau wird gemeldet, daß von der Weichsel di «
Hochwasserwelle Schlesien bereit » passiert hat . Di« riesigen Ueber-
Awemmungsslächen entwässerten sich jedoch nur sehr langsam.
Nach den letzten Berichten aus Stettin ist auch dort der Wasserstand
etwas gesunken .

Verhandlungen über die Seklsiener .
TU. Berlin , 26. Juni . Wi « di« Morgenblätter einer Korr «»

spondenz entnehmen , finden gegenwärtig zwischen den Reichstags -
Parteien Verhandlungen über die Sektsteuer statt und zwar handelt
es sich hierbei um eine Staffelung der Sektsteuer^ die so vprgenom-
men werden soll, daß der gefährdete deutsche Weinbau den nötigen
Schutz erhält . Von Reyierungsseit « wurde bei diesen Verhandlungen
geltend gemacht , daß letzt kurz vor dem Inkrafttreten der festgeleg -
ten Steuersätze am 1. Juli eine Aenderung nicht mehr durchführ-bar sei. Es müsse deshalb erwogen werden, die gegenwärtig ve-
stehende Steuerfreiheit für Sekt bis zum 1 . Oktober bestehen zu
lassen . Besondere finanzielle Bedenken der Regierung gegen eine
Hinausschiebung der Steuererhebung dürften wohl kaum bestehen ,da sich die interessierten Kreise doch bereits mit steuerfreiem Sekt
in der zulässigen Form eingedeckt haben und da der Ausfall finan -
ziell nicht sehr erheblich ist. Er beträgt etwa zwei bis drei Millio -
nen. /

Die Duisburger Mörderin verhafte !.
TU . Duisburg , 25. Juni . Heute morgen ist eS der angestreng«

ten Tätigkeit der Kriminalpolizei gelungen , die Mörderin der gestern
nachmittag im Walde aufgefundenen beiden Kinder zn verhasten .
Es handelt sich um eine 19 jährige unverheiratete Nachbarin der be-
trossenen Familie . Die Beweggründe zu der Tat sind noch in Dunkel
gehüllt.

Eine ganze Familie erschossen aufgefunden .
T .U. Reichenstein, 25. Juni . Ein Kaufmann namens Steter

wurde heute mit Frau und zwei Kindern in seiner Wohnung er-
schössen aufgefunden . Die Behörden nehmen Mord und Selbst -
m o r d an . Das Dienstmädchen fand die vier Familienmitgliederin ihrem Blute liegend tot auf . Steier war stellungslos , lebt« aber
mit seiner Familie in auskömmlichen Verhältnissen .

Zwei Fürsorgezöglinge zum Tode verurkeill .
TU Danzig , 24 . Juni . Vom Danziger Schwurgericht wurden

heute der 20jährige Fürsorgezögling Carsten und der 18jährige Für «
sorgezögling Nowakowski , die am 30. April in Weszlinden den
Sämereihändler Kurt Felkemit aus Ohra ermordet und beraubt hat«ten , wegen Raubmordes zum Tode verurteilt .

Vorsladlkino .
Eine Groteske

von
Ernst Hoferlchter - Münohen .

Ihr Zimmer geht auf den Auermühlbach hinaus . Auf dem
Fensterbrett steht junger Schnittlauch , ein Krug mit Salzgurken
und ein Laubfroschhaus .

Sie schreibt sich Anni Leitner — und ihre Mutter ist im Vor -
dergebäude Hausmeisterin .

Unter Tags verlauft sie in einem Geschäft der inneren Stadt
Zahnbürsten , Mundwasser und Haareinlagen . Wenn die eisernen
Violläden herunterdonnern — ist es Feierabend . Dann geht sie im
Sticht der aufzuckenden Bogenlampen über die Frauenhoser Brücke
heim , verschlingt Käse , Brot und Tee — ohne Mantel und Hut ab-
zunehmen . Schiebt alles unter dem über die Nase gestülpten
Schleier hindurch und schon ist sie auf dem Weg zum Kino hinüber ,mit dem wöchentlich zweimal wechselnden Programm .Dort verfolgt sie mit offenem Munde alle aufsteigenden Leiden-
Schäften und Affekte , macht sich Gedanken und Vorstellungen über
das Privatleben der austretenden Stars , kann ihnen ihren Schmerz
und ihre Lust nachsühlen — und weint und lacht mit ihnen . Sie
sieht ihnen der Hände Haltung ab , wenn sie Sektkelche umspannen
und übt es im Geschäft während der Vesperzeit mit Bierglas und
Kaffeekanne. Sie merkt sich, wie man sich auf Klubsessel niederläßt ,
Platz anbietet und Hände küßt . Und erhebt all das auf der weißenWand Erschaute zu unerläßlichen Notwendigkeiten , deren Beherr «
schuug den Bildungsstand aller Menschen kennzeichnet ; sie macht es
zum allein gültigen Gradmesser , mit dem sie der Reihe nilch alle
ihre Bekannte» wertet und in zusammengehörige Gruppen einteilt .

Auf dem Heimweg hat sie schon den Gang der „ Königin von
Eaba „ , das blitzende Auge der „ Kunstreiterin " und die streichelndeHand der . Unschuldig Verfolgten " . Als eine opfernde Priesterin
steigt sie die Holzstiege zu ihrer Behausung empor . Auf der Schwelle
s . ehenv — sieht sie an der Zimmerdecke funkelnde Sterne aufblühen .
Durch ihre Träume hindurch knattert der Vorführungsapparat und
auf dem Kopfkissen erscheinen in Flammenschrist d '

e Autogrammeder Helden und Heldinnen .
Im Geschäft erklärt sie in einer Art von Ansprache an die üb-

rigen Ladenmädchen den Film für das Erste und Höchste ihresLebens . Und indem sie an die Bartbinden Etikette» anheftet , sagt
sie rund heraus : I ' geh zum Fuilm , weil i ' auch a ' Star werd 'n
möcht .

" Nur die Mutter darf noch nichts davon Dissen , weil sie
theaterseindlich gesinnt ist. Durch den Ausgeher des Geschäfts findet
sie Protektion ; denn er hält sich dafür auserkoren — sie zu „ ent¬
decken" .

Sie läßt sich dienstfrei geben. — „ indem daß sie wieder zumVormund auf d' Sckantalerhöh ' hinaus muß " . Und am Mor¬
gen des kommenden Tages sitzt sie droben im Isartal in der Film -
gardrrobe für Statisten und streicht sich die ersten schwarzen Stricheüber und unter die Augendeckel . Jetzt sieht sie auch , wie sich die
„Stars " in Wirklichkeit benehmen und sich geben ; sie findet sie „wie»lle anderen Menschen auch " — und das setzt sie noch viel mehr in

Erstaunen . Da sie bemerkt, wie die Heldin des Films in der
Pause aus der Flasche trinkt , hält sie das für wahnsinnig herzig
und nett — und beschließt , in Zukunft auch immer so natürlich zu
essen und zu trinken . Einem männlichen „ S -tar " fällt die Zündholz -
schachte! zu Boden — und schon hebt sie Anni wie eine Rose aus ,in das leichte Lächeln des berühmten Mannes hinein , das sie er -
rötend quittiert . Das ist ihre erste persönliche Begegnung mit einem
Star gewesen. Und so werden ihr allmählich alle menschlich näher
gerückt . . . Mit großer innerer Spannung erwartet sie die erste ös-
sentliche Vorführung des Films , in dem sie „mit drauf is "

. Wenn
sie jetzt in den Schaufenstern der Schreibwarengeschäfte auf Post -
kartenserien alle jene Filmsterne erschaut, die sie nun durch Person-
liches Erleben mit ihren innersten Gewohnheiten kennt, erschauert
sie leicht und auf ihrem Rücken rieselt es in eisigen Tropfen . Sie
hebt in Gedanken wieder jene Zündholzschachtel empor — und die
Portraits fangen mild zu lächeln an.

An einem Samstagmorgen prangt auf den Plakatsäulen in
tiefschwarzen Lettern der Titel „ ihres " Films . Einen Augenblick
lang sieht sie violette Punkte in der Lust herumtanzen . Sie sühlt es
durch ihre Freude hindurch : Das ist der Beginn eines neuen Le-
bens . Am Abend sitzen „ alle vom Geschäft "

, die Milchfrau und der
Ausgeher ihrer Firma , — als Protektor , im Kino. Da sie merkt,daß ihre Szenen beginnen , gibt sie allen einen signalisierendenStoß . Und sogleich erkennt sie sich in einem vorbeiwirbelnden Rei-
gen : Da fchaugt 's hin ! — die mit dem weißen Tuach in der Hand :— dös bin i !" Und wirklich , alle erschauen sie auf den ersten Blick.
„Freili , dös is die Hausmeister -Anni ! " jubelt die Milchfrau aufund erfrischt sich an dem Bewußtsein , daß diese Künstlerin gleich inaller Wirklichkeit an iherer Seite sitzt . Der Ausgeher stellt für sichmit Geuugtuug fest , hier Anstoß und Ursache gewesen zu sein . Anni
sitzt wie unler einer warmen Brause da ; so vielen Menschen aufeinmal produzierend gegenwärtig zu sein , gibt ihr eine ergreifendeFeierlichkeit. Dreimal steht sie sich das ganze Programm an — und
findet sich dabei immmer vorteilhafter und gewinnender hervor -tretend .

In der Nachbarschaft spricht man dieses Ereignis bald herum.Wenn sie abends durch ihre Straße vom Geschäft heimgeht, spürt
sie die Blicke der ihr Nachsehenden an ihren Fersen hasten . Vor derTür zum Metzgerladen steht eine Gruppe „ Bekannter vom Haus "
Sie geht an ihnen vorbei wie vor einem kurbelnden Aufnahme -
apparat . Und da sie vorüber ist, fühlt sie von ihnen ihr Bild wie
auf einem Filmstreifen festgehalten und aufbewahrt . Ueberall merkt
sie , wie man ihr das im Kino geschaute Bild unterschiebt und wie
sie ihnen in jenem Aufruhr und Tanz gegenwärtig wird .In den Auslagen der Kaufingerstraße weiß sie der Reihe nachalle Spiegel und benützt sie im Vorbeigehen zur Bestätigung ihrerausstrahlenden Schönheit und Prüfung ihres Ganges und Schrei-tens . Allmählich schwebt sie wie eine Wolke über den Asphalt hin .Dazu erlebt sie im Voraus , wie ihr Name von den Plakaten abge-
lesen wird u . wie sie als „Postkartenarrangement " zwischen Papier -
rosen um die Toilettenspiegel junger Herren lächelt . . . Auf der
Jsarpost schreibt sie eine offene Postkarte an ihr Geschäft , daß sie
„ höheren Zieles " sähig — leider nicht mehr kommen kann, indem
sie den steilen Weg der Kunst beschreitet, wobei sie ein Filmstar wird .

Und am dritten Tage weiß auch die Mutter alles . Als sie im
Hof hinter der Kehrichttonne die Abfallhaufen vorkehrte, berichtete
ihr die Hausfrau , daß ihre „Freil 'n Tochter im Kino auftritt und
schon g 'sehn worden is "

. Am gleichen Tag fällt auch eine Mittei -
lung „vom Geschäft " in den Briefkasten der Frau Hausmeisterin .
Sie ist davon ganz baff und macht sich zunächst in wütender Selbst-
rede und in abgerissenen Monologen Luft : — „Dös hat ma jetzt
davon, , daß man den Bankert sechzehn Jahr ' lang aufzog 'n hat . . .
Und ausgerechnet zu Komikersoafa geht 's . . . a Theaterflitscherl
muaß macha . . . a Fuilm -Madam ! Und auf wen fallt 's allaweil
z
'ruck , wer muaß dös büaß 'n , wenn die Familienehr so z

'grund
g ' richt ' wird . . . wer hat die Vorwurf ' von der ganzen Verwandt -
schaff ausz 'halt 'n ? . . . Allaweil die Herren Eltern nätürli . . . !" —

Da tritt Anni über die Schwelle der Küchentüre. Si « kommt
eben vom Filmen ; heute hatte sie eine Tochter des Morgenlandes
darzustellen. Das Licht südlicher Sonne liegt noch in ihrem Antlitz
und die Gluten Indiens glimmen noch als Schlacken im Dunkel
ihrer Augen . . . Und die Mutter öffnet die Lippen wie eine
Dampfsirene :

„Was soll denn dös alles bedeii 'n ? Hat ma dir deshalb was
lerna lassen ? . . . Ha ? " — Anni fühlt in sich eine heiße Röte auf-
steigen , die sie aber in halber Höhe wieder fallen läßt . Und mit
gemachter Ruhe bringt sie heraus : „Du woaßt ja gar net , wobin
mich das Schicksal ziagt ? I ' werd ' nämli ' ein — Star !" . . . „ Dös
is ' mir Wurscht , was für a ' Vogel daß D ' Werd 'n willst, aber in
G ' schäst gehst ma Wieda ? " . . .

Und Anni noch immer überlegen : — „Siegst. Muatta , du woaßt
ja gar net , was a Star is . . ."

»Wer hätt ' dös denkt, Deandl , wias D ' no als a Kloana auf
der Ausklopfstang ' im Hof drauß

't rumklettert bist , wias D ' mit
de Schlosserbuam g 'schussert hast — und wias D ' unterm Abstreife
deckerl dös silberne Fuchzgerl g 'funden hast . . . ? "

„Muatta , ein Star is nämlich das , wenn ma allaweil im Auto'rumfah 'n tuat , in jedem Arm an Blumenstrauß halt ' und in alle
Auslagfenster als Postkartenbuildl hängt . . . !"

„Siehgst , Anni , wo mir alle so schöne Stellunga g
'habt ho *"-

Dei Vata hat alle Laterna im ganzen Viert 'l unter sich g 'habt . •
und i Hab zwölf Jahr ' lang in die feinsten Wirtschaften nur für
erstklassige Leit ' g

'
kocht . . .

" — Anni blickte stumm vor sich , sie sieh»
den Vater Gaslichter anzünden und die Mutter vor sprudelnden
Töpfen mit dem Finger Saucen probieren . . .

„Und wennste net guatwilli folegst , na sperr' i ' di ' ins Kammerl
nei und ziag an Schlüssel ab ; dann kannst an Schtaren markieren. - -
und in 's G 'fchäft muaßt ma wieda ! Und wenn di der Schutzmann
hinführ 'n sollt . . .

"
Anni steht betäubt da ; es ist ihr , als hätte sie sich im Schl " !

den Kopf an das „Nachtkasteleck" angestoßen, als fiele Mörtel von
der Decke herab . . . Am anderen Morgen fitzt sie wi« im Trauw
wieder hinter der Ladenpudel . Und erst — da ' eine Kundschaft einen
Rasierpinsel und „Maiglöckchendust " verlangt , sinkt sie allmähuK
in die öde Wirklichkeit zurück. Ihr Blick geht über diesen Raum
hinaus . Sie wartet , wartet — um das zu werden, was ihre Bc '
stimm «,ng ist : Filmstar . .

Und so sitzt sie da , den Finger im Mund — bis ihre stund
gekommen ist. Wer sie sehen will , erkennt sie auf den ersten BU »-
Sie wartet noch immer . » ,
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Spiel und Spieler .
Von

Heinrich Härtung .
Nächtliche Spielklubs .

Man muß schon eine Zeitlang in Berlin sein und eine Reihe von
Menschen kennen , ehe man gewahr wird , daß cs in der Gegend des
^ urfürstenidamms eine Reihe von Spielklubs gibt . Diese Spielsäle
imd offiziell von den Behörden genehmigt ' aber trotzdem weih nur
e
Jtte bestimmte Clique von Personen um die Existenz dieser Klubs

Und wenn man einmal in einen solchen eingeführt worden ist, ergib !
*s sich ganz von selber , daß man auch zu den zahlreichen anderen
« pielsälen Zutritt bekommt . Es wird fast ausschließlich Ecarte ge-
Ipielt . Die Sätze bewegen sich von einer Mark an aufwärts bis zu
dreißig und vierzig Mark , je nachdem die Bank bei Kasse ist. Jede
«ank geht durchschnittlich mit 2 bis 300 Mark ab .

Wer hockt am Tableau ?
Da steht man blasse Lebejünglinge mit eingefallenen Gesichtern

»lte Fra ^ i , die einmal bessere Tage gesehen haben , Verarmte . Ab -
ßebaute aus allen Berufsklasscn , Pensionierte . Schauspielerinnen und
L° llungslose Kellner und dann wiederholt sich immer wieder jener
Ayp , der heute sich immer mehr breit macht , nämlich Berufsspieler
Aan erkennt ihn an dem starren Blick, dem sonderbaren Spiel der
» Inger , an den strengen Falten , die sich von der Rase zu den Munt "
Winkeln hinziehen und dem Kinn eine spitze Form geben und vor
° llem an seiner „Haltung " . Niemand steht ihm an , ob er im Verlust

Gewinn ist . er ist immer kaltblütig und sein Gesicht undurch -
dinglich , in Summa — : er hat Haltung !

Wenn man „Mumm " hat .
Es gibt Leute , die , nachdem ste von abends um 6 Uhr an bis

Borgens um lg Uhr am Tableau gesessen haben , mit einem Gewinn
Jon einigen tausend Mark nach Hause gehen . Dieser Gewinn setzt sich
"ann in der Regel aus den kleinen armseligen Beiträgen der
»Ponte " zusammen , da es eine alte Erfahrung ist , daß die kleinen
Beiträge von den großen Sätzen regelrecht aufgesogen werden . Wer
« Jo viel Eeld in der Tasche bat , h ?t eher die Möglichkeit , einen Ge¬
winn nach Hause zu bringen , als derjenige , der vielleicht seine letzten
paar Mark beim Ecarte absolut vervielfältigen will .

Der Spielerlönig von Berlin .
. Er heißt R . . . n . Man kennt ihn in allen Berliner Spiel -
«lubs und erzählt sich von ihm zahlreiche Anekdoten , die immer da -
-°uf hinauszielen , daß er , wenn er die Bank hält , der Ponte gegen -
über äußerst fair ist und niemals zu bluffen versucht . Er ist etwa
^ Jahre alt , natürlich Berufsspieler, ' seine Augen sind von den
Durchdachten Nächten stets ein wenig verschleiert , und sein Gesicht
| Et8t jene typische , fast krankhafte Blässe , die den Berufsspieler charak-
frisiert . Der Spielerlönig von Deutschland , Gutmann , der in allen
Europäischen Spielsälen eine bekannte Figur ist , gewann vor einem
Hahr in einem Pariser Spielklub in einer einzigen Nacht eine Million
^ ark — um sie am nächsten Abend in zwei Stunden wieder zu ver -

. Der Spielerkönig von Berlin wird solche ungeheuren Kurven' ■"um durchmachen , aber man darf annehmen , daß er doch beständig
«wischen Himmel und Erde schwebt.

Das Glücksspiel als letzter Versuch .
. Es entbehrt nicht einer gewissen Tragik , wenn man heutM -
Me in den Spielsälen häufig Men '

chen antrifft , die infolge der
Rtpieiigen Zeitverhältnisse aus ihrer bürgerlichen Bahn heraus -
Dissen wurden und nun den Versuch machen , am grünen Tisch' ?re Existenz zu fristen . Solche Menschen können ihre Freude über
v' u paar gewonnen « Mark ebensowenig verbergen , wie sie sich
^ Tränen enthalten können , wenn der Croupier iljte letzte Mark
Abräumt . Diese gewinnen aus dem Grunde nur selten , weil sie
Irls!* 8cnu 8 Eeld haben , um eine Unglücksfälle zu überdauern und
' nach ein paar Stunden meist „tot "

, das heißt ohne einen Pfen -
Geld . Sie versuchen dann meistens bei den glücklicheren Spte -

®rtt einigen Kredit zu bekommen , um damit alsdann das Glück
ufs Neue zu versuchen .

Er spielt nicht mehr .
Ein Freund , der seit einigen Jahren leidenschaftlicher Spieler

^ ?r , und dessen Gewinne sich durchweg mit seinen Verlusten aus -
»uchen, erzählte mir eines Tages , daß er den Entschluß gefaßt und
. °rejts in die Tat umgesetzt hätte , nämlich nie mehr zu spielen . Nach

Grund befragt , gab er zur Antwort , daß es nicht die Gefahr sei ,ne-z Tages durch einen großen Verlust finanziell völlig bankerott
gehen , sondern die Erkenntnis , daß das fortgesetzte Glücksspiel not -

cndjgerweise einen seelischen Bankrott mit sich bringe . Und dle ?e
^

"enntnis , daß die durchmachten Nächte am Tableau den inneren
Wuschen völlig umstürzen und verderben , diese Erkenntnis hat ihn^ <>u gebracht , nie mehr zu spielen .

Rollender Rundfunk.
(Von unserem Wiener Vertreter .)

sei » £ ie Eeneraldirektion der österreichischen Bundesbahnen plant
^ längerer Zeit das Radio im Eisenbahndienst einzuführen . Der
Erstand der Abteilung für Signal - , Sicherung ?- und Fernmelde -
»jpn in der Generaldirektion der Bundesbahnen , Hofrat Ingenieur
ferner Nouackh , einer der ersten Radiofachleute Oesterreichs , ist mit

Studium hierüber befaßt . Er berichtet über seine Versuche und
die Pläne der Bundesbahnen folgendes :

« Da nicht alle österreichischen Bahnstrecken für den Radioem -
IcN geeignet sind , weil es neben Gegenden , in denen man ausge -
! Met alle Stationen hört , auch solche mit Radioschatten gibt , das
i ' Bt , wo man nur eine Station oder gar keine hört , habe ich mir
a «en Sieben -Röhren -Ultradynarparat gebaut und auf der Strecke
iw *

nT3 nnsIirU (f meine Versuche begonnen . Dabei habe ich festge-
^ u , daß eine Aufnahme einwandfrei möglich ist . Ich bekam neden
J? «en auch Brünn , Rom . Breslau , Toulouse , Zürich , Stuttgart und
^ oere . Allerdings gab es auch manche Schwierigkeiten . So ist zum
„3PieI der Empfang nur mit Rahmenantenne möglich . Eine Frei -

*ann me0en der Fahrleitung der elektrifizierten Strecken
kuk

' "
.. Betracht kommen , da sie manche schwere Gefahren hervor -

würde , es müßte denn sein , daß eine Reihe von Vorsichtsmaß -
feil -r

k ' ®' 0 Gefahren ausschalten würde . Eine andere Schwierig -
jj f. >st die : Wir verwenden bei den Sicherungsanlagen Wechsel-

von 70 Volt Spannung , die durch Induktoren erzeugt wer -
Ii* . Diese Induktoren erzeugen , wenn der Rahmen in der Fahrt -
W 8 parallel zu den Telegraphendrähten siebt , ein leises Rollen ,
flu » bei jeder Vormeldung und Blockierung sich wiederholt . Ich

i !an n Zweimal mit zwei Nahmen gearbeitet , die zueinander
fĉ echt stehen lind die Richtungsempfindlichkeit der Rahmen war
wllugt . Störende Geräusche bringt auch die elektrische Wagenbe -
8o >>f! " hervor . Diese ist derart eingerichtet , daß unter dem Wag -
8etT '°r eu ^ ^ nc Dynamomaschine befindet , die von der Achse an -
ist h e,t wird . Wenn nun der Kollektor der Dynamomaschine funkt ,
§ ort

a I irrende Geräusch da . Man wird da eben an der Maschine
«left -t un ßen treffen müssen , die dieses Geräusch ausschalten . Bei
^ . « rischem Betrieb dürften sich die Schwierigkeiten noch vermehren ,
dj . stritt zu dem bereits ausgeführten noch die Dämpfung durch
^ Fahrleitung , der Empfang wird schwächer. Gewiß gibt es dage -

wieder Verstärker , doch diese verstärken eben auch unliebsame
fam wie solche nach Erfahrungen , die ich in Salzburg machte ,
° itu 7 e ' fP ' cf durch die Hilfsmotoren der elektrischen Lokomotive ,
Lok scheint fast , als ob der Empfang bei von elektrischen
in ^ ^ tiven geführten Zügen nicht möglich wäre . Bei der Einfahrt
"m * in Tunnel nimmt der Emvfang ab , verschwindet dann aanz .° ei der Ausfahrt wieder voll einzusetzen , so daß zum Beispiel

von Hallein nach Bischofshofen , wo auch noch Terrain -
(5 e

' ' ' ' Bfciten hinzutreten , der Empfang von Wien wahrhaftig kein
die Ä n,or " Voraussetzung für das Funktionieren ist natürlich , daß

r^ oggons mit einer einfachen Doppelleitung versehen sind , die
°weig „ ngen zu den über den Sitzplätzen angebrachten Steckkon-

Badische Presse (Abendausgabe)

Das Training üer ame
Der Weg zum Erfolg.

Von unserem Sonderberichterstatter
Manfred Georg .

Wir haben bereits in unserem Artikel „Die Wunder des ameri -
kanischen Warenhauses "

(Abend -Ausgabe der „ Badischen Presse " vom
8 . Juni ) darauf hingewiesen , daß eine einfache , gesunde Uebcrlegung
des kapitalistischen Arbeitgebers in Amerika diesen zu dem Resultat
gebracht hat , daß , wenn es seinen Angestellten gut geht , es auch seinem
Geschäft gut geht . Es sind nicht Gründe der Philanthropie dafür maß -
gebend . Nur gibt es wenig Erben , die meisten großen Kaufleute sind
Selfmademen , und sie haben das Bewußtsein der Tage , da sie selber
mit nichts in der Tasche irgendwo im Packlager begannen , nicht ver -
gessen. Sie waren damals voll Selbstbewußtsein und wissen , daß ihre
Angestellten es heute ebenso sind und wissen auch , daß immer noch
für diesen Angestellten , packt er nur zu , die Chance , einmal gleich zu
gleich mit seinem Lehrherrn zu sprechen , groß genug ist. Und dieses
Selbstbewußtsein geht so weit , daß man sich, hat man einmal Pech ,
nicht wildem Pessimismus ergibt , sondern weiter arbeitet und später
auf das erste Unglück stolz ist . So fand ich im Büro eines der erfolg -
reichsten Warenhausbesitzer schön hinter Goldrahmen und Elas allen
Besuchern sichtbar die Zeitungsmitteilung seiner ersten Pleite samt
dem Plakat des Versteigerungstermins . Es geht durchaus nicht immer
auf den ersten Hieb . Und viele der heutigen Magnaten haben einen
Laden nach dem anderen in den kleinen Städten zugemacht , ehe sie
plötzlich eine gute Idee hatten . Eine der besten Ideen , die zugleich
typisch für die Art der amerikanischen Ausnützung des Erfolges in
Verbindung mit der klugen Ausnützung tüchtiger Menfchen ist , hat
z. B . I . C . Penney gehabt , der gerade seinen mächtigen neuen Wol -
kenkratzcr in der 34. Straße in Newyork eingeweiht hat . 1902 noch
stand er allein mit feiner Frau in einem kleinen Laden im Mittel -
Westen hinter dem Tisch und verkaufte . Jetzt ist er der Inhaber der
Firma Penney u . Co . eines der größten Kettengeschäfte , die auf einen
Umsatz von II » Millionen Dollars in diesem Jahr zu kommen
hoffen . Der Aufbau eines solchen Kettengeschäftes erfolgt dadurch ,
daß Penney , als er etwas mehr Geld hatte , einen tüchtigen Ge «
fchäftsführer nicht nur am Nettogewinn beteiligte , sondern ihm Geld
pumpte , das als eigenes Kapital des Geschäftsführers arbeitete .
Dieses Kapital blieb auch nach der Abarbeitung im Geschäft , es kam
Nackwmbs , und nun durfte der Geschäftsführer seinen tüchtigen
jungen Mann , wieder mit vorgeschossenem Kapital , in ein neues
Geschäft setzen usw . Damit schloß man die Möglichkeit aus , daß die
einzelnen Geschäftsführer aus Angst vor dem Rachwuchs diesen
drückten und nicht förderten , andererseits gab man den tüchtigen
Neuen Gelegenheit , selbst Inhaber und Mitverantwortlicher zu wer -
den . So reihte sich Laden an Laden , und aus dem einen Laden 1902
sind bis 1926 676 geworden , die als riesiges Netz alle Straßen
Amerikas überziehen . Durch die große gegenseitige Jnteressengemein -
schaft halten Stammsirma und Filialen eng zusammen , wenn freilich
auch die Bilanzen stets von der Zentrale Penney in Newyork , die
natürlich auch für alle zusammen einkaust , hergestellt und gezogen
werden .

So wie Penney suchen auch die anderen Firmen ihren Angestell -
ten weiter zu helfen . Die Personalsachen werden gewöhnlich in
einem Employment - und einem Training -Department bearbeitet , die
beide dem Generalmanager unterstehen . Ueber die Einführung des
Angestellten — jede Abteilung hat ein besonderes Empfangskomitee ,
das für den Neuling zu sorgen hat — und über die verschiedenen
Sicherungen seiner Förderung haben wir schon berichtet . Das eigent -
liche Training zerfällt in drei Abteilungen : für Anfänger , für Fort -
geschrittene und Erfolgreiche . Im Training für Anfänger wird Un¬
terricht über all« Dinge erteilt , die der Angestellte wissen muß , bevor
er überhaupt anfangen kann zu arbeiten . Nach zwei Wochen erfolgt
eine Prüfung . Dann kommen spezielle Borlesungen über die Ge-
schäftspolitik der betreffenden Firma und über die besondere Orga -
nisation der Abteilung , in der der Angestellte beschäftigt ist. Bei
den großen Modehäusern finden neben diesen Fortbildungskursen in
VerbindUNg mit dem Metropolitan -Museum os art sechswöchentliche
Kurse über Farben - und Zeichenlehre statt . Daß besonders Begabte ,
die man später auf große Posten bringen will , längere Universitäts -
und Bildungskurse erhalten , haben wir schon berichtet .

Die Angestellten bekommen bei den großen Firmen fast du >ch-
schnittlich festes Gehalt und außerdem Prozente . Diese werden z . B .
bei einer Firma in Newyork wie folgt berechnet : Der Gesamtumsatz
für jede Abteilung wird für jeden Monat in den letzten fünf Jahren

takten besitzen, wo dann die von den Fahrgästen mietbaren Kopf -
Hörer angebracht werden . Die Verbindung zwischen den Wagen ist
lösbar . In einem Wagen wird der Apparat aufgestellt und an
die Leitung angeschlossen . Ob sich die Einführung deg Radios auf
den Bundesbahnen bewähren wird , wird natürlich vom Interesse
der Reisenden abhängen . Im Winter , wo es zeitig dunkel wird
und das Lesen bei künstlichem Licht und zitterndem Wagen gerade
nicht jedermanns Sache ist , dürfte sich das Radio jedenfalls großer
Nachfrage erfreuen : denn beim Radiohören vergeht die Zeit schneller
als man glaubt . Jedenfalls stehen die Bundesbahnen der Einfüh -
rung des Radios auf ihren Strecken sebr sympathisch gegenüber , weil
das

'
Radio im Zuge den Komfort des Reifens vermehren , somit mit -

helfen würde , den Fahrgästen das Reisen angenehm machen . Und
das liegt ja den Bundesbahnen vor allem am Herzen .

Keule
beginnen wir im „ Roman -Blatt " mil dem Abdruck
unseres bereits angekündigten neuen Romans :
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«kanischen Angestellten .
mit den Gesamtgehältern aus dieser Zeit notiert . Dann wird der
Gesamtumsatz durch die Gesamtgehälter dividiert . Das ergibt den
durchschnittlichen Berkaussprozentsatz für jeden Angestellten in jeder
Abteilung monatlich . Wenn z . B . in jedem Juni in den letzten sünf
Jahren ein Department 10 000 Dollar umgesetzt hat , hat cs in den
letzten fünf Julimonaten 50000 Dollar gehabt . Die Gesamtgehälter
in den letzten fünf Julimonaten betrugen nun beispielsweise 2000
Dollar . Die Berkausskosten also vier Prozent . Jeder Angestellte
nun , der nicht für einen Dollar Gehalt sür 25 Dollar Ware verkaufte ,
ist sür das Geschäft unrentabel . Der Betrag , den ein Angestellter
mindestens umsetzen muß , wenn er für die Firma einen Wertzuwachs
bedeuten soll , wird seine Quote genannt . Natürlich unterliegt die
Höhe dieser Quote je nach der Haupt - oder Rebensaison gewissen
Schwankungen Jeder Angestellte der Firma erbält zwei Prozent
von allen Verkäufen , die über dieser Quote liegen und ein halb
Prozent von allen bis zu dieser Quote .

Die Urlaubsverbältnisse sind ziemlich schlecht. Ein dreiwöchent -
licher Urlaub wird erst nach fünf Jahren gewährt , ein vierwöchent -

licher erst nach fünfundzwanzig Jahren . Bei Krankheit werden meist
die Fehltage vom Gehalt abgezogen , aber zum Ersatz bekommt der
Kranke Unterstützung von der Mutual Aid Association , zu der Ar -

beitnehmer und Arbeitgeber gemeinsam beitragen . Die neueren
Firmen zablen aber oft selbst von sich auS daS Gehalt weiter , bis -
weilen 26 Wochen lang Zweidrittel deS GebalteS , bei Angestellten ,
die länger als ein Jahr da sind , 29 Wochen lang . Im allgemeinen
sind die Gehälter von 1917 bis 1925 etwa um hundert Prozent ge-

stiegen Viele Geschäfte setzen in jedem Monat Prämien von drei
bis zehn Dollar aus für die besten Ratschläge und Pläne , die aus
Angestelltenkreisen der Geschäftsleitung eingereicht werden , gleich-

gültig , ob diese Pläne angenommen werden oder nicht , erfolgt die
Auszahlung .

Neberhaupt befteben verschiedentlich sogenannte ..Abteilungen
für Pläne und Verbesserungen " Diese sind mit aualifizierten An -

gestellten besetzt, die lediglich die Aufgabe haben . Vorschläge für d ' e
richtigere Ausnutzung gegebener Möglichkeiten zu machen . Etwa alle
Formulare vor neuer Drucklegung noch einmal zu prüfen . Der
Staat Newyork , der die '' e Prüfung ebenfalls eingeführt bat . hat da -
bei in einem Jahr eine Ersparnis von 475 000 Dollar erzielt , ledig -

lich durch die Aenderung eines Formats . In einem anderen Fall
hat die Planabteilung einer Firma festgestellt , daß die Tischkonstrm -
tion e ' ner Kasse falsch war . änderte sie und steigerte damit die ZabI
der Arbeitstätigkeiten an dieser Kasse von 1800 auf 2300 pro Tag .
Alle diese Untersuchungen werden von gründlichen photographischen
und kinematographischen Studien am Objekt begleitet , und hat man
dann den richtigen Arbeitsablauf der einzelnen Handlungen gefun -
den , so wird dieser aufgenommen und dem Personal vorgeführt .
Natürlich werden solche Einrichtungen erst bei Geschäften von einer
gewissen Personalzahl und einem gewissen Umsatz an rentabel . Dann
aber kann jede Zehntelsekunde Arbeitsersvarnis auch wirklich die
Ersparnis von Hunderttausenden von Dollars bedeuten .

Unter dem oben erwähnten Department of Training stehen fer -
ner mehrere Abteilungen , die für die Erholung und den Sozialdienst
unter dem Personal bestimmt sind . Der Erholungsdieust beaufsich -
tigt und fördert die Klubs der Angestellten , die als Turn - , Ranch -,
Tanz - , Schwimm - und Schauspielklubs existieren . Für alle hygieni¬
schen Dinge wird vorbildlich gesorgt . So haben z . B . die 6 bis 700
Angestellten einer Firma in Philadelphia streng geregelte Turn - und
Uebungsstiinden . Die meisten von ihnen müssen morgens dreiviertel
Stunden vor Beginn der Arbeit in einem mächtigen Turnsaal un -
ter Aussicht geprüfter Lehrkräfte üben . Die 14 bis 18 jährigen Mäd -
chen und Knaben unter ihnen , zur Zeit 560 „ Kadetten "

, kommen im
Sommer unter der Leitung älterer „ Offiziere " in ein Camp , wo sie
zwei Wochen bei Drill , Sport und Spiel bleiben müssen . Heute sei
nur noch darauf hingewiesen , daß auch die Firmen , die Filialen in
allen und meist tageweit entfernten Orten deS Landes baben , in der
Zentrale stets ein Büro besitzen , das sich mit der geistigen Weiter -
bildung der Angestellten beschäftigt . Muster ist das Edukationsbüro
der oben erwähnten Firma Penney u . Co . , daS durch ein systemati -
sches Versenden von Unterrichtslektionen mit angefügten Fragebogen
und deren ausführliche Korrektur und Zensierung nach Rückeinlauf
ständig auch mit dem entferntesten Personal , das die Zentrale gar
nicht kennt , arbeitet Diese auf wissenschaftlicher Grundlage und zu-
gleich auf menschlich kluger Loyalität und Kollegialität basierenden
Anstrengungen der Geschäftsleute , ihr Personal zu erziehen , sind eine
der wichtigsten Grundlagen des amerikanischen Wirtschaftsfriedens
innerhalb der Handelsbetriebe .

Fliegende Aerzle.
Daß hervorragende Spezialisten ab und zu in dringlichen

Fällen einen reichen Patienten im Flugzeug besuchen , ist eine nicht
mehr ungewohnte Erscheinung . Weniger bekannt ist es , daß das
Flugzeug zum Transport von Kranken in verschiedenen Ländern
systematisch benutzt wird und daß es zu diesem Zweck eingerichtet
.,Kranken -Flugzeuge " gibt . Bei uns , wo es überall Aerzte gibt ,
ist das Flugzeug als Beförderungsmittel des Arztes keine Not -
wendigkeit . In anderen Ländern werden aber nicht nur die Krau -
ken auf dem Luftwege zum Arzt gebracht , sondern auch der Arzt
fliegt zu seinem Patienten .

Dies ist be 'onders in dein so überaus dünn bevölkerten A u-
stralien der Fall , wo auf den Quadratkilometer durchschnittlich
nicht viel mehr als ein Mensch kommt . In einem Aufsatz der Zeit -
schrift „The World '? Health " wird näheres von den fliegenden
Aergten erzählt . Ein einziger Doktor in der australischen Stadt
Darwin versorgt ein Gebiet , das größer ist als Großbritannien ,
aber die schlechten Wege und das Fehlen von Brücken können ihn
nicht mehr am Besuch seiner Patienten im fernen Urwald hindern .
Die australilsche Jnland - Mission , die bereits primitive Kranken -
Häuser im Urwald eingerichtet hat , stellt jetzt auch für die Aerzte
Flugzeuge zur Verfügung . Das ganze Land ist in kreisrunde Di -
strikte eingeteilt , von denen jeder von den Aerzten leicht überflo¬
gen werden kann . Außerdem werden drahtlose Stationen eingerich -
tet , von denen aus sofort der Arzt um Hilfe gerufen werden kann .
Es wird auch der regelmäßige Postflugdienst dazu verwendet , um
im Bedarfsfall Aerzte zu befördern .

Aehnliches ist in den Vereinigten Staaten vorgesehen , wo d/s
Rote Kreuz die Flugzeuge von Heer , Flotte und Post in Anspruch
nehmen kann , um bei Eisenbahnkatastrophen , Bergwerksunfällen
oder Seuchen für sofortige ärztliche Hilfe zu sorgen . So hat man
beim Ausbruch der Diphtherie in entfernten Gegenden die An -
Wesenheit von Aerzten und Krankenpflegern in wenigen Stunden
erreicht .

Einzelne Fälle , in denen der Arzt im Flugzeug zur Rettung
herbeieilte , kommen in der ganzen Welt vor . In der Schweiz
brachte ein Flieger Bergsteigern Nahrung , die auf einer schwer zu-
gänzlichen Spitze abgeschnitten waren : in Schweden wurden
einige Fischer auf diese Weise vor dem Verhungern gerettet , als
ihnen auf einer Insel der Rückweg durch das Zerbrechen einer Eis -
brücke abgeschnitten war . In Nigerien wurde die Frau eines bri -
tischen Beamten , die von einem tollen Hund gebissen worden war .
mit dem Flugzeug 2000 Kilometer weit nach dem Pastcur - Jnstitut
zu Dakar gebracht , wohin sie sonst nur in einem Monat hätte gelan -
gen können .

So macht die ärztliche Hilfe durch das Flugzeug große Fori -
schritte , und in Kolumbien hat man bereits ein Krankcnbaus mit
einem flachen Dach gebaut , auf dem regelmäßig Krankenflugzeuge
landen können .

Was für ein Doktor ?
In einer Gesellschaft wird einer Dame ein Herr vorgestellt , der

den Doktortitel hat . Da sie gern wissen möchte , ob er Jurist oder
Mediziner ist, fragte sie : „Was für ein Doktor sind Cic

'
eigcntlich ?

Machen Sie kurzen oder langen Prozeh ?.
"



i Seite 4. Nr . 290. Badische Presse (Abendausgabe) Samstag , den 26. Juni 1928.

Die Unterschlagungen bei der Sparkasse in Bad.-Baden
Die Verhandlung vor dem

Karlsruher Schöjsengericht .
KZ Karlsruhe , 2k Juni .

Im Sitzungssaale des Karlsruher Schöffengerichts
begann heute vormittag unter dem Vorsitz des Amtsgerichisdirettors
Dr . Kurz mann die Verhandlung Legen jene Angestellte der
Städtischen Sparkasse von Baden -Baven , die sich, wie seinereit ge-
meldet , große Unterschlagungen Haiben zu Schulden kommen lassen ,
die in diesem Frühjahr aufgedeckt wurden . Es handelt sich um fünf
Angeklagte , von denen vier aus der Untersuchungshaft vorgeführt
wurden . Die Namen der Angeklagten sind : Josef Kreutzer , Karl
Ernst , Emil Ernst , Heinrich Würmle und William Müller ;
der letztere war nicht verhastet . Die Anklage lautet auf Unter -
schlagung . Betrug , schwere Urkundenfälschung . Amtsunterschlagung .
Insgesamt waren 12 Zeugen und 3 Sachverständige gelacden . Bei -
treten wurden die Angeklagten durch die Rechtsanwälte W i n h o d
von Baden - Baden und ' D i e b o l d von Karlsruh ?.

Nach Verlesung der AnZll«geschrift erfolgte die Vernehmung
der Angeklagten .

Zunächst wurde der Angeklagt «
Joses Kreutzer

vernommen . Nach seinen Angaben ist er 86 Jahre alt , verheiratet
und war Sp -artassenangcstellier der Städtischen Sparkasse in Baden -
Waden . Er schilderte eingehend Re Verhältnisse bei dieser Anstalt
unmittelbar nach der Inflation . Allen Angestellten sei gekündigt
worden . Die Verhältnisse seien sehr unklar gewesen : auch später sei
mit keinem ein festes Vertiragsverhältnis mehr abgeschlossen worden ,
sodaß keiner gewußt habe , woran er eigentlich sei. Er sei ohne
Kündigungsfrist weiter beschäftigt und mit der Ordnung der Effek¬
ten beauftragt worden . Diese seien in den Safes des Tresors unter ,
gebracht g<avesen , der nicht abgeschlossen gewesen sei. Direktor
Dictzic , habe sich nicht sonderlich um den Verkauf und die Verteilung
der Effekten gekümmert , er (Kreutzer) Hab « vollständig freie Hand
gehabt . Aus dem Verkauf der Wertpapiere habe er 13 800 Mark
erlöst . Damit habe er für seine Frau einen Zigarrenladen eingerich -
tet . Er Hab« das E ?ld ersehen wollen und zwar habe er gehofft ,
daß e, durch eine glückliche Spekulation dazu in die Lage versetz:
werden werde . Die Ladeneinrichtung habe 1300 Mark fltfofta ,
dann habe er Zigarren gekauft . 80 Mark Miete gezahlt ; er have
keinen großen Aufwand getrieben . Einen Te -il der Aktien habe e ,
dem Mitangestellten Karl Ernst gegeben . Der Vorsitzende rief nun
den Angeklagten

Karl Ernst
auf , um ihn über diese Angelegenheit zu vernehmen . Karl Ernst ist
am 4. Juli 1837 in Baden -Baden geboren , lernte das Schuhmacher -

« kicndwerk . machte den Krieg mit , wurde verwundet und kam nach
Baden - Baden ins Lazarett . Dann machte er Handelskurse mit , wurde
im Verkehrsamt angestellt und kam am 1 . August 1323 zur Städti -
schen Sparkasse . Zuerst hatte er Sparbeträge einzutragen ; später
wurde er der Effektenabteilung zugeteilt . Dort habe er eine Karto -
thek über die Aktien aufgestellt , nachdem die Mark stabilisiert war .
Es sei ihm in den Sinn gekommen , die Aktien für sich zu verwerten ,
nit ihnen zu spekulieren , und mit dem Gewinn sich eine Aussteuer zu
kaufen , da er heiraten wollte , sein Schwiegervater aber nicht in der
Lage war , die Braut auszustatten , da er arbeitslos war . Er habe
die Sparkasse nicht schädigen , sondern alles ersetzen wollen . Von dem
Verkauf der unterschlagenen Aktien habe er von Kreutzer erst die
Hälfte des Betrages und dann einen Teil der Papiere selbst erhalten .
Die Verkaufsbriefe seien von dem Direktor Dietzig unterschrieben
worden . Eine Berufung habe nicht stattgefunden , ebenso auch keine
Kontrolle . Er habe dabei etwa 5000 M erhalten .

Sachverständiger Bankprokurist R e u t t e r von Karlsruhe zeigte ,
wie der bankmännische Betrieb eigentlich hätte sein sollen . Verant -
wortlich wäre der Geschästsleiter gewesen , der sich nach den Gesetzen
der Sparkassenordnung hätte richten müssen . Mit der Verwaltung
der Papiere hätte man nur Beamte , nicht aber Angestellte betrauen
dürfen ; die Mäntel und die Stücke hätten getrennt aufbewahrt wer -
den müssen . Es seien auch keine Depotauszüge erteilt worden ; die
Effektenbuchbührung sei nicht in Ordnung gewesen . Nun wurde der
Bruder dieses Angeklagten ,

Emil Ernst ,
darüber vernommen , ob er von dem unterschlagenen Geld etwas er -
halten habe . Emil Ernst wurde am 11 . Oktober 1832 in Baden -
Baden geboren , besuchte die Handelsschule und war dann in kauf -
männischen Geschäften tätig . Am 27. Oktober 1313 sei er an die
Sparkasse gekommen ; dort sei ihm der bargeldlose Verkehr übertra -
gen worden . In der Effektenabteilung habe er die Buchungen im
Journal durchführen miisjen . Von dem Verkauf der Effekten habe er
weder von Kreutzer , noch von seinem Bruder etwas erhalten .

Der Vorsitzende vernahm nun den Angeklagten
Josef Kreutzer

weiter über Einzelheiten der Veruntreuungen . Kreutzer schilderte ,
wie er und Karl Ernst die Aktien auf ein fingiertes Konto („Konto
Braun , Baden - Baden " ) geschrieben haben . Auf diese Weise sollte
verhindert werden , daß die Sparkasse selbst irgendwie in Mitleiden -
schaft gezogen werde . Auch die dieses Konto betreffenden Verkaufs -
driefe habe Direktor Dietzig unterschrieben . Außer dem Konto
. .Braun " sei noch ein weiteres fingiertes Konto für Spekulation ?-
zwecke errichtet worden , um zu verhindern , daß die anderen Ange -
stellten etwas von den Spekulationsgeschäften erfahren . Mit Geldern
der Sparkasse wurde eine Menge neuer Aktien erworben , d . h . das
fingierte Konto belastet . Transaktionen wurden über ein Konto
„ Huber " geführt und der Gewinn geteilt .

Der Vorsitzende hielt den drei Angeklagten vor . daß sie doch das
Gefühl haben mußten , sie tun etwas Unrechtes , wenn sie mit dem
Geld « der Sparkasse Aktien kaufen und damit spekulieren .

Angeklagter Emil Ernst : Damals haben alle spekuliert .
Vorsitzender : In der Inflation , aber doch nicht mehr im

Jahre 1325 !
Rechtsanwalt W i n h o d : Im Jahre 1325 waren bei der Spar

kasse in Baden - Baden noch anders Sachen möglich .
Der Angeklagte Emil Ernst machte weitere Angaben über die

Art der Buchungen . Als es hieß , daß die fingierten Konten ver -
schwinden müßten , habe er Umbuchungen vorgenommen und Passiv -
Posten nicht mehr eingetragen .

Angeklagter I . Kreutzer wurde nun über die Art der F ä l -
schungen von Unterschriften vernommen . Der Angeklagte
entschuldigte sich damit , daß er damals bereits sehr nervös und ängst -
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lich gewesen sei , da er Entdeckungen befürchtet habe . Er hat Quittun -
gen von abgehobenem Geld eines verstorbenen Kontoinhabers Haebler
gefälscht.

Die Zeugenvernehmung .
Als erster Zeuge wurde her Bankbeamte Heinrich G o m m e l

von Baden - Baden vernommen . Der Zeuge kam am 30. Oktober 1325
von einer Berliner Bank , an der angestellt war , an die Sparkasse
seiner Vaterstadt . Dort habe er eine große Unordnung vorgefunden ;
die Bücher seien nicht in Ordnung gewesen ; die Verzeichnisse über den
Inhalt der Tresors hätten nicht gestimmt . In der Effektenabteilung
habe er eine schreckliche Unordnung vorgefunden und den Antrag ge-

ellt , ihm einen tüchtigen Beamten an der Hand zu geben . Er habe
Fall für Fall , die er aufgedeckt hatte , der Direktion mitgeteilt und habe'

ch darüber gewundert , dag die Direktion nichts unternommen habe ,
enn die unterschlagenen Summen erhöhten sich von Tag zu Tag .

Schließlich habe er gebeten , bei verschiedenen Banken die Auszüge
der Konten von Kreutzer und Karl Ernst einzuholen . Die Direktion
habe ihm (dem Zeugen ) geraten , er solle doch Kreutzer beiziehen , um
Ordnung in die Effektenabteilung hineinzubringen . Das habe er
aber abgelehnt , darauf habe ihm die Direktion später gesagt : . Hätten
Sie den Kreutzer beigezogen , dann wären Sie mit Ihrer Arbeit schon
viel weiter ." Nun sei er zum Herrn Oberbürgermeister gegangen
und habe diesem die Angelegenheit vorgetragen . Der Oberbürger -
meister habe dann Anzeige erstattet .

Zeuge Alfred Heinrich , Oberrechnungsrat in Baden -Baden
und Vorstand des Städtischen Rechnungsamtes gab Aufschluß über
die Gehaltsverhältnisse . Emil Ernst war in Gruppe 6, Kreutzer und
Karl Ernst in Gruppe 5.

Zeuge Kriminalassistent Klautzmann sagte aus , über Kreutzer
sei vorher nichts Nachteiliges bekannt gewesen . Karl und Emil
Ernst seien von ihren Eltern gut erzogen worden , hätten nie über
ihre Verhältnisse gelebt , seien immer bemüht gewesen , beruflich vor -
wärts zu kommen .

Heinrich Würmle .
Nach einer kleinen Pause wurde der Angeklagte Heinrich August

Würmle , dem Betrug , Amtsunterschlagung und schwere Urkunden -

ichule die Handelsschule und fand zunächst
e in Waldkirch . Dort wurde er aber entlassen .

Anstellung
assen, weil

bei der Stadt -
er 20 M unter -

fälschung vorgeworsen wird , verhört . Er besuchte nach der Volks -
schule di

schlagen hatte . Im November 1322 trat er bei der Sparkasse in
Baden - Baden ein und zwar in der Sparabteilung . Er hatte 140 M
Gehalt und führte ein leichtes Leben . Er hatte für eine Frau Grün -
wald eine Quittung über 300 M ausgestellt und das Geld für sich
verbraucht . Bei der Sparkasse hatte er ein Konto , das er aber be-
reits mit 500 Mark überzogen hatte . 100 M Einlagen vom Kanin¬
chenzüchterverein behielt er für sich und durch ein besonders geschicktes
und raffiniertes Schreiben verschaffte er sich 500 M für ein Fräulein
Sabine Sowieso in Mittelbaden , „eine ältere vermögende Dame , die
sich meist im Auslande aufhält und als ihren Sachwalter Herrn
Kaufmann H . A . Würmle bestellt hat '

, wie er in einem Briefe
an die Bank , di « er als Opser auSersehen hatte , schrieb . Diesen
Brief legte er dem Direktor Dietzig zur Unterschrift vor . der ihn auch
unterzeichnete . Auf eine andere raffinierte Art verschaffte er sich
weitere 1600 Jl . Seiner Wirtin blieb er die Miete mit 42 JH schul¬
dig . Der Vorsitzende meint « : »Aber Würmle , wenn man soviel Geld
unterschlägt , dann könnte man wenigstens seiner WirtSfrau die Miete
zahlen . "

William Müller .
Der fünfte Angeklagte , William Müller , ist ein Schwager von

den beiden Ernst . Bei ihm lautete die Anklage auf schwere Ur <
kundenfälschung und Betrug . Im Dezember 1323 kam er zur Spar¬
kasse . Das Gehalt war nicht besonders groß , aber drei Kinder waren
außer der Frau zu ernähren ; er habe nicht über seine Verhältnisse
gelebt , höchstens ab und zu einen Skat gespielt . Bei einem F . H.
nahm er 200 Jl auf sein Konto . Jn einem anderen Falle (M .) lieh
er 20 Jl und machte dann eine 2 davor , ehe er das Geld bei der Frau
abholte , so daß ihm diese ' 220 M aushändigte ; er führte diesem
Herrn M . die Bücher und um in den ungeschmälerten Genuß dieser
200 -,<tzu kommen , „ korrigierte " er die betreffenden Bücher .

Sachverständiger R e u t t e r legte dar , daß die Gehälter der
Angestellten niedrig waren , daß sie machen konnten , was sie wollten ,
und daß sie spekulieren konnten , wie sie wollten , da sie keine Kon -
trolle zu befürchten hatten . Festgestellt sei. daß eine ganze Anzahl
von Umbuchungen „korrigiert " wurden . Dadurch , daß vier Angestellte
zusammenarbeiteten , waren die Unterschlagungen um so leichter
möglich . Die Gesamtsumme belaufe sich auf etwa 25 000—30 000 JL

Sachverständiger . Regierunzsoberinspektor Odenwald von
Durlach bekundete , es habe an der Organisation gefehlt . Es sei un -
möglich gewesen , daß der Leite : den ganzen Betrieb habe übersehen
können . Es seien keine Abteilungsleiter vorhanden gewesen , die die
Geschäfte hätten überwachen können . Direktor Dietzig habe sich unter
den gegebenen Verhältnissen auf die Gewissenhaftigkeit und Ehr
lichkeit der Angestellten verlassen müssen .

Erster Staatsanwalt Dr . Rönnberg schilderte gleichfalls die
Zustände an der Sparkasse und sagte , die moralisch
Schuldigen hätten größere Schuld als die Angeklagten . Der Staats -
anwalt beantragte unter Anrechnung der Untersuchungshaft ent
sprechende Gefängnisstrafen für jeden Angeklagten .

Verteidiger Rechtsanwalt D i e b o l d ging ebenfalls auf die
Einzelheiten der Zustände an der Sparkasse ein , die er scharf
geißelte . Die Hauptverantwortung tragen jene , die nichts getan
haben , die blind unterschrieben haben . Di « Gehälter seien furchtbar
klein gewesen ; die Angeklagten hätten davon nicht leben können ,
am wenigsten die verheirateten . Für Würmle beantragte er Straf -
aufschub . Bei Kreutzer sei zu berücksichtigen , daß er das Geld nicht
verjubelt , sondern in sein Zigarrengeschäft gesteckt habe , daz er
schließlich , weil weder er , noch seine Frau etwas davon verstanden ,
mit einigen «tausend Mark Verlust verkaufte . Kreutzer habe immer
die Hoffnung gehabt , er könne die ganze Angelegenheit in Ord -
nung bringen . Das Gericht soll kein Urteil des Schreckens und des
Abschreckens fällen , sondern ein Urteil der Milde . Wenn irgend
möglich , solle auch Kreutzer Strafaufschub bewilligt werden .

Rechtsanwalt W i n h o d von Baden - Baden verteidigte die
beiden Brüder Karl und Emil Ernst . Bei der Sparkasse in Baden -
Baden herrschten unglaubliche Zustände ; die Gehälter waren zum
Leben zu wenig und zum Sterben zu viel . Die Herren vom Rat -
haus hätten sich besser um die Sparkasse kümmern sollen , hätten
namentlich während der Inflationszeit geschultes Personal und
nicht einen früheren Schuhmacher einstellen sollen ; es sei unverant -
wortlich , daß man die jungen Leute ohne Kontrolle gelassen habe .
Für Karl Ernst beantragte der Verteidiger eine Freiheitsstrafe in
der Höhe der erlittenen Untersuchungshaft und Zubilligung mil -
dernde Umstände und für Emil Ernst Freisprechung .

Erster Staatsanwalt Dr . Rönnberg sprach sich gegen die Auf -
Hebung der Haftbefehle aus ; gewiß sei die Schuld der anderen
größer als die der Angeklagten , aber sie straflos ausgehen zu lassen ,
gehe zu weit .

Nach dem Schlußwort der Angeklagten zog sich der Gerichtshof
zur Beratung zurück.

Das UrleU
wurde kurz vor 1 Uhr verkündet . Danach erhielten :

Kreutzer Josef wegen Unterschlagung und Betrug 8 Monate
Gefängnis ;

Ernst Karl wegen Unterschlagung und Betrug 5 Monate Ge -
fängnis ;

Würm !« Heinrich wegen Betrug , Amtsunterschlagung und schwe -
rer Urkundenfälschung K Monate Gefängnis ;

Müller William wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrug
3 Monate Gefängnis ;

Ernst Emil wegen Hehlerei , Unterschlagung und Betrug SM »
nate Gefängnis .

Bei Kreutzer und Ernst Karl wurden je 3 Monate und
3 Wochen Untersuchungshaft und bei Würmle 3 Monate Unter -
suchungshaft abgerechnet . Bei Emil Ernst gilt die Strafe als
durch die Untersuchungshaft verbüßt . Müller erhielt Strafauf -
schub auf Wohlverhalten bis zum Jahre 1323.

Jn der Begründung des Urteils wurde vom Vorsitzenden
ausgeführt , berücksichtigt habe das Gericht , daß die Organisation der
Städtischen Sparkasse außerordentlich unzureichend gewesen sei ; sie
wäre vielleicht genügend gewesen in Friedenszeiten , sei aber voll -
kommen unzureichend gewesen in den Zeiten der Inflation und nach
der Inflation . Die Wertpapiere seien offen dagelegen . Die Ange «
klagten hätten jederzeit Zutritt zu ihnen gehabt . Die Direktion hätte
sich kümmern müssen um das , was vorging , und hätte Ordnung
schaffen müssen . Das Milieu , in dem die Angeklagten gelebt hätten ,
habe sie auf den Gedanken gebracht , sich in Spekulationen einzulassen ,
und dadurch seien sie auf die schiefe Bahn gekommen .

Auf die Frage des Vorsitzenden erklärten die Angeklagt « » ,
die Strafe annehmen zu wollen . Damit ist das Urteil
rechtskräftig .

Der Zuhörerraum war dicht gefüllt . Vor allem war eine große
Anzahl von Einwohnern aus Baden - Baden erschienen , die mit gro «
ßem Interesse dem Verlauf der Verhandlungen folgten ; man bemerkte
unter ihnen auch verschiedene Mitglieder des Bürgerausschusses .

Die süddeutsche Tourenfahrk 1926.
Technische Leistungsprüfung auf der Solilude .

Stuttgart , 25 . Juni .
Nach den Tagen schwerer und schwerster Tagesstrecken nun endlich

eine Art Ruhetag , bei dem es nicht vor Tag und Tau hinausging
auf die Landstraßen ! „Technische Leistungsprüfung " nannte sich der
heutige Wettbewerb , der am Anfang der sportklassischen Solitude -
Rennstrecke stattfanden . Die Art dieser technischen Lei^tungsprüfung
war neu und originell . Daß nicht bei einer Erstlingsveranstaltung
dieser Art alle Teilnehmer mit der Wertungsformel zufrieden waren ,
ist ja nur selbstverständlich , und bei Wiederholung der Leistungs «
Prüfungen ähnlicher Art wird der Wertungsmodus in Einzelheiten
redigiert werden müssen . Das aber sei gesagt : gerade in Anbetracht
der Propaganda amerikanischer Automobilfabriken , die das schnelle
Anzugsmoment ihrer Wagen rühmen und als unerreicht darstellen ,
ist es begrüßenswert , daß in deutschen Wettbewerben klar und un «
widerleglich gezeigt wird , daß die deutschen Wagen auch in ihrem
Beschleunigungswert und in der Bremswirkung durchaus nicht ge'
ringer , großenteils wohl sogar noch besser sind als die Amerikaner .

Auf der Solitude - Strecke galt es heute folgende Prüfungen
abzulegen : nach dem Start auf einer 50 Meter langer . Strecke in de"
direkten Gang zu schalten , danach 200 Meter möglichst langsam it*
direkten Gang zu fahren , auf den nächsten 400 Metern den Wagen ,
ohne umzuschalten , auf größtmöglichste Geschwindigkeit zu bringe »,
weitere 1000 Meter in Höchstgeschwindigkeit zu fahren , und sofort
nach Passieren des Zielbandes den Wagen ohne Schleudern so schnell
als möglich zum Halten zu bringen .

Die Ergebnisse dieser technischen Sonderprüfung sollen erst
nach Ankunft der Süddeutschlandfahrer in München bekannt gegeben
werden . An Schnelligkeitsleistungen auf der 1 Km .-Strecke mögen
erwähnt sein die Spitzenleistung von Rudolf Carracciola (Dres '
den ) auf 24/100/140 PS .- Mercedes , der in 28,2 Sekunden das Kilo *
meter - Ziel erreichte , somit ein Durchschnittstempo von 127,0 Kan¬
fuhr , ferner die von Nallinger jun . (Mannheim ) auf Mercede »
(26,3 Sekunden in 121,0 Km .-Tempo ) , die der Maybach -Fahrer 3 ® '
und Schobinger (Friedrichshofen ) , sowie die des Benz -Tea,n>6
Frau E . Merck , Willy Walb und Dr . Tigler . Besondere
Schwierigkeiten bereitete einzelnen Teilnehmern die Aufgabe des
200 Meter - Langsamfahrens im direkten Gang . Es wurden kleine
Tempos , wie 5—0 Km . , im direkten Gang gefahren . Alte S 11*)1'
kunstler , wie Jörns und Opel , schieden dabei aus , weil sie ttn
direkten Gang zu langsam fahren wollten und der Motor dabei stehen
blieb . Besonders interessant war auch die BremsprüfunS
unmittelbar hinter dem Flachrennziel . Selbstverständlich hielten d >e
langsameren Wagen plötzlicher , als die Schnelläufer , die mit 100 Kw.
durchs Ziel gingen . Keiner der Wagen geriet ins Schleudern ; alle
absolvierten die Bremsprüfung in fast kerzengerader Richtung .
Spaßvogel meinte mit Recht , daß für die Reifenfabriken Bremspru '
fungen solcher Art von besonderem Vorteil seien , weil die Prodw '
tion gehoben wird , indem solchen Pneus , die sonst noch gut 10 00»
Kilometer gehalten hätten , durch das Blockieren der Räder innerhal ^

'
weniger Sekunden der Garaus gemacht wird . Tatsächlich versag ^
tei der Bremsprüfung zwar kein Reifen , wohl aber sprühten d -e
Gummifetzen über die rauhe Straße . Wie dem auch sei : soM
Vremsprüfungen sind gut , denn sie beweisen , daß sicher gesteuerte
Wagen guter Konstruktion selbst in ihrer Höchstgeschwindigkeit a» I
einer Strecke unter 100 Metern ohne Schleudern zum Halten flc*
bracht werden können . S . Doerschlag -
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Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 26. Juni 1926.

Zur Ermittlung des Volksentscheidergebnisfes.
Am Montag , den 28 . Juni vormittags 10/4 Uhr . findet im

kroßen Sitzungssaal des Ministeriums des Innern die Sitzung des
Abstimmungsausschusses des 32. Stimmtreises zur Ermittlung des
endgültigen Abstimmungsergebnisses beim Volksentscheid über den
Gesetzentwurf „Enteignung der Fürstenvermögen " statt .

Kirchengebet um gedeihliche Witterung . Wie bereits kürzlich
tas Erzbischöfliche Ordinariat hat jetzt auch der Evangelische
^ >be rki dch entait die Geistlichen der Landeskirche veranlag ,
» ei gegebenem Anlaß und je nach ihrem Ermessen in das allgemeine
Kirchengubet die nachdrückliche Bitte um gedeihliche Witterung ein -
zufügen .

— Redakteur Fritz Neck f . Nach langem und schwerem Leiden
starb gestern Freitag nachmittag Redakteur Fritz Neck . Er wirkte
2 Jahre lang als Lokalredakteur am „Residenz - Anzeiger "

, bis ihn
Ende März ds . Js . ein tückisches Leiden zwang , die Feder nieder -
zulegen . Bis zum letzten Augenblick , bis zum völligen körperlichen
Zusammenbruch erfüllte er mit dem ihm eigenen Eifer und einer
seltenen Willensstärke seine Pflicht . Neck stand noch im schönsten
Mannesalter , Mitte der Vierziger , als er seinen ihm lieb gewordenen
Wirkungskreis verlassen mußte . Der Tod war für ihn eine Er -
lösung von harter Qual . Neck stammte aus Konstanz .

+ Seinen Verletzungen erlegen ist heute früh im Diakonissen -
Haus der Schlosser Berthold Wagner aus Ettlingen , der , wie
bereits im Morgenblatt berichtet , gestern in den Karlsruher Eisen »
bahn - Ausbesserungswerken durch Sturz von einer Lokomotive schwer
verunglückte . Wagner ist 48 Jahre alt und hinterlägt eine Familie
w !t drei noch unmündiaen Kindern .

Z Schwerer Autounfall . Als gestern nachmittag ein Personen -
auto in der Neureuterstrahe einen Radfahrer überholen wollte ,
fuhr das Auto diesem ins Hinterrad . Beim Ausweichen nach links
lenkte der Chauffeur sodann das Auto gegen einen Steinhaufen ,
wodurch das Auto sich überschlug . Der Chauffeur sowie die
Insassen des Autos wurden aus dem Auto geschleudert
und erheblich , jedoch nicht lebensgefährlich , verletzt . Der
Radfahrer , ein 12 Jahre alter Volksschüler von Knielingen , trug
unerhebliche Verletzungen davon . Beide Fahrzeuge wurden stark
beschädigt .

Z Verkehrsunfall . Ein 74 Jahre alter Rechnungsrat a . D.
lief gestern abend Ecke Rüppurrer - und Schützenstr . in ein vorüber¬
fahrendes Motorrad , wodurch der Motorradfahrer und der Rech-
nungsrat zu Fall kayien . Letzterer trug Hautabschürfungen und
eine Fuhverstauchung davon und mußte mittelst Droschke nach seiner
Wohnung verbracht werden .

tz Häuslicher Zwist . Ein verh . Gasarbeiter versetzte gestern'
Nachm . in seiner in der Moltkestraße gelegenen Wohnung seinem
14 Jahre alten Sohne infolge häuslicher Zwistigkeiten mit einem
Küchenmesser einen Stich in die linke Schulter . Die
Verletzung ist nicht gefährlich .

Feier der Liederhalle für Ludwig Baumann.
In dem VereinSheim der . Liederhalle '

, da ? mit Blumen reich
Keschmückt war , gaben die Sänger dieses Verein ? am Freitag
dbend zu Ehren ihres Ehrenchormeister Ludwig B a u m a n n aus
Knlaß seines heutigen 60. Geburtstags eine erhebende Feier , zu der
sich auch Vertreter hiesiger und auswärtiger Vereine eingefunden
hatten . Direktor Anton Karl « hieß die Ehrenmitglieder und
Ehrengäste des Vereins in seiner kurzen Begrüßungsansprache herz -
lich willkommen . Mit besonderer Herzlichkeit begrüßte er den ersten
Präsidenten des „ Liederkranz " Heidelberg , Herrn Geheimrat Rohr »
^ urst , der zugleich Ehrenmitglied der „ Liedcrhalle " Karlsruhe ist ;
»erner den „ Liederkranz " Bruchsal , der mit einer großen Sän -
Kerzahl zu diesem Feste gekommen war .

„ Die Zigeunerm "
, jenes Chorlied , daS wir zu den schönsten

Thören von Ludwig Baumann rechnen , stand am Eingang des
Kbends , und gab ihm den festlichen Stimmungsgrund . Dann sprach

Direktor Anton Karle über den Menschen und Künstler Ludwig
Baumann , über seine Verdienste und sein inniges Verwachsensein
mit der „Liederhalle " . Er sprach , wie immer , gewandt , überlegt und
überlegen und geistvoll . Und die herzliche Wärme auS seinen Wor -
ten entsprach der festlichen Stunde . Er wollte nur in großen Zügen
darauf hinweisen , was Baumann der „ Liederhalle ' gewesen ist und
im Austrag des ganzen Vereins unauslöschlichen Dank sagen . Er hob
die unermüdliche Pflichterfüllung Baunranns hervor , sein Geschick in
den Geist der Komposition eindringen zu lassen , und dadurch die
musikalische Intelligenz zu fördern . Nur dadurch war es der „Lte «
derhalle ' möglich beim Kaifer -Gesangswettstreit in Frankfurt im
Stundenchor mit den größten Vereinen Deutschlands in edlen Wett -
bewerb zu treten . Nach einem kurzen Ueberblick über die großen und
bedeutenden Erfolge des Ehores unter Ludwig Baumann , fand er
auch Worte hoher Anerkennung über seine Bedeutung im Karlsruher
Musikleben , ehrte den Komponisten vieler herrlicher Lieder als einen
echten Musiker , und schloß mit den Worten : „Im Herzen der
Liederhaller hat Ludwig Baumann einen Ehren -
platz ! — Im Auftrag des Vereins überreichte er ihm eine Pracht -
volle Vase .

Ludwig Baumann , der übrigens auch Schüler von Hofmusiker
Mebius war , dankte in seiner einfachen , schlichten Art , sprach dabei
beglückend über vergangene Zeiten , über Forderungen und Wand -
lungen im Männerchorwesen , über die zu verschiedenen Zeiten ver -
schtedenen Aufgaben der Dirigenten und Sänger . Ob ihm die gestell -
ten Aufgaben alle zur vollen Lösung gelungen seien , wird die Ee -
schichte zeigen . Das aber wolle er für sich in Anspruch nehmen , daß
er sich mit seiner ganzen Kraft , seinem ganzen Wollen und Können
In den Dienst der „Liederhalle " und darüber hinaus in den Dienst des
deutschen Liedes gestellt habe .

Im Anschluß daran sprach Direktor Dr . Münch , der erste Prüsi -
dent des . .Liederkranz " Bruchsal . Auch er fand in einer gedanklich
fein gerundeten Ansprache Worte tiefer , warmer Verehrung für Lud -
wig Baumann , der Jahre hindurch seinen Verein mit größten Er -
folgen geleitet habe . Er überreichte ihm zum Andenken an die längst
zurückliegenden Bruchsal «! Tage ein wertvolles Bild seiner Stadt .

Auch Karl B r e h n e r , der erste Vorsitzende des „Casino -Lieder -
kränz " Karlsruhe -Mühlburg , dessen Chor Baumann Anfang der neun -
ziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts leitete , überbrachte ihm in
herzlicher Art die Glück- und Segenswünsche seines Vereins und seiner
Heimatstadt .

Für den Liederkranz Heidelberg sprach Eeheimrat Rohrhurst
in jugendlich begeisterter und begeisternder Art über Ludwig Vau -
mann und d >e Bedeutung des deutschen Liedes in vergangener und
gegenwärtiger Zeit . Selbst ein alter Mühlburger , stand er Baumann
schon in frühester Jugendzeit nahe , u . wußte durch gemeinsame Jugend -
erinnerungen seinen Worten ein besonderes Gepräge zu geben .

Weiterhin sprachen aus den Reihen der Sänger der „Liederhalle "
die Herren K i st n e r und H a h n e r , beide mit lieben feinen Worten
ihre Wertschätzung für Vaumann bekundend .

Auch unser Karlsruher Lokaldichter Fritz R ö h m h i l d t trat
als Gratulant mit einem vortrefflich gelungenen Gedicht in die
Reihen . Sein gesunder , kräftiger Humor schlug mächtig ein .

Umrahmt und durchflochten waren diese Ansprachen durch mu -
sikalische Darbietungen . Von den Chören greifen wir die stim¬
mungsvolle „W a l d q u e l l e" heraus , die Baumann , der übri «
gens auch von seinem Verleger Fritz Müller - Karlsruhe ein pracht -
volles Bild überreicht bekam , in seiner warmherzigen Dirigenten -
art selbst leitete . Als Solisten nennen wir wohlbekannte Namen :
Hildegard Biber - Baumann vom Stadttheater Hamburg , die
drei Lieder ihres Vaters mit reifer Künstlerschaft vortrug ; die
ebenso begabten , wie geschulten Sänger Herten st ein und Karl
Müller , ferner Herrn S i e g r i st vom „Liederkranz " Bruchsal ,
der eine sehr klangvolle und wohlgebildete Stimme besitzt und von
Musiklehrer Robert Pracht geschmackvoll begleitet wurde . Die
Begleitung der übrigen Lieder wurde von Frl . B a u m a n n

Shmiegsam
und musikalisch durchgeführt . Die H a u s k a p e l l e hat

en Vorzug , daß sie von Künstlern zusammengesetzt ist ; wir greifen
nur den Strauß - Walzer heraus , der am schönsten das einheitlich
geregelte Zusammenspiel , aber auch den prächtigen rhythmischen
Schwung zur Geltung gelangen ließ .

Ein wunderschöner Abend ! Durch den gedanklichen Gehalt der
Reden und durch die echte deutsche Sängerbegeisterung , oie den
ganzen Abend hindurch anhielt , eine wahrhaft festliche Ehrung für
Ludwig Vaumann , den Ehrenchormeister , den Menschen und Schöp -

fex herrlicher deutscher Lieder . Aber ( und das betonte ja auch
Vaumann selbst) , eine Ehrung für unseren großen deutschen Män -
nergesang und für unser deutsches Lied . He.

Der gedeckte Familientisch .
Eine eigenartige Ausstellung , die besonders die Damenwelt

interessieren dürfte , befindet sich zur Zeit im kleinen F e st h a l l e -
( aal . Herr und Frau E . S ch u st e r - Stuttgart , die durch ihre
schriftstellerische Tätigkeit bekannt sind , haben den kleinen Festhallesaal
mit Tafeldekorationen aller Art geschaffen vom einfachsten bis zum
luxeriös ausgestatteten Tisch. Im Vordergrund des Saales sieht man
zunächst einen einfach geschmückten Familientisch , mit dem die Aus -
steller den Beweis liefern , daß man auch mit primitiven Mitteln eine
dekorative Wirkung erzielen kann . Im Gegensatz zu diesem ist bei
dem danebenstehenden Damenteetisch viel Kunst entfaltet . Hier be-
herrscht das feinste Porzellan , Kunstdecken und ein reicher Schmutf
mit Veilchen das Feld . Sehr sinnreich ist ein Taustifch , bei dem fünf -
armige Leuchter und die aufgeschlagene Bibel auf den Weiheakt hin -
weisen . Raffiniert durchgeführt ist der Tisch für den Fünfuhrtee , an
dem die Getränke stehend eingenommen werden . Hier hat man auf
die Anwendung von Tafeltüchern verzichtet , sodaß das feine Möbel
voll zur Geltung kommt . Die Tassen sind geschmückt mit vierblätterigem
Klee . Wie hier , so ist es auch bei dem Gedeck für eine Herrengruppe .
Auch hier wurde feinstes Möblement verwendet . Trotz des geringen
Umganges des Tisches hat jeder Gast seinen besonderen Beleuchtungs -
körper . An Geschirr kommt hier nicht viel zur Verwendung , da an
dem Tisch nur Leckerbissen serviert werden . Eine Fülle von Aus -
stattungen ist vorgesehen für ein Diner an einer gesellschaftlichen
Tafel . Als Gegenstück befindet sich nebenan ein einfacher Abendtisch
mit geschmackvollen Blattverzierungen . Natürlich dürfen auch die
Hochzeitstische nicht fehlen . So sieht man eine Tafel für die grüne
Hochzeit für zwölf Personen , die geschmückt ist mit kleinen Rös -
chen und Myrthen und kleinen Glückskäferchen vor den Plätzen ,
des Brautpaares . Ein kostbarer Becher für den Trinkspruch
ziert die Tafel . Für die silberne Hochzeit ist ebenfalls
ein Tisch gedeckt. Hier ist dom Charakter des Festes entsprechend an
Silber nicht gespart . Besonders fein ist die Dekoration für die gol -
dene Hocheit . Hier ist auch das Besteck aus Gold , der Schmuck und
das Porzellan ist dem Charakter des Ganzen angepaßt . Ein
Kaffeetisch für ein Damenkränzchen dürfte ebenfalls allgemeine
Bewunderung erregen . Hier herrscht Kunst und Handarbeit vor .
Zu erwähnen sind dann nvch ein reizender Geburtstagstisch , aus dem
durch Bänidchenarbeit die Plätze ür die einzelnen Geschenke markiert
sind . Ein Friihstückstisch in farbigem Porellan , dem ein roter
Blumenstrauß harmonisch angepaßt ist. Ferner ein Tisch für Dmn <n
und Herren , bei dem die Dekoration aus Buchsblättchen ebenfalls viel
Geschmack zeigt . Allerliebst ist ein Kindertisch mit den kleinen
Schüsselchen und Tellerchen und Geschenken. Wuchtig ist die
Jagdtafel mit altem Zinngeischirr und den Geräten aus Hrrsch-
geweihem . Daß man auch im Walde bei Ausflügen den gnten Ge -
schmack zur Geltung bringen kann , zeigt ein Picknick-Gedeck, das in
einer Ecke des Saales auf grünem Grasboden ausgestellt ist . Er -
wähnenswert sind die verschiedenen Arten , in denen Servietten
auf den Tisch gelegt sind . So haen sie auf einem Tisch die Form
eines Ehrenkreuzes , auf einem andern Tisch sind sie hochstehend und
mit Myrthen geschmückt , an einem anderen Tisch die Form einer
Krone und an dem Tisch für das Damenkränzchen die Form ein ? !,
Stiefels .

Ein besonderes Verdienst um das Zustandekommen dieser sehen ? -
werten Aufstellung haben sich die Karlsruher Firmen erworben ,
die Möbel und Ausstattungsstücke zur Verfügung gestellt haben . So
ist der größte Teil von Porzellan und Kristall von der Firma Fr ! e
drich Bios und vom Kunschaus C . F . Otto Müller . Das In -
welengeschäft Wiedmann hat Silber und Kristall , die Firmen
C . A . K i n d l er und O e r t e l wundervolle Tischdecken und Hand '
aubeiten gestellt . Auch die Firmen Hammer und Helblinq
Friedrich Schaas und Walter Dem and sind hervorragend an
der Ausstellung beteiligt . Die Ausstellung , die bis Dienstag oben ?
täglich von 10 bis 7 Uhr geöffnet ist , verdient allgemeine Beachtung .

Geschäftliche Mitteilungen .
X Alte Brauerei Kämmerer , Katserftratze , Ecke Waldhornftratze . Die

Renovierung der Lokalitäten Ist nunmebr beendet . Die Räume haben durch
die geschmackvolle und freundliche Ausstattung an Gemütlichkeit sehr ge -
wonnen und sie bieten speziell für Familien einen geeigneten und ange ,

nehmen Aufenthalt . (Siehe Anzeige ) .

Mitglieder der

Reichsbahnbeamten-KranheDversorgung
finden gewissenhafteste, durchaus entgegenkommende
Behandlung in allen Zahnleiden bei

Dentist Otto Schwarz , siaatl. gepr.
Erbprinzenstr . /, Ecke Rondell
Näh« des Direktionsoebäudes . ^

Wir brauchen

Keine Kiesen -KeKlame
jeder Raucher weiß , daß die

Grathwohl - Cigaretten
erstkl . Qual.-Marken sind. Versuchen Sie die neuen
veredelten Mischungen der dicken Tflrken zu 4 Pfg .»
der Prival zu 5 Pfg. , der Tanin zu 6 Pfg. , ferner die

Jubll&ums-CIgaretfen No . 60 zu 4 Pfg.
und Illuster zu 5 Pfg. 2842a

Grathwohl Cigarettenfabr. K.G . München

Revisionen, Neueinrichtung von Lüchern,
Inkassi, Vergleichsoerhandlungen,
sowie sämtliche Treuhandgeschäsie

übernimmt 10808
A . Miinscher .

Kaiserstraße 148. Telefon 8540 .

Frische Eier
sehr preiswert zu haben .Karl Berufet,
Kolonialwarenaeschäst ,B141S1 « dlerttr 4.

Möbel
Ott ? Teilzahlung .

Ein altrenommiert . Möbelgeschäft liefert :« chlaszimn »er. Herrenzimmer . Dpc,se-
Kiicticn soidU- Betten u Polstsr¬

waren und t! i» ;elmöbel , in nur guter
Qualität , auch ohne Einzahlung zu Kasso -
Si eti £ n - Ohne jrbe Preiserhöhung werden° >e Möbel sofort nach Kaufabschlu « franko
85Uesert oder unentgeltlich ausbewabrt .
Offerten unter Nr ,1276 » a . d . Bad . Presse .

Stiele
ftir

Hacken, Pickel , Schau -
fel , Axt , Beil u . Hiim -
mer , Handleiierwagen
ic . liefert billigst u .
gut 2392a

Julius Wacker ,
Holzwarenfabrik

Scherzheini <Bade » 1.

Sommersprossen
kann jeder in

1 » Tagen
gänzlich beseitigen . Ans -
kunst kostenlos geg . Riick-
marke . 282247

Frau Erna Brande n -
Loessi» , Berlin 91. 05.

Fv
Photo -

9X12 oder 10 X IN. mit Optik 4,5 und
«n m. r ; kaufen gesucht . Singet ), unt , Nr . (£2253* ' « . Bad . Presse " erbeten.

Ges .. strammer Junge ,
1 Jahr alt . an

Kindessiakt
abzugeben . Au erfragen
unter Nr . -82250 in der
BadilSen Presse , . . .

jÄußerst preiswert )
weitestgehendenZahlungs-Bedingungen |

abzugeben : |
2 Benz -Lastkraftwagen , 5 Tonnen Tragkraft |

_ 1 Benz -Lastkraftwagen , 3 -4 Tonnen Tragkr. j
11 Benz - Lastkraftwagen , L Tonnen Tragkraft |
11 Opel - Lastkraftwagen , 3 - 4 Tonnen Tragkr . |
11 Hercules -Lastkraftwagen , 3 - 4 To . Tragkr . |
| 1 Saurer -Lastkraftwagen ,3Tonneu Tragkr. j
11 liiirkopp - Lieferungswagen , 1 To . Tragkr . |
11 Opel - Lieferungswagen , 8 Zentner Tragkr . |
I 1 Oryx - Lieferungswagen , 8 Zentner Tragkr . j
II Mercedes - Pers . -W . , 98/60 PS ®f f

h
e
s®

?
tzer- 1

11 I8cnz - Pers . -W . ,14/3 © I BS , Sechssitzer offen 1
I 1 BeilZ - Pers . - W . , 14/30 PS , Dreisitzer offen jj
II l *rotos -Pers . -W . ,10/30 Sechssitz . offen 1
11 WS 3J - Pers . -W . , 5/15 PS , Dreisitzer offen |
11 I5BX B- Pers .-W . , 5/15 PS , Dreisitzer offen j

^Amtliche Fahrzeuge In bester , fehler¬
freier Verfassung mit aller Garantie .

I Auto - >1 . Motoren-Industrie FRANK 8 Cie . §
Kommandit - Gesellschatt 2325a n

HEUS TA 19 T a . d . « dt .

!iiiiiiiiiiii[!iniiiiniiiiiiiin!iiiiiRiiinii!ii!iiiniiii!iiiiiii!i!iniiini!in!iiiiiiim!̂

Baynho>WirlschaftWörth a .Ah.
empfiehlt 2486a

Fische
in jeder Zubereitung , zu allen Tageszeiten .

Aus Bestellung 24ZSa

Malelottes von Fischen.
Vv ' Beliche Weine . Friedr . Schmidt .

Neues Auto
mit Chauffeur zu Venn .
Pro Tag 30 M . 9314151
Karl -Wilhelniftrasle 29.

Gelegenheilskauf .
Konditor - Gasbackofen

fabrikneu , mit g libereinauderlieaeuden
Backröhren , Lichtmah ÜUX &UXSU cm ,

schwarz lackiert .
zu verkaufen .

Anfragen unter K . E 2755/A1749 an
die „ Badische Presse " erbeten .

Drogerie Walz .

vei -venäet M3n jetzt den nicht explosiven,patentierten,festen

H META " - Sicherheits -Brennstoff
(kein Hartspiritus )

in den eben falls patentierten , bezw . mustergeschützten

p v META " - Spezial - ADparaften
für Sport , Reise , Haushalt , Toilette usw . Erhältlich in Sport -,
Haushalt - , Drögen - , Parfllmerie - und Friseur - Geschäften .

HandeIs «Gesellsc !i . für Elektrochemie G . m . b . H.
FRANKFURT a . M . Marienstrasse 9 (Taunus 1954)

„META "- I) epot in Karlsruhe s

„Isch"- Julius Schnepf, Karlsruhe I. B.
§ Amalienstr . 79 (Kaiserpl .) Telefon Nr . 4488/89

« S -

Mhner
x junge , beste
R Learassen ,

reell und billig . Katalog
frei . Sefnor . Gesliiael -
park . Hainstadt 88 . Bad .

SchnieinSköpse
geräuch ., mit dick . Fleisch -
backe, monatelang iialtb . .
0 Pfd . 5 .20 .// , 30 Pfd .
Schweinekleinfleisch 8.70
. /( , 9 Psd . rote Kugel¬
käse 3. 80 J/ . 9 Psd . rote
Tafelkäse 8.80 M , 9 Psd .
gelbe Breden 3.80 M , 9
Pfd . Tili . Art 5.70 M .
9 Pfd . dcin . Edamer ftett
7 .40 9 Pfd . dän . Tafel -
ftett 7.40 Jt . 9 Pfd . dä -i .
Holländer Fett 6.75 .U,
9 Psd . dän . Schweizer
ivett 9 .45 M . 200 Sarzcr
Käse 3.90 Jt , freist , ab
bierNachn . H .Kroamaii » ,

Nortors «Holst.» Rr . SZ8 .

(ftl ' ltrftfti 'hßifon werdenrasch u . sauber angefertigt
Druck etei Kerb . Tvicraartcn

Dtebstablsorgen bast Du nie —.
Wenn dein Rad schlldt „ DEGLFADI " .
Wiederbeschassuna ! Ersatzleist « ng !
Erwerbe Dir aegen die ge¬
ringe Jahres - Gebühr von
Mar » ».— die Gunst des

„ Degefadl "- Auges
Der Schrecken der Mahrraddiebe Z

Bei Tag und Nacht , dein Fahrrad wird
bewach ».

Gebe noch heute morgen schon kann 'S zu
spät sei ».

Zeutscht -Kemkilillühlge-Fahrrlid- Fiii'sorgt
BAUEN - BAOEN . i 081Q

Kein Fahrra » ohne Degefadierkennuuas -
schild. Geeig » Mitarbeiter überall gesucht .
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dwestdeutsdieJndustrie-undWirtschafts-Zeiturig
Berliner Börse.

Secün . 20. Juni . fFnnksvruch.) Jfn der Beutigen ©Ctf« lagen tuieSet
verschiedene Meldungen vor . die geeignet waren , die Stimmung günstig ,ubeeinflussen. Vor allem erregte die bisher unbestätigt geblieben- Meldung ,»ah die Aktien der Bereinigten Stahlwerke schon I» aller ,
nächster Zeit auf der Grundlage eines Kurses von 150 Pro -, e n t a n der Börse eingeführt werden sollen, gröbtes Aussehen.Auch die Meldung von einer Ermäßigung der Prodnktionö .
einschränkung bei den Eisen w er ken reale die Kauflust inMontanwerteu an . Da jedoch auf der anderen Seite bei den Aufangöknr .sen znm Zwecke der Geivinnsicherungen gröhere VerkausSausträge vorlogen ,kam bei den Ansangskursen die feste Haltung noch nicht in vollem Mas,
»um Ausdruck . Nur Gillenberg gewannen fofort 0.5 Prozent NachKeftscvung der ersten Kurse wurde daS Geschäft am M n n I a n a k

'
t I c n-markt st ttr misch , vor allem in den Werte » der Gereinigten Stahl -

werke. Gelsenberg gewannen in wenigen Minuten weitere 5 Prozent ,Bochumer 8 Prozent . Von den übrigen Märkten sind S ch t s f a h r t S .werte als besonders fest zu bezeichnen , wo Kurssteigerungen bis zu6 Prozent eintraten »Deutsch-Auftral ». KoSmoS gewannen 4 Prozent ,Hapag 8.75 Prozent , Lloyd 2 5 Prozent . Auch Bankaktien waren sehr
fest und lebhast . Diskonto plus 3 .5 Prozent , Danat 2 .25 Prozent . Am
Slektromarkt war dagegen das Geichäst ruhiger , da die Svekulaiion
realisierte . Nur Bergmann waren hier noch sehr fest . Im übrige » sind
»u nennen : Deutsche Erdöl und die Werte des Bier - Sorit -KonzernS . Auch
in Kriegsanleihe « , die bereits gestern etwa » lebhafter gehandelt wurden ,nahm das Geschäft wieder zu (0 .425) .

> Der nahende Ultimo macht sich am Geldmarkt noch in keiner Wels «
bemerkbar . » Tägliches Geld notierte unverändert 8.25—5 Prozent . La.
teinisch« Valuten wieder etwa ? schwächer .
>l « Jm einzelnen ist noch , » erwähnen die Festigkeit in Braunkoh -
l » nwerten . Rhein . Brannkohlen gewannen 4 Prozent . Niebeck - M »n,
tan 2.75 Prozent , Ilse 2 .25, K a l i w e r t e unverändert . Auch Farben
J .-G . kräftig erholt <vlu » 5 Prnzenil bei ruhigerem Geschäft . Die Werte
beS Spreng st offkonzernS gewannen etwa 2 Prozent . Oberkoks
weiter sehr lebhaft xlnS 4.5 Prozent , Riedel setzten ihre Steigerung fort
vlnS 8.25 Prozent . Waggonwerte wenig verändert , nur Linke- Hof -
mann etwas lebhafter plus 1 Prozent . Von Maschinenwesen Iva.
re» wieder Auiowerte auf günstigere Mitteilungen , besonders über das
Auslandsgeschäft befestigt. Orenstein gewannen erneut 8.75 Prozent . Wei-
ter sind als fest zu nennen Berlin - Karlsruhe und Humboldt . Deutsche
Maschinen nach den Steigerungen der letzten Tage gehalten . Von sonstigen
Werten Nordd . Wolle plnS S Prozent , Conti Cauotchouc vliiS 2 Prozent ,
Sarotti weiter steigend vlus 5-37 Prozent . Fremde Renten ruhig ,
Ungarn etwas fester .

Im weiteren Verlauf blieb die BSis « sehr fest , in erster Linie für
Montanwerte , die Steigerungen bis zu 5 Prozent gegenüber dem Anfangs »
kurfe erzielten . Die anderen Märkte traten demgegenüber in den Hinter ,
grund . Bon Maschinenaktten waren Deutsche Maschinen in Erwartung
der heutigen AR .-Sibuug weiter erheblich gesteigert. Auch Bankaktien
blieben durchweg sest . Dauatbank gewannen wettere 2 Prozent .

Die Börse schlob sehr f e st und zu höchsten Kursen in Mon .
» an werten und Bankaktien . Elektroaktien auf Realisationen
leicht abgeschwächt . Einzelne Spezialwerte sest, so Schulthelh und Deutsche
Erdöl . An der Nachbörse g ' ngen die Kurssteigerungen teilweise noch
weiter . Bochumer « Ingen mit 188 5. Deutsch-Luxemburg mit 189 , Gelsen,
berg mit 155.5. Phönix mit 115, Mannesman !, mit 126 25 , Schultheis ml«
225, Erdöl mit 140.5, Harpener mit 144.75 , AEG . mit 189 .75, Schuckert
mit 119.5, Siemens mit 171 -5, Dauatbank mit 107, Deutsche Bank mit
150 .25. Handelsgesellschaft mit 170 . DiSkvnto mit 148 .5, Commerzbank mit
122 .25 und RelchSbank mit 100 um .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 26. Juni . Trotz des WochenlchluffeS eröffnet « die Börse

In sebr fester Haltung : namentlich bestand grobes Interesse siir Montan -
werte , siir die immer wieder die Tatlache . anregend wirkt , da« die grobe
Anleihe des StablverelnS wohl demnächst perfekt werden dürste . Be¬
sonders gefragt waren Geilenkirchen , die gegen gestern Abend 618 zur
ersten Notiz einen « ursaewi,nn »Ott 18 Prozent erzielen konnten . Auch
Phönix . Bochnmer . Deutsch- Lurembura und Mannesman » erzielten
Kursgewinne bis , u 8 Prozent , während vtlicinstabl sich kaum im Kurse
besserten. Ans dein Elektromarkt bestand merkwurdigerwelle beute keine
Kauflust , vielmehr betätigte sich auf diesem Gebiete nur die einheimische
Spekulation mit GcnMNiickerunaeu und Ulttmo - Glaitstellungen . Uebcr-
Haupt gab im weiteren Verlause die Stimmung etwas nach , da ziemlich
viel Material Infolge des Wochenschlnsses herauskam , « elbst die stark
savorisierten Maschinenwerte hatten darunter ,u leiden. »̂ elsenklrch»n

B . verloren später sast 8 Prozent ihres ansanglichen Gewinnes . Ans
dem Cbemiemarkt war das Gefibiift nicht sehr gros,, die Tendenz aber
weiter fest . Auch Banken konnten ihren Kursgewinn von gestern Abend

aut behaupten . Commerzbank sogar um wettere 2 Prozent gebessert.gut oevauvten . « ommerzb . . .RtitaerSwerkr , die nach Ihrer starken Auswärtsbeweguna schon gesternAbend schwacher waren , konnten sich auch beute nicht wieder befestige «! .Auf dem Markte der zu Eiubeitskursen gebändelten Industrievaviere wardaS Privatvublikum heute in verstärktem Make tätig , sodast eS hierdurchweg Kursbesserunaen gab. Deutsche Reuten konnten die gesternezieltcu Kursgewinne behaupten , ausländische Renten blieben bei sehrstillem Geschäft vollkommen unverändert . Der Freiverkebr zeigte keinewesentliche Veränderung . Nur Brown Bovert waren wieder stark ge-kragt und weitere 5 Prozent höher. Becker Stahl 21. Bon, 72. BrownBovert 120 . Entreprlses 7. Growag 60. Usa 8». Ufra 85V4.Kurz vor Cchlun deS offiziellen Verkehr » fetzte vlötzlich ein « n e u estarke Aufwärtßbewegung ein : angeblich find von Berlinaus noch in letzter Minute zahlreiche Kaufordres eingetroffen , fodah aufallen Gebieten die ersten Kurse erreicht und teilweise sogar überschrittenwerben konnten . Dies gilt besonder? sür den Montanmarkt , wo Gellen -
kirchen über den ersten Kurs hinaus noch 2 Prozent acivanne >n . AuchRbeinitahl waren einige Prozent höher , während I . G .<Werti> schllefilichmit 246 einen neuen Höchstkurs erreichte« . Die Börse schlob ausier-ordentlich fest und zuversichtlich.

» Mannheimer RÖrse .
Mannheim , 26 . Juni . (Eigener Drabtbericht .) An der heutigen Börse

war ein weiteres scharfes Anstelgen fämtlicher Kurse zu verzeichnen, i«er-
anlabt durch Grobbewegungen der in. und ausländischen Spekulation .

Berliner Devisennotierungenvom 26 . Juni.

9tmI»tt »om
vaenaii- 'Nires
BrüNel-A.Oslo
«openhage«
Stackholm
Helsingsor»
Italien
London
Newyort
Varls
Schioelz
Spanien

25. Sunt
Sei
1G8.R3
1689
12 .98
92.23
111 2t
112 61
10.556
15 48
20.413
4 .195
12.38
811 «
68 .32

Brief
168 96
1 693
12 . 39
92 .47
111 48
112,8 »
10 535
15 .52
20 465
4 .205
12.42
81 .38
68 .50

20 . Juni
Meld « r><
183 .5
1689
i ? or
92 2L
Iii 2fi
112.68
10.55
15 3?
20 .414
4 .195
12 .14
81 18
67 .57

:tef
168 83
1 .693
12.10
92.47
111.64
112.86
10 59
15.36
20 468
4 .205
12.18
8 "

Japan
Rio de Ja »,Wien
Prag
Angoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,Ig
Kaaltantinop.
Athen
Kanada
Uruguay

SS , Juni
(Selb
1964
5 668
59 36
12.422
7425
5 86

3092
21375
81 -05
2.24
5 .29
4 .9i

4.21!

« rief
1968
0 670
59.50
12.462
7445

5 .88
3039
21.496
8125

2 .25
5 31
4 .21

4 .225

26. Juni
ffiftb1964

0 661 0 .6k
59 36 59 50
12 .49 ?
741

5 865
3 .09?
21 375
81.05
2 .235

5 .29
4 .20

4.215

« ref
1.

12.462
7 .43

5 885
3 032
21 436
81 .25
2245

5 .31
. 421
4 -225

Frankfurter Devisennotierungen vom 26 . Juni .

Amsterdam
Buen .- AireS
Brüss .-Antw .Oslo
Kovenhaa .
Stockholm
Helsingsor»
Italien
London
Newnork
Paris
Schweiz
Spanien

25. Juni
Geld
163.69
1690
12 33
92 .08
11114
112 F8
10.655
15 .38
29 417
4 195
12 .39
61 .19,68 589 63 .76 .

»rief
169 01
1691
12 .37
92 .3?
111.42
112 81
10 636
15 .42
20 .482
4 .205
124 ?
81 39

26. Juni
Eeld
168.72
12 .14
HUB
10 .650
15 .38
?0 409
4 .195
12.11
81.18
67.91

Brief
188.57
12

~
17

111.81
112 84
10 59
15 .42
20 .461
4205
12 .15
81 38
63 .09

25 . Juni
Seid » rief

JavanRio 6e Jan .
s .974 1 978
0 .668 0 67ft

Wisn 59 3,6 59 405
Prag 12.433 12 463
Jnaoflaw 7 .434 7 .445
Budaveft 5.88 ' /,

3 02?
6 09 1.

Bulgarien 3 03?
Lissabon 21 .37621 .426
Danzia 81 OS81 .25
Konstantin . ? -?4 2 25
Atben 6 29 5 ? 1
Canada 4 20 4 21
11tu (tuan 4 .215 4.225

26. ftitni
(Selb
1964
0 .661
59 .37
12 422
7.41

21 .375
81 .05
2 .235
5 .29
4 20

4 215

Brief
1 .978
0-663
5951
12.462
743

5 'U
1.425

3125
2 24 T
5 .31
4.91

4 .225
Züricher Devisennotierungen vom 26, Juni

Newyot »
London
Pari »
Brüllet
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
flopenhage »
Prag
* Berlin . 26 ,

25. 4 . A . 6,5 .16»/» 5 IS ' /.25 -13 ' /. 25 .13' /,
15.07V, 14 90
14 -70 14.75
1882 '/« 18 .80
84 .30 83 .50

207 .50 207 .55
138 .70 138 .65
11340 11325
136 90 137

15-31 ' '« 1530

Teutschland
Wie»
Budapest
Agram
Sofia
Bnkaref»
Warf,»an
Helsingsor»
Konstant ! nop.
Athen
Bneno »-SIr .

25 . 6.
123
%£ h
37I &

22976

?« . «.
123

7310
7231J

13 01«,«
6 93' /« 6 .43

2.08
Juni . lFunksoruch . ) Devisen am Usancenmarkt . Lon-

don-Kabel 4 8675 : London - ParlS 168.N : Loudon - Brüssel 170 : London.
Amsterdam 12.11% ; London .Mailand 188 .5 ; London - Madrid 80.10% : Lon¬
don- Kopenhagen 18 .855 : London - OSlo 22 .20 ; Kabel -Zürich 5 .61 ; Kabel-
Amsterdam 2 4886 ; Kabel - Warschau 10.10 .

(Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

« » te» Statt
« »t
Bald «»
Srtndlet Zigarren
Itterkraftwerk

38
65' ,«
20° ''
20' ,.

Kammertirsch
KrLzctlhall
Lande»wirtsch»ft»ft .
Moninger Brauerei
Ofsenlnrgrr Spinn.

40»,«
107»,«
125' l.
125"k

Raftatter Wag«»»
Rodt ». Wtenenterg.
T»bal̂ >a, » el».« ..« .
Zucke»» « »» « »eck

18' /«
o
3

o2-

• - K .JC pro p .jt 1000.

Narben , die anfangs mit 248 gehandelt wurden , zogen nachbörslich auk
245 .5—247 an . Am Markt der Kafsawerte sind beträchtliche Kurssteigerun -
gen zu verzeichnen. Seil Wolfs plus 4 , Germania plus 5 . Rhein . Mühlen
pluS 5, Pfälz . Mühlen plus 4. U . a. notierten Badische Bank 147 , Südd .
Diskonto 104 , J .- G . . Farben 248 .75, Rhenania 89.75 , Durlacher Hof 97,
Sinner 04.5, Seil Wolff 45, Gebr . Fahr 45, Werger 155 , Knorr 98, Mann -
heimer Gummi 55, Heidelberger Zement 101 .8 , Rhein -Elektra 112-5 , We»
steregeln 155, Zellstoff Waldbof 158 . Zucker Frankenthal 08, Waghäusel 78,
Rhein . Hyvoth.-Bankpfandbriese 10.47%.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 26. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei etwas ruhigerem

Geschäft blieb die Tendenz auch an der heutigen Börse fest . Weitere Kurs -
steigerungeu hatten eigentlich nur die Werte des variabclen Marktes und
die Elektrowerte zu verzeichnen, während die übrigen Papiere ziemlich still
lagen . Bankaktien weiter sehr sest. Danat plus 5 , Deutsche plus 2. Sriu -
uereien behauptet , Maschinen- und Metallwertc leicht besestigt , Nährmittel -
werte höher. Der Freiverkehr war sest. Die Umsatztätigkelt lieft hier viel
zu wünschen übrig . J .-G . Farbe » 24.8 .5 , Brauerei Ehlingen 79 , Zement
Heidelberg 102.5, Germania 156.5, Heilbronner Zucker 78 . Kaiser Otto 27,Knorr 98, Masch . Ehlingen 42, NSU . 85, Heilbronn 98.75, Stuttgarter
Zucker 74.

Warenmarkt
Berlin . 26. Juni , «Funkspruch . ) Produktenbörse . Dt « gröbere Ber -

slauung an den ausländischen Getreidebörsen blieb am Berliner Markt
ohne Einslnb . aber auch die alarmierenden Hochwafscrmcldungen vom In -
land haben im Augenblick nur allergrötzte Zurückhaltung seitens der Eignersowie Händler im Gefolge . Welzen und Roggen für sofort greifbare War «
ziemlich behauptet und zwar letzterer stärker als Weizen. Auch Gerste hat
wenig Geschäft. Für Hafer blieben die Forderungen unnachgiebig , lodatz
schon ans diesem Grunde gröbere Abschlüsse scheitern. Meli ! still. Ruttel «
artikel ohne Umsätze . Im Lieseruugshandel eröffnete der Welzen bis 1.75
RM . niedriger . Für Roggen stützte lebhafter Begehr für nahe Ware nalb
Westfalen . Herbstmonate etwa 0.50 RM . unter letztem Kurs .

Die amtlichen Berliner Prodiikiennotiernngeu stelle « sich (für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station ) : Weizen, märk.
—, Juli SV»—800 .50, Sept . 207—267 .50 . Okt . 268—268 .50. schwächer ; Nog-
gen . märk . 101—195, Juli 207 .50—208 , Sept . 207 .25—207 .75, Okt . 208 . nahe
Lieferung fest ; Winter - und Futtergersie 180—108 , Sommergerste , märk-
194—205 , still: Haler , märk . 196—206. still: Weizenmehl 87 .75- 89.75,
schnächer: Roggenmehl 27 .75- 29 .50, stetig; Welzenklele 10, still ; RoSgen-
kleie 11.80—11 .40, still; RavS und Leinsaat — ; Viktoriaerbsen 85—80 ;
kleine Speiseerbsen 80- 34 ; Futtererbsen 22—27 : Peluschken 28 .50—28 .1» !
Ackerbohneu 2S— 25 -50 : Wicken 88— 84 ; blaue Luvinen 15— 17 ; gelbe Luvi .
neu 21—28 ; Scradella —: Rapskuchen 18.70—14 ; Leinkuchen 18 .40—18.60!
Trockenschnitzel 10—10.80 ; vollw . Znckerschnitzel 19.40—19.80 ; Torfmelasse
— Kartoffelflocken 21 .20—21 .60 RM .

Magdeburg , 26. Juni . lEigener Drahtbericht -) Zucker prompt in 10
Tagen 28 .62—28.75 RM . Tendenz : ruhig . Termine für weihen Zucker frei
Seefchlfffelte Hamburg sür 50 Kilo : Juli 29 . August 29.25 RM .

Bremen , 26. Juni . Baumwolle . Schlukkurs : American füll» midd,
ltng . c. 28 fl. mm . loko per engl . Pfund 19.84 Dollarcents .

Berliner Metallnotlernnge » vom 26. Juni . Elektrolritkupfer 182 RM -

a . SllSIIilch.vadische Wollfabrlken A.-G .. B -rliu . Die deutig« Gen «ral -
v«rsammluna , in der 1080 Stammaktien vertreten waren , genehmigte ein «
stimmig den Abschluß auf 81 . Dezember 1925 und beschloß antraasgemäß .
den Reingewinn von 47 760 Aiark aus neue Rechnung vorzutragen .
AusstchtSrat und Vorstand wurde Entlastung erteilt und die latzungsgema «
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wieder gewählt . Die schon im Ge>
Ichästsberlcht anSgesührte Belebung des Auftragsempfangs hat im Laitsc
oiefeS Geschäftsjahres weiter angezogen, sodatz jetzt ein etwas b « sf « rek
Geschäftsgang zu verzeichnen ist.

. Wolf Reiter und Jaeobi -Werke Komm ..®«}, a . 8 «tli « . IMersten Geschäftsjahr , das die Zeit vom 1 . Dezember 1924 bis 81. Dezem-
ber 192 ,̂ « infabi . hat das Unternehmen einen Rohgewinn von S141SSSR .- M . erzielt . Die Unkosten beliefen sich auf 2 028 554 R .,M . , für Ab -
schreibungem wurden 262 878 R .- Nk . verwendet und für Steuern 582 öS?R . - M . ausgegeben . ES ergibt sich somit ein ReingewinnR .- M .. aus dem 5 Prozent Dividende verteilt . 14 587 R . - M .liehen Reiervesonds zugeführt und der Rest von 8 284 R . - M . für 192«vorgetragen werden soll In der B i l a n z erscheinen auf der Aktiv-
fette die Anlagcwerte mit 8 592 811 R . -M . Davon entfallen auf Liegen-
schatten 515 502 R .- M . , auf Werksgebäude 982 500 R .- M . , aus Werkseln -richlungen 1 660 809 R .-M . und auf Wohnhäuser 484 000 R .-M . Waren¬bestände sind mit 2 661 48« R . - M . eingesetzt. Kasse , Postscheck, Giro . Weck'
sel sigurieren mit 118 822 R . - M . Den Forderungen tn Höhe von
8 956 827 R .- M . stehe« Verbindlichkeiten mit 8 940 870 R . - M . gegenüber .DaS AK beträgt bekanntlich 5 Mill . R .- M . Rücklagen stehen mit1121155 R .- M . zu Blich. Ueber die AnSstchten für das neu « Geschäfts«jähr werden leider keine Angaben gemacht.

R .- M .. aus von 267 871
R . - M . dem gefetz'

Berliner Börse
vom S

Deutsche Staatspap .
25. 6 . 16 . 6.

fi X ». Wert», ge
Donars» . —
4f.ae . rV - V 0.3825 0 .365
4 >j VI IX 0 S&75 0 .365
5 WrlifiJonJ. 0 4176 0 .42
4 Ncichsanl 0 395 0.4Ü2E
OH A «Sanl . 0 .897 5 0 41
3 tHct«i4anl 0 .5175 0 55
4 « ch« ,grb . 6 .2 5 3
5 S» . Pr . « . 0 23 0 24 - 5
4 Pr Sunt. 0 .3 *6 0.4U2B
3H 6 «. 0 . 395 0 .4
3 »» 0 465 0.4826
Wert best . Anleihen

.' oa» . «i . ». 12 5 12-5
5 Pr . » aliw.
5 Pr .Ziogg » .5R »..M « .
5 Rogg 1.11
ü R 1S . 1«

S Zucklrdl. - —
Aual &ndisehe Wert *
4H Cef». « . 171 17 .2
4 G»ldr. 18-6 —
4 » r»»e««. - —
4 Tür «. « » 10 .72 11
4 T .« a,d . I 22 22
4 T .Bag » . 1l iq .? 14.S
* T . Soll. 13Itttl ..ü#fe _
ty, UttB. 18 _
4K Uu» . 14 18 4 -
4 U. Gold». 1/ .87 18
4 « rotten». 1 .75 1 .75
ü Mclttanei 51 .iz S0 L5
4 Alerilanre 35 33-62
5 TcHuaut 31 31
4fc, » » 28 26 .25
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 83 83Sanada 63 6375
EAanlutig 3 .3 3 4
sicrtt . Ha ». 100 .5 100 .5

**chif fahrt «- VVer te
D. Sias« 137 -/. 143 .5
h-rag l &o 154'/,
Ham» ea » 123 87 127
Hanl» 142 —

12.8
206

I . Juni .
25. 6. 26. 6.

« »»« >» » . 1381. 144
neytun
N . Sloflb
UtoIanSlinlt
Sdiles. TU.
etttt ® »f.
6't. tnropf
» er. Elle

12:11 3062
47 5 48 .25

Bank .Aktltm
va » . Bant 145
» «. «l. werte —
Barm. XK O. 98 .5
Berl. Hdl», . 170
k»mmer »b 120
Tarmst. # ! . 162
D . Asiat. ©I. fc8
Dts -Ie Bt. 146V«
T . Ueds. Äl. 102
Xtttontsg . 1393
Treödn » . 123 .87
Lei» . <t« . 105 '/*
mittel» C ». 111
Cef). (ScctU 7 6
Ost »-nl 95« ttn »»», Ib8 ' /.Süd», vtre » . 104.0^
e « dd D» t. 109
Wiener » !» . 5 35

lnd . -Aktien
« «<* . et » 19.75

« »Inn . -
Aceamnlat 180.63
Adt. a EPP . 105
A»ler». Gl . 109.87
Adler » . Kl 78 .5
A .. 1-» f.Z-erk. 122 .5
A. tt . « . 140
Alfen gem. 179 .5
Ammen» . P . 157 5
Angl » (St. 0 . 77
Anitener G. 34
Alchass » Z. 104
Augs» , üm , 86
vataeMas » .
Bamag Mg 36 .75
Barav .Wal « 0 .3
Vasalt 82 5
Baiir. « » leg, 44
Berg Svetg .

102
170
122
163 .5
69
148 .5
106
1 *2
126
105'/.
112 .5

7 . 35
95
157 .5
114 .02
110
6 .35

19̂ 25
132 .62
107
112
78
126' /«
140
180 5
159-,
34
110 .5
87 .5
3525
10-25
82 76
42 .25

Berget Ts».
Berum . « W.
Berl Hotel
Bl .« arl»r . I .
Bl . Mas» .verjeltuSB.
Bingioke.
Vach . Saß
« i>»ler St .Brt . Brik .
Brsch « . N .
Brem Besgh.Brrm.Ltnal
Srem.Lall .
Brem . Wolle
Bndern » Ii .
Bäsch wag.
Captin JH .
«I» Heyden
E» . Selsen»
C ». Albert
Eone. « »em.
<I»ne. Spinn
Ct . « - -»Ich
Taimler
Telmen » . i .
Tesi. (Hat
T«. AU Tel .
Dt. L«l ».Tt .Ed .Sign.
Dt. Er» «l
Dt. Guiitahl
Dt. Kabel
Dt Kalt
Tt .Linotenm
Dt. « lasch .Dt. Schacht».Dl. Spiegel
Dt. Steinig .
Dt Tan
Dt . Werte
Dt. Wolle
Dt. « Isen».
DonnerSm .
Türloppw.
Dltii . Weyer

> Masch.
Dynamit
Eintracht
Eisenm AS
Eisen » , « r.

„ Meyer
El . Lieser.
El. Licht « r

25 . v. 26 . 6.
15 >i 156
127'/« 129
?6

5 ?l .25
835 89 .5
45 5 „ -
50 50
128 .5 136

130 130
149 149
45 .5 46 5
149 IIS '/.
49 .5 bO 25
103 .5 115
76 73 .5
46 .25 47
17 .75 17 .75
85 855

125 125
- 62 .75

71 .5 72
119 122'I,
72 73 .75
117 .5 144
125 .5 125
68 25 69 .25
130 '/« 134' /«
70 71

144 .578
7825
130'/«
14«,
93
82
69 .75
122
101. 87
94
44
49
68 .25
b/ . /o
21
33 75
120
133

140

130
142
89 25
bO
64
126
100'/«
94
42 .25
46 75
68 .25
6b
21.5
34 .25
117.62
131 -5
65_

67_
- 138 -5

144 -5 143 5

« Ite» .
Ctf. Bs» . s .
Enzing .»».«rdmSd .
Erlang Bio ,
Ernemann
Esch« . B».« Ii. Steint .
Faber Biet
J .G .Farben-
tndnserie
Fetnjnle
Feldm . Pa » .
Feiten Gnill.
F ötyer Masch
Franconia
Fried Hall
Frister
FnchS Wagg .
Aaggcn . Eis .
(Sels . vw .
Senscho»
Germ . » 3.
Ges.se .Uat.
Gtldem .
ffltnne» O» .« lad ». Text
„ Wolle

Glocken ».
Goedy . Ddf .« oldschm
Giirlltz «ig.
Äör » opt .
Gotya Wagg .
Gritzner
Hacket « Dr.
Halle Masch.
Hanimersen
Hann. Masch.

„ Waggon
Hansa »!ld.
Harlort Äg

n Brück.
Harpener
Hartm. M.
Heckmann
Hedwigs »
HeUbr. 5.
Hille Wte.
HUpert M
Hirsch Kps.
Vtrl-b» . Lb .
Hoesch
Hofsm. St.
Hs^enlohe

25 . 6. 26 . 6.
12.25 31

240
82
120
1355
60
21 .5
96
« 6

0 .5
625
143
25 87
6ü
122
162
8 «
116 '/«

243
83
120' /.
136 5
60 .5
21 .25
95 .7o
45

05
63 .5
1 &2
26 .87
51
125
161
84
119
91
38 .87
60
90 -25
II
48

75

88 .5
37
64
o6 .5
30 ■39 .5
49
93 .75 957o .75 75139 14184 .87 84 568 6915.37 16ö2 51 .572_ 74
139 .5 1I1
J8 -1Ü 33
71 -5 72.7568 .5 75 .5

117 .5 12068 b916 .6 16,6

h' l»« . p»
Horchlvke .
Hotelbetr .
Howalbw .
Hnm» . Mich.
KM Hntsch,
Lor. Hntsch.
Hw. Hiebsch.
Hydr . Brsl .
Ilse Ber, » .
Jeserich
ZnnghanS
ttahla Porz.
Saylianm
« ati Aschl .
KarlSr . Ma.
Uattow Bg.
Klbcknerw.
« norr
Köylm. St
«olb a . Sch.
Ruin Neaeis.
« .-Siottweil
« brt. Gedr .
Kört . El.
« raast n . Co.« ronpr Met.« iipperS».»Yffh. h .
Lahmeyer
Laarayütte
Leopolbgr
Lindes Ä »
iitiidenb . St .Linb ström
Dingel Sch.
Lingnerw
^ tule Hosin.
Loewe Wti.
Lorenz Tel .
Lüdeniq, M
Magirn»
MannesmR.
Mangel »
Marieny. St.
M Happel
M. W. Lind

„ Sora»
„ Li«»»

Meyer V .
Miag
Mir n Gen .
Mot . Dentz
MlllH. Bg .

133' /« 135' '«
108 1C8 .Ü
89 87 .25
85 .75 85 25
139' /«
142 .5
38 .25
12
96 .37
94 .5
74
106 </<
129' i«
117'/«
89 .5
92-5
77
129
56
125' /«20
83
146
36
129.535
84
63
179
III ' /«52 .75
59
119 .5
108"/«34
9.5

144
115
68 .25
17
119 .5
103
54
120

37 62
11 .75
9/75
99 .75
76 5
106
131 .5
119 .67
89 .2V
94
b6
78
128
56
125V«
41
65
8 °
126

bz .25
1/9 ' /«
all
58
5887
1^2-5
111
34.69 .75
144.87
115
69
16
118 .5
108
5o . /5
1225

Ktfemft
« . e . tt.« dl » , »le
nttTttfair .

,, Steinalt
„ Wolle

R» g. Herkal
Oberbeb .
C» San
O». So »
Cd . Sta»(
C6K8 Er».
Lpp . » 3 .Crtnftrta
Lstwerte
Panzer
phbnir bg.Py-nir Br».
Pintsch
Ptttler Wtz.
Presto I».
« ren »engr.
Rat«. Wg.
Reichelt M.
SIh. Brannk .
n Elektro
» « aslan
n Stahl» .
„ West,, fl.Rhenania ch.

Rheydt «i.
Riebeck-Lel
Riedel I .D.
Rockstro »
Roddergr .
Rom». Htte .« osent». P.
RütgerS ».
Sachsen».S ..T» . Ptt .Sal . Salz.
Salzdetkart»
Sangery. M.Ear- ttt
Scheide« .
Schering ch.
Schl.BergL .
Schi . Teit.
Schneider H.
Schilll. « t.
Schub . Salz.
Schnckert et.« ch« elm « f.
Sicg.Sol. « .

25 . 6 . 26 . S.
110 .S 110
n * ! tf
17 25 17
122 122

2.25

62 .5
87 12
4275
125
9?
17.62
45

915
130
100
80

61
64,5
94 .25
53
42.12
125
97
1758
45
114 .6
62 .5
100
134
99 .5
823

38 35 .5
67 6a .5
172 177
112 .5 112 .5

133
13

2 .25
128
%
425
2487
68
111' /«
95
36 .75
1/2 .5
98

117
105
87 .5
44
58
34
147.12
123'/«
112-5
3a

135
85
9u .5

w
u

438
24 .87
88
113

130
11/
1/3
98
135
33.5
116
106 .5
44
57
15?
123 .8
120
36

« te» . » I.
Sie« . Hallte
Stahl-« »He
StaAart ch.
Bttit « » am.
„ Balisa

Stock H. ff».St°» r flg .Stowet Rat
Stol» . BiaJ
Sttalf . S»
Stayl « oft.Swtt , 3.Süd» . Im ».
Tecklea»
Tiörl Lei
Tie» fliil»
Tran»ra»io
Tüll 3ti>| «
Union »em.
. Dietzl
„ Girieret

Barz . Pa»
Bt». ffyarl
• » . «ettz
» Dt Nickel
1« Glanzst«
. Inte 8 .
» M » all.Bern. W,
« et fl» ».

BUt. Wie.
Bogel Tel
Logtl . MÄ.
. Tüll
» Haffner

Vorw .Spin».
Wandere »
Wegelin
Wern »» .flt .
Weser « .« ,
Westereg.
W .D .Hamm
W.Eis .D»
W . Anpse»
Wicking
WU » . Hütte
Witt , « n»Witt. Tief
Wolf Masch
Sei« Masch.
Zellst. B
S. Waldh ,

8 . 36. 6.
m iu
50 .75 51
70 67 -25
367 5 38_
120 12387
88 .75 88 75
132 127V
143 .5 142

74 74
64 565
125 12
61 25 62.25
80 .5 793
117'/« 118.87
51.47 51
55 .5 55 -5
49 .5 47 .5
44 45
61
123*|«8-37
142
270
64 .5
58

62
126
85

143 .5
267
64 .1
68 .!40 .25 41

6975 65?5
82 82 .87
42 42
3 / 38
96_ 96_
148 .5 149' /«
74 .25 74 .2ü
57 b 57 .5

25 . 6. 26. 6.
Biana. B » 28 25 28 62
3i»ickJRasi*. 44 87 45 25

Kelonlal - Wette '
Dt. Cftuft. 166 166
Rta>« atata 481 481
Dta »i 32 3387

Breinzane
11m Karsxette !

4^ B .Sch Ol - -
40«/0»' ll/U 0 .38
3H 75/07 0-34
3V4 96 -
6 Grohtr. Bl, 14 4
4 Türwnif
414 » UJ .A.
4^ Anat. I
4 »». II .

40 .3
169

40 .30
16-r "

.58
15 .25 15.3** »j .JIt . 13 / 5 14'

25Süb.EIfen », — —
« » . Erbt. 107 108' /,
TUren Met. 6975 70
DY«er» .n .W. qi s 42 .5
(kmail Ull».Grenvendr.
iiJrtina .BUf
Jüdel
Storno Zr».« ostyetm 3.
Lolyr .PU»
Maitrn Lin.
Meyerflffm
MezS.Sr» g.
Zltot. !0tym ,
Rnvdg . « ».« ei »». Pa »
Rhein,. » r.
Sqrftg . Off.
Schah Her,
Sinner » V,Btr .B .Fr»

Ultra«
Wte»l. Ton

48
90 9175
8475 86
515 52 .5
40 —

1 .37 1 .25
1 .41 142

54 .5 -
49 .5 49 .5
463 15
155 105
134.5 134
32

~
6 -

b30 63 -50
53 53
131V« 130 -/»

75.!
"7i> ,50

Termin -NotietaBCen
Dt. Anstrat 1391!« 145
Hapa «
Hamb . SU
H«»ia
j«o»mos
Lloyd
ÄN .^ t .E .B .

ldl .5 154
124.37 127.5
142 -5 144-5
139 -5 143
144 -/« 147 .5
64 -12 64 .5

« arm Bant» . <j9 104
Bert Hdl»g. 170.62 174
Commerzbt .
Darmst .Bt
Dt. Bant

120 .5 122 .5
160 167
147 lbO'J*

25 . 6.
139-5
123 87
ll ^ X«
215' /.
139
126',«
865
128
7725
96 .25
120
72 .25
1271/«
129' /«142
89 75
117 .5
145'/«

Diskoat »,
Dre »da . Bt.Mittel» .«t»,
Schal «h ..« .
31. 0 . «
Berg « . « .
Bttl .Mafch,
Boch . Ga»BaderaS
^harl.Waff.Et. Ilaontch
Tatmler
Delf. « a»
Dt. Laxem».Er»dt

.. Masch.
Dhnamit
Eirltr . Licht
Z.G .ga rben.
indnstrie 239 -5Feli' ntEuill . 13d ^«G ' ls. Bg. 143 .5G .f.el,U.Har. Ber«

Hbfch
Ilse Be», ».Kahlbanm
« alt Asqsi.Klöckner
flöln-Neneff

» « ottwett
Linte^Hof« .Ld » . Loewe
ManneSat ,Mansseld
Rai. Anto
Ob^Beba »,

dar »
„ stoti

Crtnftiin
Istwerte
Phiinir B(
Rh . Bt . fl.
Rheins!», ,
Riebe» Mt.
Rom». HS«» 25 .12
Rüiget«» . 113'/«
Salzbets .
Schnckeri et.« iem.Halste
Leoah. Tie«
Wes -erege. »
Liabt' etrci . g »I« DIv

+ exet . 10 »/0

162
140
118 .5
133
139
144'/«
97
1293

179' /«
120 «/«
108 »/«
61
623
87.87
943
174 .5
106 '/«
1745
123' /«
128 '/«

173
«22.62
172' /«
81 .25
1 &5
32 .87

26. 6.
1435
12: -115 5
224 5
140
1283
91
137 e79 .25
97
122
73 .12
1273
139^,146 87
94 .5
120 "«
146 .5

246' /.
134 ' .
155
161
140 .12J .SI
136 e144 .5
144
99
133
121
66
179' /.
124' ..
111 -5
77.5
62 -25
6t>„ ,94 .87
i/8 .25
181 .5 ;
117

m
in ' .
l '/3 .fc»
123 .3 '
171.5

155 .41
34 |

Frankfurter Börse
vom 26 Juni .

Ütaatspaptere in %
X5 ü . 26 . 6
415 4255 Rei«» an»

4 b».
9Vi »I.
3 »o.4 Sita «
4 „ 14
SP . Pr . « .
4 « ons- l»
3Vi do
3 do.
4 *). Aal
3 do 08.14
4 »». 1919
4H a»n M.
8 xh it Ü2—4
4 Bayci.ttB.» Vi »0
3 bo .
8V4 Pf.EB? .

380 380
460 470
5300 5453
5300 5453
243
380 382
385 385

3tz r> toao.Sl
3 V» « ton ».
3 » ton ».
R» .» yp .Pf.
Epez . Port.
4 '.z a .G . 13
Zolltürten
4 tü .Gol»
BnkcD
Bad . Bank
Barm. Bt,Tanatbt .
Dt. Bank
Dist . « ef.
Dre4d . Bt.Metallbt.
Mitteld. (5dt,
Lest. (5rbt.
Rh. Credit

25 . «. 26 . 6
1050 1 050
1050 1 .050

13 11 .80
11 .87 13 25
17.8 17.8

149
98
162 '/,
14b
139
132 S
116
104

76
106

145-9
100-5
166
148
142 .5
126
116
113'/-
106

fl». « > .
Süd» . XUt,
West».
Wien. Bt».
Wtt». »Uli.

Industrie
Hapag
Lloyd
Ei-Yban«
«dl Gbr.
Abler LP»,« dl . «leyet
« .E.G . SC
Ang . Ga.
Asch. S- llst.
Badenia

ff Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingverte
Bühring
(shim. Hei».

LS. 6. Ä« . 6
1113 III
107 110
53 5T3

■Papiere
150 1535
145 .5 146 '/«
63 63
323 34.5
79 25 79

~

139 .5 139 5
106 109 .5
12

110
29.5
128 .5 199
50 50 1
115 120
101 .5 103,16

Daimler
Dt . Eilen».

„ G .S .Sch.
„ Berlag

Dingler
Dytcryof ,
E. W. Kaif ,
Elb . Färb.
Elettr . Lief.
(kl .L .a .nr .
Els .B.Woll.
«mag
Eßl . Masch.
(k»tl . Spinn.
Fahr Geb».
J .G.Fat ^ ea-

inbustrie
Feit . Gaill.
Feinm.Jett ,
Frts . Pot.
FachZ Wag.
Germ . Lin,
Goldschm.

25 . 6. 2». «.
72 25 73- >j2
145-5 148»/«114 1155 5 75
42 75 44 6
25

__ 243
137 154 37
147>/« 145
29 -
0 .26 0 26

41-5 41
188 188
43 47 .75
239 243
J38 137 .56b 5 68
50 5250 .51 -
153 157
89 893

Lb . ö.
Grefscnla » 9?
Griyner 94 .«
Grün u .BIlf . 91
Haid n . Nen 43
Hammersen 81
Hansw . Süss. 63
HirichKnpf.
Hochties 74
Holzmann ^2 2b
Holzuerlohl , 27Hydro m.
Jnag
Jangh .GIr . 86
Kg. Kaiser ». 83 .5
» arlsr . M. 37
iileinSchailj. 65
Knarr 49
Koni .Bran» 42
Kraaß Co . 543
Krumm O.
Lahuteyer 127
Lechwert. 111
Leb . Spich. —

26 6.
93
94 .8
925
42
64

~

112
74 .5
75.5
5 +
27

076
90
83 5
28
65
98
41
55

Lin. Mar.
Lad» . Wal ».
Maintr .
Megnia
Metall«.Met. « no»«
Mez Söhn«
Moenn »
Tenymot .
Qdernrsel
« SU .
Oleawette
Peter» Un.
Bf .Hi-h .fl.
Rein .Geb».
Rh .EI . Mm .
Rh . Metall
Rhenania
Rodb .Dmst,
Rütgers» .
Schiink «».
Schnell. S».

Wil
134 ',.

25 . 6. *6 ö.
140
75 80
100
37 .5
w
48 -
323 3275

- 41
~

25
85 85

863 86 .5
40 42
90 90
112 .5 112 .5- 275
88_ 88 .5
114 .5 1135

57
~

593

Schackert R.
SchnhBera .
Schah Hetz
Schal , Gr.Seil. Wolff
Sichel (I».
Siem.Hai »ke
Sinale»
Süd» . Trotzt
Trit .Bestg».
Thür. Lief,
Uhr. Fnrt» .
Ber.D.Oelf.

. Eail .Fa»
Boigt.Haffn.
Boll Kabel» .
Wayft Frey »,
Wohlmath
Sit. Wald».
Zschocke»
Zucker Ba».
» Frantt .

Zack. Heild»,

853 85̂

473 „ -
68 . 1 68
9675 S6 .75
36 353
101
50
152

102
56
157.5

73 7Vi.
2.574

-
n

25. ö.
Zack .Offstetn 93

„ Rheingaa 72
« Stnttgt . 75

i6 . 6.%
71 .25

BerKw,
Berzelin »
Bat» . Wu »
Badern«
Dt. Lui.
Efchw.Betg.
Gelsentirch .
Harpener
KaliAschertl .
Kali Weitet .
ManneSm .
Mansselde »
Oberheb .
Ober. Ear»
Phönix
Rheinstahl
Riebeck . Lel
Slomh.Hlitte
Salz Hellbr.Sllnne» R.

Aktien
45 .25 45 .65
1283 132.&
77 25 78 5
132 .5 134V«
132 135
132 135 .5
139</t 144 .5
144 1433
153 .5 155
110 124
102 101360 60
60 . 75 63 .890 122
134' /. 135'/,
24 75 24 .75
120 .5 1325

25. 8 . ü6 . b !
T ' lln» Bett 73 73 „BJtJimtra » . 39.75 39 2! ||

ü' rei ».- Werte
BeckcrKohi« — —
Benz 71 72
Ft . Hd »»I. 92 90
« rüger«hall — —
Lastanto — —
Rast , iiäagg. — —

Worth Anleihe
k Bad . Holz. 163 163 .
5 „ flohle 12 .65 U -6 '
St .Pf .Bt.II 79 79
Mhm. .Hohle 14 .1 I41
5 Hell. Bt. - "
5 Neckarg. —
ö Pr . Stall - - -q
5 Pr . Rogg. 6 9 y5 RH. .M . .D . 77 / gB Sachsen!. 231 g Sc
5 .. Rogg. 6 .25 Oj

° A
5 « lib .Feil » . 2 .08 -
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Nachrichten aus dem Lande.
!# Eggenstii« (3L Karlsruh«) , 26. Zunt. (« . (Mutete *.) Karl

Friedrich Westendfelder hier, kam» heute Samstag seinen
80. Geburtstag begehen. Westendfelder ist «tot jt *i«g*Mtenm von
1870 /71 und ist trotz de» hohen Alters noch gesund »nd rLpig.

»te. Pforzheim , 25. Juni . lBSrgerausschuhsttzunK.) Bei de»
heutigen Bllrgeransschubderatungen dreht« et stch neben
einigen An« und Verkäufen hauptsächlich darum , die Genehmigungdes BürgerausschuIes dazu herbeizuführen , dah die Linien »

ührung der Straßenbahn von Dillweißenstein nach der
Innenstadt auf dem Marktplatz ausgeführt werden soll, um da«
durch auch die Südstadt mit einzubeziehen. Der Streit ging lang «
schon in der^Bürgerschaft hin und her und auch in den Kollegien
waren die Meinungen sehr geteilt .

' Die «ine» waren für dt« ge»
plante Linie , die durch die enge Deimlingstraße auf den Marktplatz
führen soll, andere für die Durchführung durch die Holzgartenstrahe
am Krankenhaus vorbei und wieder andere meinten , man solle doch
gleich an die direkte Verbindung von Dillweihenstein her durch ein«
neue Brücke über die Nagold im Zug« d«r Bleich,tratze denken .

stimmte man zwar der Markt »
Jagt« , nur ,.mit

Lösung
gesagt

handelt wurde , was der Oberbürgermeister dadurch abschwächen
wollte , daß er die dringend « Eil « betonte, mit der zunächst die
Eesamtfrage abgetan werden müsse, nachher komme die Marktplatz»
frage auch in den Bauausschuß. Es wird hier , trotzdem die Vor»
läge schließlich angenommen worden ist, noch manch « Nuß zu knacken
geben, denn man sckeint notgedrungen auch mit oem Gedanken 3«
spielen, den Marktplatz zu verlegen , wogegen aber gewch
von den Geschäftsleuten der Innenstadt , für di« «m« solch « D«r»
le^ung ein unabsehbarer ' Schaden wäre , Sturm gelaufen werden
wird . Schließlich wurden dann 45 000 Mark zum Ausbau der
Pufferbatterie des Elektrizitätswerks genehmigt,
da die Batterie nicht mehr stark genug ist , um den Straßenbahn -
betrieb nach dem Ausbau zu bewältigen . Det neue Schlacht »
Hof , der durch den Eintritt des Kriege« s. Zt . in den Anfängen
stecken geblieben ist . soll nun weiter ausgebaut werden, zumal «s
heißt , daß nur dadurch die Einführung und Schlachtung von aus »
ländischem Vieh möglich wird , da» billiger sein soll uno di« Hoff»
nung erweckt, datz die Fleisch - und Wurstpreise heruntergehen ( l) .
Dazu sind allerdings wiederum 828 000 Mark notwendig . Davon
sollen 73 000 Mark aus dem Reservefond gedeckt werden, der Rest
von 220 000 Mark aus der Anleihe , di« netto M Millionen bracht« ,
wobei aber bereits , wie der Stadtverordnetenobmann sagt«, schon
über beinahe 6 Millionen Bewilligungen gemacht worden sind.
Nach etwa einstiindiger Beratung , der noch die Wahl der neuen
Steuerausschüsse folgte , war die Sitzung beendet.

R - Mannheim , 24 . Juni . (Beisetzung von Stadtpfarrer Scheu-
kel .) Noch selten hat die große Leichenhalle eine solche Menge Leid-
tragender gesehen, wie bei der Bestattung von Stadtpfamr Gchen -
k e l. Vor allem war auch die Jugend mit etwa 25 Wimpeln vertre¬
ten , ebenso die theol . Studentenverbindung Wartburg auS Heidel-
berg , der der Verewigte angehörte . Die OrtSkollegen standen rcchtS
und linkS des Sarges . Junge Mädchen flankierten die Bahr « mit
rosengeschmückten brennenden Kerzen. Die Trauerrede hielt Stadt -
Pfarrer R o st. NamenS des Kirchengem»md«ratS sprach Kirchenrat
v . Schöpsser, namens der AmtSbrüder Stadtpfarrer Dr . Hoff. Zahl «
reich waren die übrigen Ansprachen, unter denen di« von Stadtpfar -
rer W . Schulz aus Karlsruhe für die Jugendverein « im B . d . I . ge-
nannt sei . Aus allen Ansprachen klang Liebe und Dankbarkeit her-
vor . Dann verabschiedeten sich die Amtsbrüder und di« große Trauer¬

aoRtteb « mtt aufrichtiger Ergriffenheit von dem Verstorbenen, des«
sin» sterblich« Hüll« in d«m mit Rosen auSgeschlagenem Grab bald
unter den Erdschollen verschwand, während ernst« Mirstkweiseu lang »

verhallten .
mm Kaltental ti Rastatt , W.

sau»
1 3u «i (ttate .» iifttB). « t* f $ » « « • *

Autounfall ereignet « sich gestern abend an der Straßenkreuzung
der Landstraßen MiWensturm —Kuppenheim und Rauental —Bisch
w«i«i (Kipp«straß«). Da» Lieferauto «iner Schokoladenfabrik von
Rauental kommend , stieß mit einem von Muggensturm herkommen-
den Mercedeswagen, der in sehr schnellem Tempo fuhr , an der bezeich-
neton Stell « zusammen. Beide Autos wurden mit Heftigkeit auf di«
Seite geschleudert und beschädigt . Da» Lieferauto wurde fast
völlig z « rtrLmm « ,t . Zw«i Person «« wurden am Kops «
schwer v « rl « tzt . Zum Glück war gleich ein Arzt zur Stelle , d«r
stch der Verunglückten annahm und den Abtransport veranlaßt «.

oeru
der . . . _ . . . . . .
„Krone" in Stellung ist. Oberl« stürzte von der Leiter , an der drei
Sprossen brachen , und zog stch einen schweren Halswirbelbruch und
noch einige weitere Verletzungen zu» Der Verletzte wurde sofort
ins Krankenhaus nach Offeniburg gebracht. Man hofft, ihm das
Loben zu erhalten .

S-errischried . 25. Fnnt . «Tödlich verletzt.) Die Mutter de»
hiesigen Sügeveiibesitzers Hofmann wurde von einem nicht ang«»
bundenen Stier derart zugerichtet, daß ste b«Ä> darauf den erlittenen
Verletzungen erlag .

— Donaueschinge«, 26. Juni . lMotdanschlag .) Gilten Mord¬
anschlag verüb« gestern abend zwischen S »nd 7 Uhr im benachbarten
Hub « rt » hof « n der 28 Jahre alt « ledige Albert Schmidt von
Bräunungen . Angeblich auf Verlangen des Mädchen» schoß er a»f
die 22 Jahr « alt « Landwirtstochter Ida F r i t s ch l « r in d«r Schern«
d«s elterlichen Anwesen» und verletzt« st « am linken Unterkiefer schwer.
Die Kugel blieb im Halse stecken und wird im Krankenhaus Donau «
eschingen , wohin das Mädchen verbracht wurde , entfernt werden. Der
flüchtige Täter konnte gestern abend in Wolterdingen von der Gen-
darmeri « festgenommen und in das Amtegefängni » Donaueschin-
gen eingeliefert werden.

Aus den Nachbarländern.
Auch Hessen wehrt stch gegen den Potemkw -Yllm .

Darmfiadt , 28. Juni . DaS hessische Ministerium bei Jimern hat
di« KreiSamter angewiesen , di« Inhaber von Lichtspieltheatern zur
Vermeidung von Schäden darauf hinzuweisen , daß nach anderwärts
gemachter Erfahrung bei Vorführung des Film » »Panzerkreu -

er Potemkin ' die Besorgnis einer Gefährdung der öf »
entlichen Sicherheit und Ordnung begründet er-

cheine und ihnen die Bestellung des FilmS oder die Abnahme zu
widerraten . Die hessische Regierung ist dem Antrag Württem -
berg » aus Wider ruf der FiünprüfungSstclle Berlin beige -
treten .

(Der Sowjetfilm »Panzerkreuzer Potemkin ' ist merAwürdiger«
weis« nach anfänglichem Verbot von der Berliner Filmoberprüfungö -

freigegeben worden . DaS ReichSwehrministerium hat darauf -
den Angehörigen de» Reichsheeres wegen Gefährdung der

ubordination den Besuch deS FilmS im ganzen Reich untersagt .
Frankreich verbot die Aufführung deS Sowjetfilm » für
da » ganz « Land wegen der hetzerischen Tendenz deS FilmS ge¬
gen die Staatsordnung . In Württemberg erklärte kürzlich im
Landtag der Minister deS Innern , daß der Film von Württemberg

oerbotet » werd« und baß stch Württemberg mit allen Mitteln dafür
«insetz«, daß dleBorführung diese» Hetzfilm « für das ganze Reich
untersagt werd«. In B « d « n wurd « drr Film in letzter Zeit in
Mannheim und Bab « u - Bad « u vorgeführt , ohne daß die zu-
ständigen Polizeibehörden wi« in den anderen deutschen Ländern
daran Anstoß genommen hätten . Die Deutsche Volkspartet
hat stch daher auch veranlaßt gesehen im badischen Landtag
ein« Anfrag « an den Minister de» Innern zu richten, die sich gegen
di« Vorführung de» FilmS »Panzerkreuzer Potemkin " in b ad i «
f <H « « Städt « u wendet.

Das Karlsruher Tennisturnier.
Nach fechl«» di« auswärtig«» Größen , aber doch brachte bereit»

der Freitag manch sehenswertes Spiel . Die Karlsruher waren
voll ni Aktion »nd auch die Heidelberger , Frankfurter und Mann»
heimer Dame» fch man beim Spiel .

Im H » rren « inz « lspiel » m di « M « tp « rfchaft
vo « Cüdde utschland lieferten stch di« Frankfurter Er »
w « » und Dr . 6 . H. Fuchs einen harten Kampf, aus dem letztererals verdienter Sieger mit 6/4 im dritten Satz hervorging . Schon in
der nächsten Runde unterlag «r jedoch 2/6 2/6 gegen Dr . Bill .Fuchs (Karlsruhe ) , der zuvor Fels glatt gefchlagm hatte . Sonstkonnte» in der Hauptfach» nur di« Vorgabefpiel « gesSrdertn*Tr*ieniJ n *>cncn Dr . Packih « ts « r (Heidelberg) einige bemerken»«
werte Sie«« erfocht .
t4^ £iJfa aiSr * ' « PN d» Wubmtttag » « rr der KainÄf
schen FrKnkin Go « » g — H,,sch und Fräulein 0 . v. Scheffel —
®* J6ill Fuchs ; nach stundenlangem Ringen siegten Fräulewv. Scheffel — Dr . Fuchs 6/4 5/6 6/ , wobei FrÄulein Goerg ( Kaiser«autern ) «in sehr ^ beachtenswertes Können, -zeigte und nur durch diß

stch Dr . Fuchs befand.
laute m
sonders gut«

'
Form, t» der stch Dr . Fuch » befand, um den Sie *

5m S « ,r « nd » vp,l kam*» di« jungen va » d « » dist « l
m 4 J* «inom schSne» Sieg Wer G. Fnch» — O. Htt&ex, btf

allerding» weit unter ihrer gewohnten guten Form spielten.
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Allgemein« « itteruusvadrrNM. « uch aesteru war da» Wetter tnfol&e
frischer , «ordwestltcher Luftzufuhr küdl und vielfach wölkt«, ym Gebirge
kamen einzelne Reaenschauer vor tyeldverg mit Hagel) . Da » Temperatur .
Maximum erreicht « in der Rheineben « wiederum nur 10 Grad : da » Taqe » ,mittel betrug 14 Grad und Ina ea. 4 Grad unter dem Normalwert .

Der flach « Tiefdruckwirbel über Südnorwege « beeinflußt heut« dt«
Wetterlage nur noch dt« Mitteldeutschland . Da » westlich « Hochdruckgebiet
breitet stch «mm«, weiter ostwärt » au« : e» steht damit Abflauen der Nord,
weftstrvmun «. Aufheiterung und Erwärmung in Aussicht. Di « Besserung
wird voraussichtlich rnehm « Tag « Gestand haben.

« etterausfichte« für Sonntag , de« 27. Juni 1920: SMS heiter, trocken ,wÄrmrr. , t
Mouta » de» 18. ffunt : yortdauernd Vetter Rat uxuuL

« afferstaud »tfl KSetnSt
« chosteriusrl. » yunt . morgen » 8 Uhr : 845 «tut ., gefallen 6 Stn .
ttebl. 20- Sunt , morgen » 8 Uhr : 448 Ztrn^ gefallen 18 Ztm .
Maxau , S8. Juni , morgen» 8 Uhr : 888 Ztm , gekallen 8 Ztm .
Manulelm , 28. Juni , morgens 8 Uhr : 6(57 Ztm .. gefallen 28 St « .
Waldöhut , 28. Juni , morgen » 8 Uhr : 442 Ztm ., gefallen 8 81m.

i Patent !
Büro -Kleyer " §

Telefon 1303.
w

Amalletislr . 4

Mahagoni poliert und Kirschbaum poliert.
10M2

Aus neuer Eruie liefere billigst :

Zwiebeln Knoblauch
Karioffel Karollen
Jofef Lechner , Merxheim , Wz

Telefon 21 — Gegr . 1900. 2449a

Feinste westf. Fleischwaren
^ ^ryz »at «v « rft la rein Schweinest . 2JM)« ch °n »enwurst . -
Ichlnkenblockwurtt 2.15

( mit und oftne Knoblauch ! 2.80
Sjettf . Mettniurit rein Schweineil . 1.70

Brauulchw . Art • • 1.70
8 - 7 Pkund » > 2.«»

ot'S^itÖinlen v - 'i Pfund - » » . , « » » 2.0V
Zchin »ensv « ck 2 - 4 P . und 1 .80
R « i« f en ca. 12 - 15 Pfund 1 .80

. « » • • « • , • » 11*20
K?5 e.if^ e Bierwurst 1.75
6 * j vrima - 1,70

ntacter . » • • • • • « « • • • » 1«45
L ? e-k fetter 1 .35

gar . rein • ■ . 1 Pfd .-Paket 1 .40
?i jr Versand geschieht in PostkolliS sortiert von
hJyutti ) an unter voller «Garantie nur bester und
SUbarer Ware . Nicht zusagende Fabrikate nehme- Qtte jede « edinauna zurück . ^ A114

Allerbeste Referenzen . "KO
tkälische Fleisch - und Wurstwaren -Sabr »^ °ar . 1879 Fritz Kosfeld Gegr . 1879

a. , . ^ Inhaber : Herm . Diekmann
KUtersloh lWestkal . , « lessenstätte 33/35 .« itt « mein « Firma genau zu beachten !

anderSpitze!
Nach Zusammenschluß Ist DAIMLER - BENZ das

grSBte u . leistunasfählaste
deutsche Autowobiiwerk

Trotz
seit Jahrzehnten sprichwörtlich gewordener

hervorrasender Qualität
sind Dalmter -Benz - Fahrzeuge

nicht teurer
als Erzeugnisse anderer Fabriker

Last- u . Lieferwagen
für 750 bis 5000 Kilogramm Nutzlast

S -Tonnen • Pritschenwagen mit FOhrsrhaus und Plan¬
abdeckung, mit Licht- und Anlasser « Anlag« , elektrischem
Signalhorn, ( Kontaktring) , Elastik • Bereifung, Zug- und
StoSvorrlchtung komplett RM. 19500 .—

Die leichteren Typen entsprechend billigerl

Omnibusse und Aussichts¬
wagen / Sonderfahrzeuge

Kostenanschlage durch dl«
'Daimler - Motoren - Gesellschaft, 'Berlin - Marienfelde

Qendwerke Gaggenau, Gaggenau i. S.

Wir «lud Käufer für
OeslerrelcbiscIion .CngarlscheVorHriegsreiiteii
Heutige Kurse In Mark pro 100 Kronen ca :
Oasierr . Kriegsani . Mk . 0 II . Ungar. KriegsanL M . 0 .50
Oesterr . Pfandbriefe Mk 1.25—1.4-0 .
A1752 Ungar. Pfandbriefe Mk. 140—2 .60,

Union Handelsgesellschaft Aki .-Ges. Darmstadt
Telefon 100 , 1010 . 3000 . 3001 . 3004 , 3005 .

EYLES
. Sportwesten
Ifßr Damen and Herren

Zweckmäßigste Ergänzung der Ausstattung
Ittr Ferien und Reise
ttlr WnndernnÄen
ftlr Spiel und Sport
Ittr die Sommerfrische

Bequem im Gepäck oder Rucksack mitzu¬
fahren 18386

C . W . Keller
Ludwlgsplatz

Kosten-Voranschiage
nach gesehenen u. eigenen

Entwürfen eratis .

mit und ohne Els-
Kühlung .

Frledricli Sfegrfit
Schieinermeister ,
Brauerslrafte 15.

neue von
85 TZart an

(Teieion 4419 )

DoMemöbelhaus % KöNer . Sdiiiftemtr. 25 .
L.» mpenschirm - Gestelle
3U cm Uurchin Mk . 1 . 1«
50 2 . 00
60 ?.eo

-. 70 3 . 40
_ ' Alle Formen Bleiche Pr . la Japcn -

Selde 4.80 Mk , la Seiden -Batist 1.60 Mk . , sowie sflnitl
Be ;atjart „ wieSeidenfians ., Schnüre , Büschen , Wicuel
band u . fertige Schirme bllller . 11845
Chr. Dosenbach , Herrenstr. 20. nahe Kaiserstr
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im

I MSnnllch |
Tüchtige Reisende

ßcsttcftt, f . erstN . ges. ge¬
schützten Massen-Artikel
<Nenheit) . Guter Ber -
dienst. Angebote unter
Nr . N17K4 an die Ba -
dische Presse.

Zigarren«
und

Zigaretten:
Vertreter
finden hohen Ver¬
dienst durch Mit¬
nahme eines sehr
begehrten Artikels .
Muster kann be¬
quem in der Rock¬
tasche getragen
werden . Zuschrift ,
unter Beifügung
von 50 Pfg . in
Briefmarken für
Portis u . Muster an

ClRappsiecker
Metallwaren - Fabrik

Unterglottertal
(Baden ) . 24408

Zunge
icit Mög

Leute
BaBcit Möglichkeit l« r
kosten !. Ausbildung als
Flugzeugführer ^ durch
Leitritt zur
Segelslngschnle _ .
«ort . AuskunstS -Gebülir
1 Mark . 2364a

Sckwäb.
Stutt

Herren
die zu Industrie . >». Hau -
delstreisen über gute

Beziehungen
verfügen und bereit sind ,
dieselben einem großen
Unternehmen zw . Aus -
Nutzung gegen entspre-
chende Gewinnbeteiligung
zur Verfügung zu siel-
len, werden um Angabe
ihrer Adresse gebeten u.
Nr . R2M7 an die Ba -
dische Presse.
Erlte Holl. Samenziichterei
sucht für ganz Baden bei
d . Gärtuerkundschaft gut
eingeführte U224S

Vertreter.
Angebote an Hubert

« röninger , Saar -
brücken . Nauwteferftrabe
Nr . 38 .
Sthannif Wardcuart.-Zirm«

( Nahrungsmittel »
sucht f . d . Bezirk « arlS -
ruhe—Freiburg

gegen Firum . Proviston
u . Spesen . Eintritt bald-
möglichst . ES wollen sich
nur tüchtige, erfahrene
Herren , mittleren Altere
melden, die bei der i»
Frage kommenden Groß -
und Kleinhändler -Kund-
scbaft besten ? eingeführt
stnd . Angebote unt . Nr .
5V-2256 an die Badische
Presse erbeten.

I Weiblich |

» tüchtige
Friseusen

gesucht für meinen ver¬
größerten Damenkrister .
salon . sofort oder später
(Danerstelluna ) . B138S4

G . PeterS .
Karlstrabe 72.

I .

samilact Sailamn
(nicht unter 25 Iahren ) für den Verkauf von
erstklasstaen Allromaschinen . BiiromSbeln
und Kartei -Einrichtungen ver sofort gesucht.
Verlangt wird : Tadellose Umgangsform '

Redegewandtheit . Organisationstalent .sow
gründliche kaufmännische Kenntnisse . —
B ranchekenntn . nicht unbedingt erforderlich .

Geboten wird . Angenehme Dauerstellung bei
festem Gehalt und Provision .

Gefällige Angebote unt . Beifügung von Lichta
bild , selbstgeschriebenem Lebenslauf « . Zeug
uisabschristen unter Nr . SI1750 an die Ge
schäftsstelle der . Bad . Presse " erbeten .

ntreter
«egen hohe Provision sowie auch Hausierer für
leicht verkäuflichen Artikel gefncht . Angebote
»inter Nr . 13040 an die Badische Presse erbeten .

3ßonatt. 3Rft. lOOO.-
Reinverdiensk.

Für denhiestgen Bezirk ist die Uebernahme
und Auswertung eines evochemachenden,
äußerst rentablen Unternehmens zu ver -
geben Erfordert . Barkapital ca . Mk. 1000.—
Direktor Sprankel ist Sonntaa . den
27 . Juni . vorm . 10—1 Uhr und Montag ,
den 28. Juni von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr
im Hotel L« S zur Besprechung anwesend .
Al747

Gröbere Maschinenfabrik sucht »um Vertrieb
ihrer Erzeugnisse tüchtige « . gut eingeführte

Bezirks ■Vertreter
»ür folgend . Bezirke : Wertkein » a . M .. Eber -
back, . Mannheim . Brnchsal . Freibnrg .
Sinae » a. S . Angebote nnter Angabe von
Referenzen und der bisherigen Tätigkeit , er -
beten unter Nr . 2437 « an die Badische Presse.

MODES
Perfekte I. od . II. Arbeiterin
zur selbständigen Leitung eines
Arbeitszimmers ver 1. August
gesucht . Angebote u . Nr . 2387»
an die »Badische Presse '" erbet .

Zum sofortigen oder späteren Eintritt
suche ich

I . selbständige

Verkäuferin
für mein kleines Betten . Wäsche « nd
Gardinen - Geschäft .

Dieselbe muß selbständig und fach-
kundig sein u . liebenswürdige Umgangs -
formen haben . Zielbewußte , energische
Damen , die schon in kleineren Geschäften
tätig waren , finden bei entsprechenden
Leistungen eine gutbezahlte Lebens -
stellnng Angebote unter F . K . P . 4H92
an Rudolf Mosse , Karlsruhe .
Kaiserstraße 118. S11746

Friseuse
die gut onduliert u. die
Haarpflege versteht. 2—
3mal wöchentlich , auch
Sonntage zur Bedienung
in Privathaus ges . An-
geböte unter Nr . 13332
an die Badische Presse.

Gesucht wird in N .
Haushaltung gediegene

Hausdame
die In Haushalt und
Pflege erfahren ist . An-
geböte unter Nr . EL128
an die Badische Presse.

Köchin
auf 1. August in Herr -
fchaftliSeS HauS gesucht .
Bild , Zeugnisse u. Ge-
baltSansprüche einzuschik-
ken od . persönliche Vor-
stellung. 2452 «

Frau v. Bolin Brohm
folg . Gernsbach.

Stellenuefuctit

I MMnnUch 1
Kaufmann . Anfang»

30er , schon längere Zeit
im Finanzamt tätig , sncht
ver sofort oder 1. August

Stellung
auf Büro oder Lager .
Kolonialwarenbr . bevor -
zugt. Ana . u . Nr . (92282
an die . Bad . Presse " .

Geprüfte
Kindergärtnerin
(Thüringerin ) , in Eäua -
lingspflege erf . . wünscht
sich per IS. Juli oder
später nach Karlsruhe
od . Umgebt̂ zu ver.
ändern . Geil? Ana . u.
£ 2210 an die Badische
Presse erbeten.

Mädchen
Lande , 22 I . , sucht

in kleinem Haushalt gute
vom Laude , 22
Stelle auf 1. Juli . Nit
heres Katserstr. 64. III . .
recht? . » 14176

Durchaus selbständiges
und fleißiges Mitdchen.
2S Jahre alt , mit guten
Zeugnissen , sucht

Stellung
bei alleinstehd . Herrn »d.
älteren Ehepaar auf 1.
JuN . Angebote erbeten
an H . Gropp , Neckarftr.
Nr. 33 . » 14167

Fraulein
welches ju Hause schla¬
fen u^ evtl . essen kann ,
sncht Stelle zu Kindern .
Gefl . Ana . nnt . » 2263
an die Badische Presse.

Frau, die tn fegl. Nilh-
arbeit gut bewandert ist,
sucht B13998

Beschäftigung ,
gleich welch. Art. Herr,
Schützenftr . 63. Rg.

Me feaulinannische SirttSässs.« :
Lel2dR^ .er Organisator und zteldewubteArbeitskraft . w . -
sucht Stellung a» IvCllGÜ "

eine » VabrikbetriebeS .
Lohn - u" « tt i

'
rdber' echnüng, Arbeiter » ü .

"
Personal -

fragen , sowie im Ka
Anaeb . unter Nr . 8

vertraut in
und Stenerwefen ^

^
Gesl.an die »Badische Presse " .

Hausmeister , Maschinist oder sonst
trauenSvosten vermittelt . Gute ~
vorhanden . Angeb . bitte unter

an die Badische Presse.

Zeichnerin
(Gebrauchsgraphik )
sucht Stelle

Nehme auch Aufträge entgegen In Etiket¬ten, Packungen . Schriften etc . bei billiger
Berechnung . Angebote unter Nr . J 2184
an die „Badische Presse " erbeten .

Raufmann
28 I ., durch die Ver -
hältnisse gezwungen, sein
eigenes Geschäft auszu-
geben, sucht vassende
Stellung bei sehr mäßi -
gen Ansprüchen. Ange-
böte unter Nr . B2177
an die Badische Presse.
Gesund ., arbeitSfreiidig .
Kaufm. , mit gut . Schul-
bildg . , 20 I ., m . Regi¬
stratur . Kartothek, Ske-
nogr . u . Schreibm . ver-
traut , sucht bald Stel -
Iimg, scheut keine Arbeit .
Beste Zeugn . U.Referenz.
Angeb. unt . Nr . S2198
an die Wadische Presse.

Herrenfriseur !
21 Jahre , auch

Maniciire und
Bubikopfschneider

sucht sofort Stellung .
Offert , unt . Nr . D2204
an die Badische Presse.
Junger Mann , 24 I . .

1U I . Kellner gelernt ,
sucht Stelle als

Volontär.
Offerten unter Nr .
112170 an die Badische
Presse.
Suche für meinen Sohn

Lehrstelle
alz Friseur . Osferten
unter Nr . L415a an die
Badische Preise erbeten.

I Weiblich |

Vertrauensstelle
sucht s. tüchtige, jüngere ,
gebild.. uuabhäng . Frau
a . s . gut . Fam . , wenn
auch nur gegen kl. Ent -
schädiguua, zur selbstän-
digen Führ . ein. kl . , bes-
seren HauSbalteS : (wenn
a . auf d . Lande) . Auch
solide, alleinsteh. Herren
od . solche w . ein betag-
teS Mütterlein bei s. ha-
ben , w . vertrauenzv .
Zuschr. eins. unt . L2 >61
an die Badische Messe.

Jg .. gepr.
Kindergärtnerin
sucht Tätigkeit in
Kindcrerholungsheim .

Gefl. Angebote unter
Nr . 282172 an die Ba¬
dische Presse.
Suche für Fräulein . 21

I . . mit bess. Schnlbildg . .Stelle
in nur erstem Sause , am
liebsten zu Kindern . An-
geböte unter Nr . D2I79
an die Badische Presse.

Leistungsfähiges rheinisches Fitlingswerk
sucht für Baden einen

VERTRETER
der bei den Händlern : e . gut eingeführt ist und entsvrechenden
Absatz verbürgen kann . Angebote unt . ,Df 577 ' an Ala - Vaafen -
stein & Aogler , Düsseldorf , Hansaliaus . A1740

Wohnungszentrale
vernritt« t Tausch jeder
Art rasch u. reell

Büro Herbst .
Ziihringerstr SU. Tel .Nr . 2371 . » 14162

Wohnungstausch.
Moderne , herrsch .

6 Z .-Wohnung
schöne Lage, Südwest -
stadt, mit Zentralhei -
zung, Bad nsw .. gegenschöne
4-5 Z .-Wohng .

zu tauschen gesucht.
Offerten unter Nr .

D214g an die Badische
Presse.

Wohnungstausch.
Geboten schöne 5 Zimmer , Küche , Bad . Mans .,Keller , t » Grötzingen.
Ges . in Karlsruhe i —5
Zimmer . Ang . unt . Nr .
SB2213 an die Bad . Pr .

Tausch .
i Zimmer -Wohnung

m . Mansarde , Weltstadt,
gegen geräumige 2 Zim
mcrwobniing m . Man >
sarde oder 3 Zimmer ,
Wohnung zu tauschen
gesucht . Ana . u . M2187
an die Bad . Presse erb.
3 Zimmerwohnung
Mansarde , Bad , elektr .
Licht . 2 .- 4 . Stock. West .,stadtlage , gegen Tausch
gesucht . Mietevoraus .
zabluug od . Darlehens ^
gewährung . Angebote
unter Nr . 32034 an die
Radische Presse.

Schöne
Z Zimmerwohnung

m . Balkon u . Mansarde ,
o . Geacnüb . wird gegen
eine S—4 Zimmerwoh -
nung m . Zubehör , u
tauschen gesucht . B14110
Sosienstrafte 97 1. St .
3-4 Z .-Wohna .

Eckhaus. BiSmarckstraße.wird tauschbar.
Gesucht :

3 Z .-Wohnuua
in guter Oststadtlage.
Angeb. erb . unt . # 2200
an die Badische Presse.
3 Zimmerwohn .
Einfamilienhaus
Hardtwaldstedluug , ge-
gen Z Zimmerwohnung
mit Bad zu tauschen ge -
sucht . Ost - , Slldstadt u.Vororte auSaesM . Ang.u . <32218 a . d . Bad . Pr .
Wohnungstausch.

Geboten : eine 2 Zim -
merwohnung in der
Westendstrahe.

Gesucht : eine 3—4 Zim -
merwohn . , Lage gleich .

Offerten unt . Nr . O1KK5
an die Badische Presse.

Tansch«
oinnng
ewoh

S
2 Zimmer»

_ gegen 1 Zi « ->
mewohnung mit Küche

in Vordrinal . - Karte
dstadt) . Ana . unt ." an die Bad . Pr .

Wohnungstausch.
Schöne, sonnige 2

Zimmerwohnung, Nähe
Bahnhof , mit Zubehör ,
GaS u . Elektr .. gegen
ebensolche zu tansche»
gesucht. Hinterhaus u .
Seitenbau auSaeschloss .
lSüd . od. Südwest » .)

Angebote unter Nr .
D22K4 an die Badische
Presse.

Großer Laden
mit Nebenzimmer , evtl.
m. Wohnung (Durlach) ,
geeignet für Tertilwa -
ren od . Herrn - u . Da-
menfriseursalon mit Zi<
garrenverkanf -e . zu ver.
mieten. Angebote unter
Nr . 32234 an die Ba-
dische Presse.

Co^ en
m . anschliehend . NZum -
lichkeiten, tn allerbester
Lage in Darlanden , ver
sofort zu vermieten .

Kornmann .
Psalzstrahe 2Z. 18ÜV8

2 bis 8 helleBüroräume
mit Nebenranrn und
Keller in der Karlftra ^e ,
2. Stock, sofort zu ver-
mieten . Angebote unter
Nr . 13225 an die Ba -
dische Press«.
8 elegante, möblierte

Zimmer
u . Küche, alles neu tape-
ziert und hergerichtet, tn
ruhigem Saufe , an bess.,kinderl. Ehepaar fof. od .
später zu vermiet . Gekl .
Angebote u . Nr . B2S2 ?
an die Badische Presse
In önster, ruh . Lage

von Durlach ab 1. ?kuli
zu vermiet ., vollst , abge-
sond . . sehr geräumige

2 Zimmer -Wohnung
in Herrschaft ! . Einfamil .-
SauS , möbl . od . nnmöb .
liert , mit allem neuzeitl .
DubevSr. Angebote unt .
Nr . G22Z7 an die Ba -
dif-be Presse.

2—3 Zimmer
u. Küche , mit el . Licht
u . Wasserltg. geg . Bau >
kostenzufchuß in W .-Neu>
reut sofort zu vermiet .
Angebote u . Nr . WWW
an die Badische Presse.
2 große Zimmer
m . Kochgelegenheit (neu)
in Durlach zu vermieten.
Angebote u . Nr . K22W
an die Badische Presse

s ZlmmPier

Gut iniA. Zimmer
zu vermiet . B14022
Kurvenstr . IS , Z . St . , l .

Amalienstr . 9, 2. St .,
ist ein gut möbl . Zim -
mer mit el . Licht ,u
vermieten . B14017

Möbliertes Zimmer
Nähe d .Scheffelvl ., a. fol.
berufst . Herrn sof . z. vm.
Schirmerstr . 6,1 . B13S62

Südwest . , i . bess., ruh .
H . , b . kinderl. Fam . ,
gem . nett . Zimmer , el .
Licht u . Veranda , a . bess.
Scrrn zu Venn. B14108

irschstraste 91. 2. St
Eins ., gut möbl. Zim >

mer zu vermiet . : Schll ^
tzeustr . 08, Lab . B13SN

Gut möbl. B14043
Balkonzimmer

m . Klavier , zu vermiet .
Schillerst? . 26a, 2 . Stock .

Kl. , gut möbl.
Zimmer

mit sep. Eingang , an
nur soliden, berufStStig.
Herrn per sofort zu ver-
mieten. Waldftr . 73. p . ,b . LndwtgSplav . 831402i

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Marienstr .Nr . 68a , IV .. r . B14170

Schön möbl. Zimmer
in gutem Hause, mit od .
ohne Penston zu vermiet .
Näh . Jollftstr . 19, III .

B14172
Gut möbl. Zimmer.Part . , sep . Eing ., el .

Licht , Bad i . Zimmer ,Balkon u . Garten , an
bess. Herrn oder Dame
lstud. Dauermieter ) , zuvermieten . Kren . Wer-
derftr . 87 . I . B14152

Gut möbl. Zimmer
mit el. Licht, an solid,
besseren Herrn sof . od .
1. Juli zu verm. An-
zusehen v . 9—3 . B14145
Geranienstr . 13 I . , r .
Schön möbl. Zimmer

an solid. Herrn auf 1 .
3uli zu verm . B14141
« achstr . 67 , 3 . Stock , l .

Douglasstr . 9,
2. St . , l. . Nübe Saupt -
post , ist gut möbliertes
Zimmer an berufstätig .
Herrn od . fol . Frl . auf
1. Juli zu vm. B14113

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.
Georg -Friedrichstr . 12,2. Stock , rechts. B141K0

Eut möbl. Zimmer
el . L . , sof . z. vm. B14148
Belsortstraftc 1Z, 3 . St .

Gut möbl. Zimmer
per 1. Jull zu vermiet .
Putlttzftrafte 26 , part . ,
Boch . » 14157

Gut nuibliertes
Wohn - u . Schlasz .

am Katserplatz, Part . n.
sep . . evtl. eines f . Büro -
zwecke , zu vermiet . Au-
geböte unt . Nr . D2229
an die Badische Presse.

Möbl. Zimmer zu ver-
mieten. B14154
Adlerftrasje 5. l Treppe .

Möbl. Zimmer
mit Penston sofort billig
zu vermieten . B14149
Markgrasenftr . 26 , II , r .

Möbl . Zimmer ohne
Gegenüber , mit separ .
Eingang , aus 1 . Juli zu
vermieten . ©14179
Lnisenstr . 19, 4 . Stock.

Gut möbl. Zimmer
el . Licht , sonnig , an fol.
Herrn auf 1. Juli zuvermieten . Hirschstr . 75,'
IV . ( Keine Mansarde ) .

Für MlNlMllijite
9 Zimmer mit Früh¬
stück . für 3 oder 4 Per -
fönen , in rubia . nnd
staubfrei gelege>n . HauS,
5 Minuten vom Wald ,
zu vermieten (Preis pro
Tag und Perlon 1.50
Mark ) bei : 2448a

Ab . Ettlinger .
Klosterreicheubach .

Murgtal .

Frdl . möbl . Zimmer
tn gutem Hause gegen
Hausarbeit zu vermiet .
Angebote u . Nr . H2233
an die Badische Presse.

Slallung
s2r 12—IS Stück Vieh , mit ar . Sutterräumen ^evtl . mit Taufchwohnuna in günstiger Lage, verlosort oder fpüter zu vermieten . Angebote unterNr . 13251 an die Badische Presse.

Schöne Z J . - Wohng .
mit « ad, Balkon . Veranda , e . aeg. Bauk .-Znschus,auf Juli «u vermieten . Angebote unter Nr . « 2255an die . Badische Presse .

Beschlagnahmefreie

4 Zimmerwohnung
mit Bad u . Mansarde geg. Baudarleben »u vermiet

Heinrich Grimbo . Kriegsstrahe 105, vart ,Telefon Nr . 59R6. 8427

Zu vermieten
2 möblierte Zimmer

und kleine Küche
in sonniger , freier Lage an ruhiges , kinderlosesEhepaar . _ Angebote unter Nr . 112220 an dieBadische Presse.

1 -Zimmer -
Wohnung

gegen VoranSzahlung d .Miete , auf 1 Jahr oder
sonstige Vergütung von
ruhigem Ehepaar gesucht .
Angeb, unt . Nr . 112020
an die Badische Presse.

Junges , fleißiges Ehr -
paar sucht sofort

KILaden
für LebenSmtttelgeschiift,
geeignet mit 1—2 Zimm .-
Wohnung zu miete» , mit
od . ohne Ladeneinrichtg.
Anzahlung ungefähr 400
Mark. Angebote unter
Nr . N2338 an die Ba¬
dische Presse.

Zimrnrr mit Küche zumieten gesucht . Angeb.
unter Nr . S2211 an die
Badische Presse.

Jung ., kinderl. Ehep.
sucht
leeres Zimmer

mit Küchenbenüvuua od .leeren Raum für Küche .
Angeb. unt . Nr . <«2207
au die Badische Presse.

bagerraum
mittelgrof, . mit Licht u .
Wasser, in der Südstadt
zu mieten gesucht . Am-
geböte mit Preis unter
Nr . 22098 an die Ba¬
dische Presse.

Gesucht wird von tun -
gem Ehepaar

Zimmer mit Küche,
wenn mögl. ( Weststadt ) ,
Miete kann auf V* Jahr
vorausbezahlt werden.
Angebote zu richten u.
Nr . X222Z an die Ba -
dische Presse.

3- 4 Zimmermohng .
m . Zubehör auf 15. Au -
gust od. 1 . September in
Nähe von Karlsruhe ,
Rastatt od . Pforzheim ,
Bahftistation , zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 2427a an die Ba -
dische Presse.

Gut möbl . Zimmer
mögl. mit Küchenbenütz -
ung , von berufstätigem
Fräulein ver 1. Juli ae-
sucht. Augebote u . Nr .
LW3« an die Badische
Presse erbeten.Ehepaar , ohne Kinder ,

sucht sofort oder später
3 Zimmerwohg .
VordringlichkeitS-K . vor-
Händen . Angebote n . Nr .
OM39 an die Badische
Presse erbeten.

I Zimmer I
Möbl . Zimmer

gesucht , im Zentrum der
Stadt , beziebbar 1. Juli .
Schriftliche Angebote an
G . Braun , G . m . b . £>.,
Buchdruckerei . Karlfried -
richstr . 14, erbeten.

13322

2—3 Zimmer
mit Küche, von ruhiger
Familie <2 Personen ) ,
sofort gesucht oder spät.
Südstadt bevorzugt.

Schuhhaus Altschüler.
Schlitzen «! . 50 . B1415S Möblierte »

töofin- 11. Scfilafz.
auch ein große? Zimm . ,
m . elektr . Licht , uugen .,
v . Eisenb .-Jnsp . zu mie-
teu gesucht . PreiZauge -
böte mit Bedienung u.
Nr . F2231 an die Ba-
dische Presse.

2 Zimmerwohn .
gegen Abfindung ges.
Vordr .-Karte vorband .
Angeb. unt . Nr . ZSSSS
an die Badische Presse.

In CrüniDinhel
2~3 Zimmer

von bess. Ehevaar gel .
Anaeb . nnt . Nr . O2064
an die Badische Presse .

I^ r«8 Zimmer
zum Einstellen v . Möbel
gesucht . Preuft , KrieaS-
strafte 220 , part . 2441a

WWAM
> 3—4 Zimmer -Wohnung

mit üblichem Zubehör , in freier Lage, auf 1. Ok-
tober von jungem Ehepaar gesucht . Angebote
unter Nr . an die Badische Presse.

Bess .. berufst . Frl . f.
leeres Zimmer

(Westst .) Off. m . Pr . u.
RS217 an die Bad . Pr .

Aelt . Frl . sucht möbl .
Zimmer od . Mans ., fos.
od spät, ohne Bedienung .
Angebote u . Nr . T2llig
an die Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer
elektr . Licht , an berufst .
Herr » sos. od . später m
vermieten . B14122
SchliNeustraste 74 . part .
Bebaal . Zimm .
bei guter Familie , an
solid , .verrn od . Dame.
Nähe Bahnb . , zu verm.
Adresse u . Nr . N2188i >,
der Bad . Presse z. erfr.

Möbl . , bill. Zimmer
zu vermieten . B14073
Gottesaucrstr . 35. TTT. l .

Geboten : 5 Zimmer mit Bad . in der Oststadt
Gesuchk ; 3 Zimmer mit Bad . im Westen .

»» christlicke Ankraa . an Annoncenexpedition
Jnvalidendank . Karlsruhe , erbeten . A1723

Eottesdienitorbnuug am 21 . Zuni 1926.
Evangelische Stadtgemeinde.

Stadtkirche . 10 : Pfarrer E . Schulz. }412 :
Christenlehre , Pfarrer . E . Schulz.

Kleine Kirche . %9 : Stadtvikar Glatt . %12 :
KinderaotteSdienst , Stadtvikar Glatt . 6 : Stadt¬
vikar Glatt .

Schloßkirche. 10 : Kirchenrat Fischer. % 12 :
Christenlehre , Kirchenrat Fischer.

Grabkapelle . Abe >nds 0 : Vikar Soellner .
Johanneskirche . 8 : Stadtvikar Grimm . ^ 10 :

Pfarrverwaltcr Treiber . %11 : Christenlehre ,
Pfarrverwalter Treiber . 11 : Kindergottesdienst ,Stadtnikar Grimm .

Christuskirche . 8 : Stadtvikar Lichteusels. 10 :
Psarrer Seiisert . UVi : Kindergottesdienst . Kir¬
chenrat Rohde.

Marknsvsarrei . l0 : Stadtvikar Lichtensels.
11 ^ : Kindergottesdienst , Stadtvikar Lichtenfels .
11V4,: im vorderen Saal Christenlehre . Pfarrer
Seufert ." ~ Stadtvikar Sittig . N10:

: Christenlehre , Pfarrer
Kinderaottesdienst , Psarrer

Lutherpsarrei .
Pfarrer Reuner .Renner . ^ 12 :
Weidemeier .

Matthäilövsarrer . .10 : Stadtvikar Ciermwnn .
11 % : Kindergottesdienst . Stadtvikar Eiermann .

Beiertheim . ',iW : Pfarrvikar Dreher .Städtisches Krankeubaus . 10 : Oberkirchenrat
Sprenger .

Diakonissenhanskirche. 10 : Missionar Richter .
Abends V-8 : Vortrag von Missionar Richter :
„Vom Kannibalen zum Christen ".

Rüppurr . &10 : Psarrer Steinmann . Christen¬
lehre fällt aus . 8 : Jugendfeter in der Kirche ,
^ rettag . 8V£ : Allg. Gebetsstunde im Gemeinde -
°

Karl- Friedri« -G°dä» tniskir» e (Stadtteil Mühl -
bürg ). 8 : Frühgottesdieust , Stadtvikar Leiser.
^ 10 : Hauvtgottesdtenst . Stadtvikar Leiser. 9411 :
Kindergottesdienst , Stadtvikar Leiser.

Rintheim . %9 : Christenlehre . H10: Hauvt¬
gottesdtenst . >411 : Kindergottesdienst . Pfarr -
Verwalter Sehriuger .

Evang .-luth . Gemeinde . Friedhvfkavelle , Wald-
hornstrahe . Vorm . >410 : PredigtgottcSdienst .
Pfarrer Herrmannn : anfchliehend Kinderlehre .

Wochengottesdienste :
Waldbornstr. 11 lKonfirmandenfaal ) : DienS -

tag , abends 8 : Bibelstunde , Pfarrer Herrmauu .
Lutherkirche . Dienstag , abends 8 : Bibelstunde

im Kasino Gottesaue . Psarrer Renner .
Jobanneskiche. Donnerstag , abends S : Stadt -
Ludww - Wilbelm - Kraureuheim. Donnerstag .vtkar Heuser,

den
sta

Evang . Berel» für Innere Mission AugSb. Bek .
Evang . BereinShanS Karlsrnhe . Amalienstr. 77.
-onntag . vorm . UM . : SonntaaSschulc : nachm. S :

:n 1 . Juli , abendS 8 : Stadtvikar Lichtenfels.
Plbelbelvrechuug im Gemeindehaus der Süd ,
>vt. Dienstag , abends 8 Uhr .

8 : Blau -Kreu, - Verein .
abends

. .. Dienstag , nachm. H4:
ibelstuude für Frauen u . Jungfr . : abends 8 :

Bibelbefprechung für Männer und Jünglinge .Mittwoch , nachm. Mariastumde für Mäd¬
chen : abends 8 : Bibel - nnd Gebetsstunde . Don -
nerstaa , abends 8 : Töchterverein . Freitag ,abends 8 : Orchesterprobe. SamStaa . abends 8 :
Gebetsveretnigung für Männner und Jünglinge .— Kinderschnle . Dnrlacherstr. »2. Donnerstag .
abendS 8 : Allgemeine Versammlung .Evang . Verein sür Innere Misston » . B ..Rbeinstr . 35. Sonntag , 8 : Allg . Versammlung .

FriedenSkirche der Methodiften-Gemeiude. Karl-
straste 43 b. Borm . ?410 : Predigt , PredigerRücker : vorm . 11 : Kindergottesdienst : nachm. 5 :
Predigt , Prediger Rücker. Mittwoch , abends 8 :
Bibel - umd GebetSstunde .Zionskirche der Evang . Gemeinschaft . Beiert -
fieimer Allee 4. Sonntag , vorm . W10 : Prediat .
Prediger Barth ; vorm . All : Kindergottesdienst :
nachm. Vii : Predigt . Prediger Barth : nachm
M : Jnngsrauenverein . — Miihlbnrg . Hardtstr . ü.
Sonntag , vorm . All : Kindergottesdienst : abds .
8 : Gottesdienst . — Rintheim . Kavelle . Sonn¬
tag , nachm. 1 : Kindergottesdienst : abends 8 :
Predigt .

Katholische Stadtaemewde .
Babnbossgottesdienst . 4 .10 : WandereraotteS-

dienst im Bahnhof . — Dienstag sPeter u . Paul ) :
4.10 : WandereraotteSdienst im Bahnhof .St . Stevhanskirche . 2 . Aloistanischer Sonntag
für IMglinge nnd Knaben : >46 : Frühmesse : 6 :
hl . Messe mit Monatskommunion der Dienst -
boten : 7 : lil. Messe mit Monatskommunion de?
MuttervereiuS : 8 : deutsche Singmesse mit Pre -
digt : ?410 : Hochamt mit Predigt : % 12 : Schüler -aotiesd ^ nst mit Predigt : AS : Christenlehre für
die itllnglinge : US : Herz-Jesu - Andacht mit
Segen : 3 : Versammlung des MüttervereinS in
der Kirche : Versammlung der Dienstboien -

inzentiuskavelle . — DienS -kongregation in der ^tag «Fest der hl. Avostelsiirsten PetrnS nnd
Paulus ) : Kollekte für den Hl . Vater . GotteS«
dienst wie an Sonntagen : & 12 : SchüleraotteS »
dienst : %3 : feierliche Heiligenvelver (Seite 293
und 302) . — Sonntag : 3. Aloistanischer Sonn -
ta gsür Knaben und Jünglinge : Monatskom -
mnnion der Schulkinder : Generalkommunion
der Dienstbotenkongregation lTitnlar , und Ans«
nakmefesti .

Binzentwskavelle . W : 61 . Messe: 8 : Amt . —
Dienstag (Peter u , Paul ) : Wie an Sonntagen .

St . Bernharduskirch « . (2. AloistuSsonntag ) :
S : Frühmesse : 7 : hl . Messe mit Generalkommu -

sür Jünglinge : ?43 : Jubiläumsandacht mit Seq . :
4 : Versammlung des 3. Ordens , vorher Novizen-
Unterricht im St . Annahaus . — Dienstag (FestPeter und Paul ) : Kollektx für den Hl . Vater :
« : Frühmesse : 7 : hl . Meise : 8 : deutsche Siua -
messe mit Predigt : 4̂10 : Predigt und Hochamt:>412 : Kindergottesdienst : >43 : Vesper

Liebsrauenkirche . 6 : Frühmesse : 7 : Kommu¬
nionmesse mit Monatskommunion der Frauen :
8 : deutsche Singmesse mit Predigt : >410: .Haupt -

Dienstag (Fest Peter und Paul ) : 6 : Frühmesse :
7 : Kommnnionmessc: 8 : deutsche Simimesse : ^ 10 :
Hauvtgottesdienst mit Hochamt und Prediat : W .? '-
Kindergottesdienst : >43 : Vewer . — Kollekte fürden HI. Vater .St . Bonikatinökirche. S : Frühmesse: 7 : Kom »
munioinmesse ( Monatskommunion der Frauen ) !
8 : Singmesse mit Predigt : ?410: Hauvtgottesdienst
mit Predigt und Hochamt: >412 : Singmesse mit
Predigt ; % 2 : Christenlehre für die Jünglinge :>/43 : Andacht in allgemeinen Nöten nnd An-
liegen : 3 : Versammlung des Müttervereins mit
Predigt und Segen . — Dienstag (Fest der kl.
Avostel Petrus und Paulus ) : Gottesdienst wie
an Sonntagen : nachm. >43 : Vesper.Herz-Jesu -Kirche . >410 : Singmesse mit Pre -
digt : Vi3 Andacht in allgemeinen Nöten und An-
liegen . — Dienstag : H10: Singmesse mit Pre¬
digt : ?4S : Vesper . — Donnerstag , 7 : Schüler -
gottesdie«ist.Lndwig- ZSiwelai-Krankenbeim. Mittwoch, fr
61 . Messe .

St . Peter - « . Panlskirch « Miiblbnrg . 6 : Früli
messe : A8 : Generalkommunion des Mütterver -
eins : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : %10 :
Hochamt mit Prediat : >412 : Kinderaottesdieult
mit Prediat : A2 : Christenlehre für Jünglingen
?43 : . Herz- ÄesuAndacht . — Dienstag «Fest der

M ' ' ~ ' ' PatroziniuuiAvostelsürsten Petrus und Paulus ^uu m ~ '
au

serer Gemeinde ) . Die Patroziniumsseier wird
s Sonntag , den 4. Juli , verlegt . 6 : Früh -

messe : 8 : deutsche Singmesse : ?410 : Hochamt mit
redlgt : A12: Kindergottesdienst : >43 : Vesper.
Heilig- Geist - Kirche Darlanden . 6 : Kommunion-

messe : W : Frühmesse mit Predigt : S : Predig !
und Hochamt: >411 : Christenlehre : % 2 : Andawt
um Segen für die Feldsrüchte : dann VeriamM '
lung für den Mütterverei,n und 3. Orden tn«
Vortrag und Andacht. — Beichtgeleaenheit : iedcn
Morgen vor der hl . Messe : am Donnerstag
von ö Uhr , am Samstag von 4 Uhr an .St . Konradskirche ( Telear . -Kaserue ) . 7 : 6J -
Monatskommunian des Mütterveretns : MIO -
deutsche Singmesse mit Predigt , hernach Cbr>'
stenlehre : >43 : Betstunde . — Dienstag (Peter und
Paul , debotener Heiertaa ) . Gottesdienst wie a »
Sonntagen . — Donnerstag . 7 : Schülergottes '
dienst. Samstag . >45— 7 : Beichtgeleaenheit .

Stadt . Krankenbaus . ttO : Singmesse mit Pre -
^Pxjxr .und Paul ) : « : hl . Messe

messe mit Prediat : >,^10 : Hauvtaottesdienst inil
Prediat und Hochamt: 11 : Kindergottesdienst »i -
Predigt : ^42 : Christenlehre für die Jünflltnge >
2 : Vesser . — Dienstag (Fest Peter und Pa >>u -
0 : Beichtgeleaenheit : >47 : Frühmesse : 8 : deutsch^singmesse mit Prediat : >.410 : SauvtaotteZdieN "
mit Predigt und Hochamt: 11 : Kinde ^aottec-
dienst : 2 : Vesper . Kollekte sür den Hl . Vater .

St . Jolesskirche Griinwinkel . (2 . AloiNusionn ^tagi : K—7 : Beichtgeleaenheit : 7 : Frühineste 1" ' '
Btonatskommuniou für Jnaend - und MänuV .verein u . eitchar . Männeravostolat : >410 : deuti ? ^Singniesse mit Predigt : All : Christenlehre
die Jünglinge und Vorromäiishibliot ('ckstunae
2 : Andacht zur Erlangung des Segen ? iür d >̂
-̂ eldfrlichte: « : Rosenkranz in der Kapelle.
Dienstag (Fest Peter und Paul ) : 6— 7 : Beiwl
aeleaenheit : 7 : Frühmesse mit Austeilung der
hl . Kommunion : M>10: Hochamt und Predigt :
Andacht z« den hl . Anostelfiirsten . . . .St . Nikolauskirche Rüvpurr . 8—7 : Beichtacle
aenbeit : 7 : Friihinesse : N: Ami mit Prediat : J :
Defver . — Dienstag (Fest Peter und^; o >tesdlenitordnnnq wie Sonntag ? : Z :

St . Martinskirche Rintheim . 0 : BeichtV/» .
aenhelt : 7 : Monatskommunion der FraniN ! ^ 1»
^ usteiluua der hl . Kommunion : >43 : Amt . ^
Predigt : Christenlehre : 2 : Ji,hilänm .° andacht
« egen. — Dienßtoa (Peter und Paul ) : >40 : A >"
mit Prediat : 2 : Vesper.

Renavostolische Gemeinde . Martenstr . K^ .-und nachmittag « 4 : — Mittwoch . abends
Liveiggemeinde Goetbestr . 31, ebenso.
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Samstag , den 26 . Juni 1926. Vadische Presse ( AbendauSgabel Nr . 2SV. Seite 11 .

Der Kamps um Lady Evelyn.
Roman von

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker Verlag Berlin .

(13. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )

„Gott sei Dank !" stammelt « er . ..Kommen Sie , bitte , mein armer
junger Herr liegt oben in seinem Blute .

"

Ich fand Layton in seinem Arbeitszimmer , zitierte schleunigst
den nächstbesten Arzt herbei . — Es scheint, daß er sich unmittelbar ,
nachdem der fremde Mann von ihm fortgegangen war , erschossen hat .
Neine Ahnung war doch richtig . Der Bursche , der mir von vorn -
herein so eigentümlich vorkam , hatte Layton aufgesucht . Der Diener
kannte ihn nicht . Hatte ihn zum erstenmal gesehen . Das ist alles
Jetzt machen Sie sich einen Text daraus , wenn Sie können ! "

Nach einiger Zeit fügte er dann hinzu :
„Sie haben ja Lavton selbst gesehen . Seine Wunde ist schwer,

aber nicht gefährlich . Die Kugel ist im Brustbein steckengeblieben ,
und ich glaube , er wird morgen vernehmungsfähig sein . Wir müßten
also bis morgen warten ."

„Wird uns wohl nichts andres übrigbleiben "
, meinte Bentham .

. Wie wäre es aber , wcnn ich inzwischen Fowler aufsuchte ? "

„Das müssen Sie , selbstverständlich . Aber von mir kein Wort ,
nicht wahr ? Der Teufel soll mich holen , in mir steigt schon wieder
die gewisse Ahnung herauf , als ob - — nun . wir werden ja hören ,
was Fowler Ihnen zu sagen hat .

"

Doch Fowler hatte nicht viel zu sagen . Er hatte Layton an der
Vahn erwartet . Jawohl . •— War ihm bis zu seiner Wohnung
gefolgt . Hatte sich am Hyde Park Corner auf die Lauer gelegt , bis
er einen ihm verdächtig erscheinenden Mann in das Haus Laytons
treten und nach einiger Zeit wieder herauskommen sah . Was das
fu: ein Mann gewesen sei? Ein Inder .

„Deshalb habe ich ; a Layton vorläufig ad acta gelegt und den
Inder verfolgt "

, erklärt « Fowler . „Es schien mir , und ich Hab« ja
euch recht behalten , dah Layton seine Wohnung nicht mehr verlassen
würde . Ich hielt es daher für besser, einmal diesem dunkelhäutigen
Eent nachzugehen . Er steuerte in Park Lan « und bog dann nach
L>xford -Stre « t ab . Hier passiert » mir dann etwa », wa » mir m
« einer Laufbahn noch nicht oft passiert ist — ich verlor meinen
Mann . Er kreuzte die Straße — ich wollte ihm nach. Just da ließ
der Konstabler die Wagen los . Ich wurde abgeschnitten , und als
ich freie Bahn bekam , war der Inder verschwunden . Es hat keinen
Zweck , über ein weggeschwemmte » Fell zu jammern , Dr . Bentham .
Wir haben wenigstens das herausbekommen , daß irgendein « indische
Hand bei dieser Angelegenheit im Spiele ist . Ich habe so meine
Idee , aber ich möchte mich nicht vorher darüber äußern , bis ich nicht
selbst weiß , ob ich recht habe oder nicht . Ich denke , daß ich morgen ,
längsten » übermorgen Ihnen beweisen werde , daß ich mein Geschäft
trotzdem verstehe , wenn mir auch einmal einer durch die Lappen
k°ht .

"

Al » Inspektor Lratt diesen Bericht Fowler » hört », erklärte er ,
dem Detektiv für seine Zweifel Abbitte zu tun . Er HStt« auch nicht
ander » gehandelt . E » sei nur schade, daß der Inder habe verschwinden
können .

„Aber man muß zufrieden sei« . Ich glaube , dt « Kugel , die sich
Loyton in die Brust geschossen hat "

, meinte er, „wird den Lauf der

Dinge beschleunigen . Wir werden gut daran tun , das Haus Laytons
scharf bewachen zu lassen .

"

„Ich selbst werde dort bleiben "
, erklärte Bentham .

Inspektor Bratt tat keine halbe Arbeit . Das kleine Haus am
Hyde Park Corner wurde sorgfältig von Wachen umstellt , doch so,
daß kein unberufenes Auge die Posten entdecken konnte . Im Hause
selbst quartierte sich Bentham im Krankenzimmer ein , während zwei
Kriminalbeamte sich an der Kellertreppe , von wo sie auch die Halle
beobachten konnten , auf die Lauer legten .

Doch nichts geschah. Die Nacht verging , ohne daß Bentham
etwas andres zu tun hatte , als von Zeit zu Zeit die Temperatur
des Verwundeten zu messen.

Die Kugel , die an dem goldenen Hemdknopf abgeglitten und
daher schief eingedrungen war , konnte noch am Abend entfernt wer »
den , ehe die Gefahr der Senkung eintrat . Als Bentham ^ an das
Bett Laytons trat , war die Operation bereits vollzogen — Layton
außer Gefahr . Die Aerzte sprachen die Hoffnung aus , daß der Ber -
wundete ohne weitere Kompliktionen bald wieder hergestellt sein
würde . Bentham wußte indessen mehr als sie . Das Gift , mit dem
Layton — weiß Gott wie lange — schon seinen Körper getränkt
hatte , mußte die Widerstandsfähigkeit des ehedem so kräftigen jungen
Mannes schwächen. Das war der Grund , warum er die Nacht hin »
durch am Bette wachte und nach je dreißig Minuten die Temperatur
maß . Layton lag in einem Zustande halber Bewußtlosigkeit —
gegen Morgen schlief er fest ein . Niemand war zufriedener als Bent -
ham , daß sich feine Befürchtungen doch nicht erfüllten . In seiner
Wachsamkeit ließ er aber nicht nach , sondern blieb neben Layton
sitzen , bis um 8 Uhr Bratt erschien und ihn ablöste . Dann warf er
sich , angezogen wie er war , im Nebenzimmer auf ein Ottomane .

Er mochte etwa drei Stunden geschlafen haben , als ihn Bratt
aufrütelte .

„Was ist ? "

Bratt deutete mit dem Kopf in das Krankenzimmer und sagte :
„Kommen Sie , Bentham ! Aber halten Sie sich fest !"

Bentham folgt « ihm und riß wirklich ein Paar sehr erstaunte
Augen auf . lieber Layton , der aus seinem stärkenden Schlummer
noch nicht erwacht war , beugte sich — Constance Elridg « .

XVIII .
Wiewohl ventham wußte , daß sie in dem ganzen Drama eine

nicht unbedeutende Rolle spielte , wurde er doch aus dem Gleich -
gewicht geworfen , als er sie in dieser Stunde und an dieser Stätte
traf .

. Constance P
™

Der Moment war stärker al » er. Preßt , ihm diesen Ruf der
Ueberraschung über die sonst so disziplinierten Lippen . Sie blickte
auf , trat vom Bett zurück. Ihre Augen waren tränenüberströmt .
Kein Tropfen Blut in ihren runden weichen Wangen .

„War « e» nicht doch besser gewesen "
, sprach er , indem er langsam

auf sie zuging , „Sie hätten sich mir anvertraut ? Vielleicht hätte
dann dieses Unglück hier vermieden werden können !"

Sie ließ den Kopf hängen , stand lange Zeit so vor ihm , ohne
sich zu rühren . Er wartete . Wußte er doch , daß sich in ihr jetzt ein
furchtbarer Kampf abspielt «. Bratt hielt sich im Hintergrund «.

Endlich sprach sie. Ganz leise , mit einer Stimme , die Bentham
in » Herz schnitt . So tonlos war sie , so fremd . So unglücklich .

„Vielleicht haben Sie recht , Ellis "
, sagte sie . „Aber nun ist es

auf jeden Fall zu spät . Glauben Sie mir , wenn auch die Aerzte
sa ^en , Laytons Leben sei nicht mehr in Gefahr , so weiß ich es doch
besser. Er war nie mehr gefährdet als jetzt !"

„Dann sagen Sie uns doch , wer es bedroht ! Herr Bratt von
der Kriminalpolizei wird doch schließlich imstande sein , einen Mord
ut verhindern — wenn es Mord ist , worauf Sie anspielen . Cmi -
stance . Aber wenn Sie sich hinter Ihrer Angst verlriechen — Sie
verzeihen , daß ich so spreche — wenn Sie den Schleier nicht lüften
wollen , der uns den klaren Blick verwehrt , dann , Constance , kann
ich nicht umhin , Ihnen den Vorwurf zu machen , daß Sie mit daran
schuld haben , wenn Layton hier liegt . Und daß Sie schuld daran
haben werden , wenn ihm noch Schlimmeres zustößt !"

„ Nein — nein !" ächzte sie . „Ellis — bei dem was einmal war .
beschwöre ich Sie , mir zu glauben —"

In diesem Augenblick ging dieselbe Veränderung mit ihr vor ,
die Lord Aldersley an seiner jungen Frau so erschreckt hatte . Das
schöne stattliche Weib knickte förmlich zusammen . Ihre Augen brachen .
Die Blässe ihres Gesichts überzog sich mit fahlem Erau . Zwei tiefe
furchtbare Linien zerrten sich um den erschlasfenden Mund — sie
taumelte . Tastete mit irren Händen um sich

Bentham fing sie auf und führte sie in das Nebenzimmer , wo
er sie auf die Chaiselongue niedersinken ließ , auf der er selbst ge»
schlafen hatte . Sie war nicht bewußtlos . Es war nur eine un -
heimliche Schwäche , die mit einemmal über sie kam, sie niederwarf ,
sie aller ihrer geistigen und körperlichen Fähigkeiten berc<« bte . Bent -
bam hätte schreien mögen , als er sie so vor sich liegen fah . Und er
begriff den Schmerz , den Lord Aldersley empfunden hatte , als er
feine Frau so zusammenbrechen sah . Was tun ? Um Gottes willen ,
was tun ?

Constance lag einige Minuten regungslos da . Ihre Arm « hingen
schlaff zur Seit « der Chaiselongue herab — kaum hörbar war ihr
Atem . Doch dann schien es Bentham auf einmal , als spräche sie .
Zumindest , als wollte sie sprechen . — Tief beugte er sich über sie
herab . Legte sein Ohr dicht an ihren Mund .

„Meine Handtasche — meine Handtasche .
" — Nur ein Hauch

war es , den er vernahm . Aber er verstand .
In der Handtasche war das Etui mit den Zigaretten ! Er eilte

in das Krankenzimmer , wo er die Tasche auf einem Tisch« liegen sah.
Ein Blick belehrte »hn . daß er recht hatte . Eine klewe goldene Dose
mit den furchtbaren Zigaretten , eine Schachtel Wachsstreichhölzer —

Sie hatte es fertig gebracht , sich etwas aufzurichten , als er zu
ihr kam . Mit einem Blick , in dem Furcht , Scham und Begierde nach
dem Gifte sich mischten , streckte sie ihm den Arm entgegen . Ohne
ein Wort hielt er ihr die Tasche hin . Mit zitternden Händen
nahm sie die Zigarettendose heraus , öffnete sie. — Sie hatte ganz und
gar vergessen , daß Bentham vor ihr stand . Noch weniger sah sie . daß
er sie mit überströmendem Mitleid betrachtete

Sie zündete ein « Zigaiette an . Tat den ersten Zug . Den
zweiten . Sog tief den Ranch it» sich ein .

Bentham , der jetzt nichts anderes als Arzt und nur Arzt war ,
beugte sich weit vor . Sah das Wunder der Zigarette . Nach dem
fünften , sechsten gierig geschlürften Zuge zog leises Rot über
die Wangen Constance ». Ihr « ganze Gestalt schien sich zu recken,
zu strecken. Sie atmete freier , lebhafter . Ihre Augen bekamen
Glanz , begannen wieder zu leuchten

(Fortsetzung folgt .)

Todes-Anzeige .
Gestern starb nach langem , schweren Leiden

nnser Angestellter Herr

Johann Riedle
Expedient .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen treuen
Mitarbeiter , der über 26 Jahre in unseren Diensten
stand . Wir werden ihm ein treues Gedenken be¬
wahren . 13360

KARLSRUHE , den 25 . Juni 1926.

Die Direktion der
Brauerei Sdirempp -Printz Karlsruhe .

Statt Jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Naebricht , daß mein lieber Mann , unser
guter Vater . Sohn . Bruder und Onkel

Fritz Neck » Redakteur
Freitag nachmittag um V«5 Uhr , von
langem , schwerem Leiden durch den
Toa erlöst wurde . 13378

KARLSRUHE , den 28. Juni 192«.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Mary IVeok , Max Neck .
Karlsruhe , Konstanz , Hamburg .

Die Beerdigung findet am Montag ,' /i3 Uhr von der Friet1hofkap >lle aus
statt . — Von Beileidsbesuchen wolle
man absehen .

2
Junger Manu .

| französisch geschult .

Helene Hessel
Friedrich Kern

Verlobte
Karlsruh«

Welglemtr . 2»

BUtat
Juni 1926

Kappelwindeck
Ottenhofen

würde

annehmen .
Gefl . Angebote an

G . Hacker , Weingarten
Bruchsalerstr . 64.

Gut empfohlene
Weihzeug -

Hansschneiderin
nimmt noch einige Kun -
dcn »kuser entgegen . Ost .
unter Nr . TSI94 an die
Badische Presse .

Reparaturen
sowie 10168

Neuanfertigung . Reno¬
vieren ganz . Bauten samt
Anstrich . Hoizroulleaux

in allen irarben .
Muster au Diensten ,

Wilh. Bauer le
lliippurrcrstr . 2Q

Gummi -
Strümpfe . hyg Artikel

usw Wenn Angabe was

f
ewünscht . Preisliste «ratis

eist er , Bracken¬
heim , WürtlbR . X1H59

Buchdrucker «
mit BerlaaSauslagen u .
Akzidenz , sofort günstig
zu verkaufen od . zu der -
pachten , vrforderl . min -
destens bar 2UOÜ Mark .
Angebote u . Nr . 1335S
an die Badischc Presse .

Bauplatz
mit Garten , in herrlich ,
staubfreier und ruhiger
Lag « . preiZw . zu verkf .
Zu erfrag . Grötzingen .
Kaiserftr . 56 . » 14090

Bäckerei
grih . Anwesen , in guter
Lage , mit M 15—20 000
Anzahlung zu ixrtaufcn .

Buchdruckers !
in vollem Betrieb mit M
10 000 Anzahlung zu »er¬
kaufen .

Haus
mtt Stallung . Scheuer ,
sofort beziehbar . zu M
14 000 »u verkaufen .

Villa
in Lahr , 5 Zimm.. Bob,
Küch«, gr . Garten , zu M
13 000 bei M 4000 An¬
zahlung zu verkaufen .

M . Busam ,
Herrenstr . 38 . Tel . SSM.
45 Jahre bestellend ., gut

einaesvnr -eS
Lebensmittel -

Geschäft
in mittl . Stadt Badens

ZU verpachten .
Zuschriften erbeten unt .

Nr . 2445a an die Ba -
dische Presse .

Lebensm .-Gesch.
Kantine oder

Wirtschaft
zu dachten gesucht , ver -
mittler verbeten . Osf .
unter Nr . M224 an die
Badische Presse .

gut beschäftigt , mit alt .
Arbeiterstamm , umstände ,
halber preiswert zu vkf
Angebote unt . Nr . 13318
an die Badisch « Presse .

EMWinliren-
EeWft

in AmtSstadt des bad .
SchwarzivaldeS , d . beste
am Plabe . m . schönem
Sau ? und warten , sich ,
u . lohnende Eristenz ,
nackuv. bober ITmfab ,
nreiSw . zu verfaulen .
Hur Ueberuabnie , die so -
fort erfnlaen kann , sind
20—25. Mille nötig .

@ r (i. KSlierle .
ftreiimtn i . Br ..

ffaiiorftrnfti ' INN. 2451 (i

jeglicher Art liefern
in pr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert . 11U26Karl Thon,« & Co.

MödelhauS
Herrenftrabe ?Z

gegenüb .d .Reichsbank

Zu verlausen :

Küchenschrank ,
1 Tisch u . 2 Stühle , f .
lutcrh, . 40 M , 1 HaÜer -
cher Spar -Gaöherv mit

UniergesteU , 25 1 f .
neuer Kinver -Lieg . u .
Siynmgeii . 25 M . 1 f.
guterh . Plüfchdlwan . 50
Mark . Zu erfrag . Ger -
wigstr . 54o , IV . . lkS .

. n
' Photographie ! >

Tel . 2420 =* 1 Tel . 2420

Olga Klfnkowsfröm
KARLSRUHE i. B.

Kaiserstraße 248. nächst Ralserplatz

Kinder - Aufnahmen
Porträts , Gruppen , Vergrößerungen

Billige Preise ! 13026

^
Sonntags geöffnet von

Pianos
zu vermieten und zu
verkaufen . 5Hi4t «2
Scheller.

Seltene
Gelegenheit !
Wegen sofort . Aus -

reise sehr schöne, wert ,
volle

Oelgemälde
spottbillig zit verkaufen .
Adresse zu erfragen
unter Nr . 13207 in der
Badischen Presse .

Schlafzimmer
eichen , bestehend ans :
2 Bettstellen , 2 Röste ,
2 Nachttische . 1 Masch -
kommode (Mntmori . ein
Spiegel . 1 drei «. Evieael -
schrank für Kleider und
Wäsche . 1 Handiuchst .. 2
Stühle für 650 M abzu¬
geben . 13093

möbelfcaus Kahn
Waldstrahe 22.

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen und
einz . Möbel

empfiehlt b il II H st
Jul . Welnheimer

JKaisersfraße 81/83.
18263

Wirtschaft
nutaebend , vorzüglich für
Meliger geeignet Anz .
8000 M . be - iehbar sofort .
PreiZ SO 00« M .

Bäckerei
alierZbalber . bei 10 000
A . Anz . sofort zu verkf.
rt . zu beziehen . 13342
Man ^liardt Kaisern rabe
Nr . 132. Tel . 1650.

Grammophon -
Platten

hauptsächlich Tan »'
platten u . Orchester -
mulik . ä Mk . 3 .— und
a Mk . 2 — abzugeben .

Emmy Sckoch »
Serrrenstrahe 11 .

1381:0 Telefon 633

fast neu , mit zweifach .
Ausbau , allem Zube -
hör . echt chinesischer
Trommel Kouzerttrom -
mel m . Ständer und
Notenmaterial billigst
zu verkaufen .

Näher . Sonnia « vor -
mittag und Werktag ?
nachm . 252246
Goetheftr . 50. 3 . Stock ,
bei Waaler .

Flochkomera , 9x12 , m .
Rodenstock . Enrhner 4,5
in Compur , billig abzu -
geben . 5014153

iBnttiftroftt 67, pari .

4/15 PS ., für Metzger
od . Lebeiizmittelhandlg .
bestens geeignet , billigst
zu verlausen . Angebote
unter Nr . 2393a an die
Badiiebe Vreffe .

Gelegenheits - Kaus !
Zwei 14/30 Benz -

Personenwagen
sehr gnt geeignet alS Sie -
ferungswagcn für Mev -
aer , 25 Ztr . Tragkr . find
billig abzugeben . Ange -
böte unter Nr . ÄlK <i
an die Badisclie Presse .

Herrenwaffe
Doppelflinte . Kal . 20 ,
mit einlegt ., Schrot
Kal . 20 , Kugel 8 , Etzg ,
mit Zielfernrohr . 6X ,
sebr liwtstark . mit sämt¬
licher Munition , wegen
Aufgabe d . I . zu verkf .
Angeb . unt . Nr . PS190
an die Dadische Presse .

Hotelherd . System Röder
2X1 Meter . Wärmeschrank ,
2 Brat - , 2 Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelstr . 3 .

2 Motorräder
Dion Bouton u . N .S .U .
3 PS . 2 G . u . Leer ! . , n .
neu . bill . vkf . & 14181
Snieliugen . steidsir . 8R .

Zu verkaufen : ein
Roederherd

ei« . Ausziebiil » mit 4
Stuhl . , ein » « chentisck.
Änzns . Samötag 2—6 U .
Nebeniiisstr . 16. II .

5813992
Billig zu verkaufen :

1 kleine Weintraube » .
presse 1 « ascnslall , 6tei <
lig , 2 Moftsjssrr . 160 L . ,
sehr gut . B14103

Marienflraste 96.

FeSerMitscheiMgeil
Pat .-Achs ., Kutscherbock ,
2 .80X1 .30 irr, ea . 15—20
Ztr . Tragkr . , nenweriig ,
?i>r Händler u . Gärtner
feil geeignet , zu Verkauf .

B . Schmidt .
Daxlniisen , Krämerftr .
Nr . 15. B14164

Motorrad
Baujahr 1S25, prima zu¬
Verl .. 2/6 PS . , 2 Zhlind .
1 Leichtmotorrad , 4-Takt .
fast neu billigst zu Vkf.

Sendelbach , Akademie -
strabe 30. BI4177

Motorrad
2H PS , mit Getriebe ,
wenig gefahren , neues
2-Gang - Getriebe bill . zu
Verkaufen . 1014173

Rauch . Luifenftr . 50.

Bin noch wenig ge¬
brauchtes . tadellos erh .

X. S . U. -Pony -
Motorrad

preiswert abzugeben .
Eiscnlohrftrosjc 47,

2 . Stock . B14112

Enthaarung
Wirksamste u . zugleich
angenehmste Original -
Methode . Stnutol 4' , ga -
lantiert frei von Giften ,
Die Haare schon raen
der ersten Behandlung
wie wtgrasiert — wer¬
den immer spärlicher ,
bis sie schließlich ganz
absterben u verschwin¬
den . Pieis komplett
iPulver u . Creme ' M .5 .50
Versand auch nach aus -
wäits . Spezial -
D men - Frisier-Salon
Frieda Schmidt
Ho. renstr . 19 b . d . Uhr .

Motorrad
R . S . . mit B . M . W .-
Motor . 6,5 PS . gegen
Kasse zu verkaufen .
CY. Setter , Grötzingen .

Löwenstrake 12. » 13996
Herrenrad .

M Jahr alt . , u 55 M
zu »erkaufen . © 14180
Rintheim . Hanvtttr . 100.
Gebr . Herrenrad

billig zu verkf . : Sofien -
strafte 8. Gros, . B14174
Damenrad , gebr . , 45 Jl ,

elefl . Damenrad . 85 M .
zn verkf . Werner , S » li -
«enstr . 55 . II . 13340

Weisser
Klappsportwagen

billig zu verkf . B14146
Lndw . Wilhelmstr . 13,1 . SWsppWrillmen

mit Dach billig zu Verls .
Akabemiestratze 32 . Stb . ,
III . , rechts . !M4Hm

Gut erbalt . » 14150

Kinderwagen
zu verkauf . Breis 15 Jt .
Durlacher Allee 8 . I . . r .

Einige Anzüge
für großen , schlanken
Herrn preiswert abzu -
geben . 13Z11

Emmy Schoch,
Perrenstr . 11 . Tel . 633.

Ä . Wliserhund
schön . , gron . Tier . Stüde ,
sebr wachsam , 8 ff. alt .
prima Stammb . . in gute
Hände abzugeb . SH!4IH.i
« arlstraiie 75. 2 . Stock ,
rechts . Soluega .Brauner Anzug

f. etwa» stärkeren Herrn ,
ganz neu , umftiindebalb .
preiSw . zu vkf. H . KSh -
ler , Amalieustr . 25.

5913817

2 junge , deutsche
Kurzhaar

zu verkaufen . Ang . n .
W21S7 an die Bad . Pr .

6000 ®tüfl gebrauchte
Ziegel

(Biber ) billig zu verkauf .
Akademiestr . 27 . Näheres
bei Aug . Philipp . Stern -
berastr . 6. 5014182

Frz . Riesen -Dilber .

Hasen
AuSstellungZiiere . zu
verkaufen . SJ14134

Daxlimden ,
Salmenstraße Nr . 23.

Zum Ziele

Wir verknusen : « inen
4 To . Saurer -

Lastwagen
mit oder ohne Anbänger ,
Vollgi ' inini - Bereifnng m .
Boschlicht . Einen 1 To .-
Benz -Lastwagen . 15/35 ,
einen . .Adler " -Berloncu -
uiagen , 6 -22 . mit Simon -
sine . Sämtliche Wage »
stnd tadeUo ? erhalten .

R ' idoli Leo u . Söhne
A -G ., Zigarren -Fabriken .
Miihlaiter . 2438 «

gelangen Sie Immer , wenn Sie
etwas kaufen oder verkaufen
wollen , wenn Sie ein Zimmer
suchen oder zu vermieten haben ,
wenn Sie Ihre Wohnung ver¬
tauschenwollen , wenn Sie Hypo¬
theken oder Darlehen suchen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse
dem Blatt mit der weitaus
höchsten Leserzahl In Karlsruhe
und einer von keiner anderen

| Zeitung erreichten starken Ver -
| breitung über ganz Baden
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+ BruchheSlyngPholcw 12665
Amateure

entwickeln und kopieren
schnellstens

Atelier Rembrandt ,
Karl - Friedrichstratze LS.

Nunzsches
KonservatoriumEin Ereignis

für jede Dame ist die

Eintrachtsaal , jeweils abends 8 Uhr
Freitag , 2. Juli :

Solospiel . Sologesang und Orchester
Dienstag . 6 . Jul :

Kammermusik , Soli und Orchester

ßonnerstag . 8. .lull u . Freitag , 9. Juli :
ozartabenae , sämtliche Violin -Konzerte

mit Orchester .
Frel ' ag , 16 Juli :

Gesangsabend mit Orchester .

Sie zeigt , wie die Hausfrau zu
allen gesellschaftlichen u . Familien -
an lässen ihre Tafel deckt u.dekoriert

« .
'CTlffllllBUl

Gut erhaltene »
Schlafzimmer

m. Matratzen , otfl . fof.
Zahlung zu faalcn aes .
Angebote u . Nr . QW41
an die Badische Presse.

Motorrad
SM «cm , gute Marke, zu
entgegenkommenden Zah -
lungSbedlngung . zu kau-
fen gesucht . Angebote u.
Nr . M22S7 an die Ba -
bische Press«.

Eintrittskarten bei Doert , Müller , Tatet
und an der Abendkasse für einen Abend zu
0.50 u . 1 Mk „ f. alle 5 Abende z. 1.50 u. 3 Mk.
Der Ertrag ist für die Orchester - Schule

bestimmt 13323

Photo -Apparat
9x12 , mit guter Optik,
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 82050
an die Badische Presse.

Gebrauchter
Fot .-Apparat

zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Größe und
Preisangabe unter Nr .
GSS32 an die Bad . Pr .

Karlsruhe
Für die schöngedeckten

Frühstücks - , Mittags - , Abendtische
Fest - und Hochzeitstafeln

Eßservice, Eßbestecke
Trinkgarnituren

Kristallvasen - Schalen - lardinieren
von einfachster bis feinster Ausführung In
sehr großer Auswahl und bei billigsten Preisen

Besichtigung ohne Kaufzwang — Zahlungserleichlerung

Geschenkhaus

Morgen Sonntag , den 27. Juni 1926
von nachmittags 3 Uhr ab Bekanntmachung .

Schaumwein -Nachsteuer .
Schaumwein ( Trauben - und Fruchtschanmwein

sowie schaumweinähnliche Getränke », der sich am
1. Juli 1S2K auherhalb des Hcrftcllungsbctriebs
oder einer Zollniederlage befindet, unterliegr
einer Nachsteuer. Hiervon befreit ist nur Schaum¬
wein im Besitze von Eigentümern die weder
Ausschank noch Handel mit Getränken betreiben ,
bei einer Gesamtmenge von nicht mehr als so
Flaschen.Wer am 1 . Juli 18SS tnachsteueroslichtigen
Schaumwein besitzt , mutz ihn bis spätestens 7,Juli 1920 bei der zuständigen Zollstelle schriftlich
oder zu Protokoll anmelden unter Angabe des
Ausbewabrungsraumes , der Gattung , der Menge
lZahl und Grobe der Umschließungen ) . Schaum «
wein der sich am 1 . Juli 1926 unterwegs befin
det. ist vom Empfänger anzumelden , sobald er
in dessen Besitz gelangt ist . In der Anmel -
düng ist die Ver 'icherung abzugeben , dah sich
mehr nachsteuervflichtiger Schaumwein nicht im
Besitze des Anmelders befunden bat.

Karlsruhe , den LS. Juni 19SS. 18348
Haupt,ollamt .

Nach 8 21 des Tabakstenergesetze» baben die
Tabakvflamzer , welche Tabak für eigene Rech¬
nung vslanzen oder pflanzen lassen , dem Bür ,
germeisteramt de » OrlS . zu dem da? ange-
vslanzte Grundstuck gebort , bis zum Ablauf deS
15 . Juli 192« die mit Tabak bepflamten Grund «
stücke einzeln nach Ihrer Lage und Gröhe schritt-
lich anzumelden , also auch kleine Anpflanzungen
in Gärten u . dal .
_ $ te erst nach dem IS. Juli IS?« bepflanzten
Grundstücke sind vom Pflanzer spätestens am
8. Tage nach dem Beginn der Bevflanzung wn -
zumeloen . ^Von jeder BerSnderun « in der Wtfon des
Inhaber » de» Grundstücks ist dem Hauvtzollaint
Karlsruhe binnen 8 Taaen eine schriftliche An-
zeige von dem nenen Inhaber und im Falle
der freiwilligen Veräußerung auch von dem bis '
hörigen Inhaber zu machen.

Karlsruh «, den 18. Juni 192g. 18846
Hanvttollaml .

I . « . : Richard .

Waldfeil
I . Sanft 1322 24

zu kauf , gesucht.
Angebote unt . Nr . 24SS»
an die . Bad . Presse ' erb .

Im Stadion der Germania - Sportfreunde
und F .-C. Baden , Wildpark , unmittelbar

hinter dem Schloßgarten ,
Wir laden unsere Mitglieder nochmals an
dieser Stelle hierzu nerzlich ein . Freunde
und Gönner des Vereins sind ebenfalls

willkommen .
EINTRITT FREI - 13354

DleYergnQgungs-Konimlffloii Puppenwagen
nur gut erhalt .,
t

kauf . aes. Angeb. m .
reiS an Ungewitter ,
urlach. Uhlandftrafte S.

© 13871

WOHLSCHLEGEL Teilhaberschaft gesucht I
Suche Dauerstell , bei

einem alt einaef . Ge-
schüft mit 15—20 000 M
Einlage , welche sicherge¬
stellt werd . müssen, nebst
zwei bis drei Zimmer -
wobnuna . Würde auch
in einem klein . , land -
wirtschaftlich. Gute Ber ,
waltervolten übernebm .
Offert , unt . Nr . OS?««
an die Badische Presse.

Auf 1. Hypothek aus
Brundftüik

300 Mark
gesucht . Angebote unt .
Nr . E2230 an die Ba -
bische Presse?

Kaiserstraße 173

„Lieder kränz "
Friedriohstal .
Uniercn Mitgliedern und

Freunden zur Nachricht ,
daß die
öffentliche Generalprobe
für den
großen rheinischen
Gesangs - Weifslr eil

in Gelsenhelm
am Sonata «, den 27. Jonl ,

nadim 2 '/ , Uhr ,
im Erbprinzen - Saal Graben
(Siaiion Uraben -Neudorf )
stattfindet .

Programm berechtigt zum
Gintritt . 2431a

mmm mmm 1 nicht nach

Mimt Karlsruhe
sondern nach Durlach

Sonntag , den 27 . Junt d . J „ vorm. von 11—12 'fi Uhr:

P rom enadekonzert (klLK ^Sg )
nachmittags von 3' /t - 0 Uhr und abends von 8— 10 '/« Uhr :

?? Konzerte , sämtliche ausgeführt von der Feuerwebrkapelle . Tilcht . Kaufmann
grnndehrl .Charakter ,
der über ca.

SVV» R .M .
sofort frei verfügen
kann , ist Gelegenheit
geb.. sich an - Neu -
gründung eine » Ber -
kaufsunternebinenS

eigener Fabrikate m.
lett . Gewinnmöglich -
keit unt . günstigsten
Bedinannaen tätig
zu beteilige «

Angeb .. mögl . mit
Lichtbild u Reseren »..unt . Nr SSSSü an die
. Bad . Presse ' erb .

Das imposantesteGastspiel 1926
Verdingung

180
Künst¬
ler und
Ange¬
stellte

z Eröffnung
aller IM , I . Jllj
Art abends 8 Uhr

Unlerrldkl
Wer erteilt an Dame

Mensendiek -
Turnunterricht ?
Angeb. unt . Nr . USISS
an die Badische Presse .

Hochmoderner RiesensCircus
Zur Fütterung der Raubtiere werden
tflcrlicti 5 Ztr . Pferdefleisch
benötigt . Nur seuchenfreie , gesunde

Schlachtpferde anbieten .
Zur Unterbringuni ? der Künstler und

Angestellten werden Keirat
Neu ! Neu !
Freilicht - Kino

mit Restaurations -Betrieb
Parkschlössle Durlach

Samstag und Sonntag
Eintritt freiI B14I68 Eintiitt frei !

Angeboten Preis beifügen .
Sped teure zum Abtransport des grossen

Wagenparkes gesucht .
Vorverkaufsstellen wollen sich melden .
Ein geeignetes Schaufenster zum Aus¬
stellen Junger LUwen gesucht

Grösse 2 m X 2 m Bedingung .
Angebote umgehend anter
„Circus 44 an die „ Badische

Presse " erbeten .

vermittelt In allen Krei-
sen , reell diskret ©14175
Institut R . Morasch .

Karlsruhe i. B .> Kaiser-
strabe Nr . 64, 3. Stock .
Gegr . 1911 . Tel . 4239 .
» aufm . , in gut . Stel¬

lung , 38 I ., ev^ wünscht
Heirat

oder Einheirat . Ein -
richtg. grötztenteilS vor-
banden . Angebote unt .
Nr . 912242 an die Ba -
dische Presse.

Heirat .
Geschäftsmann , In gut .

VerbSltnisscn. 34 I . - lt .
wünscht Fräulein kennen
, u lernen . Angebote u.
Nr . » 2270 an die Ba -
dische Presse.

Einheirat .
Kaufmann , 28 I . . ev . .

v angen . Aeutzern, nicht
o. Permög . , wünscht die
Bekanntschaft einer Ge-
schiistStochter entspr Alt .,
zw. spät. Heirat . DiSkr.
»uaes. n . Verl . Angebote
mit Bild «Rlicks. selbst -
verst.) unter Nr . X2269
an die Badische Presse.

Keine
Rernssvermiitlnn «.
Kansm ., ?2 I . . katS . .

m . gros,. Teil Mäsche -
a« Sst . u . 2 000 M bar .
wünscht m . Frl . aus
Stadt od . Land , auch
ohne Venn . , das. efirl.
u . t' icht. . angen . . nette
Erschein., zw . Heirat in
Perbindg . zu treten , flu«
' ifirift. mögl . m. Bild ,
das ehrenivörif . zurülk-
aebt u . N . « 24R a d .
Rad . Presse . Strenasie
Vcrschw . zuges . u . verl .

Waldhornstraliv - Lcks Kaiserstraße

Hierdurch mache ich einer verehrten Ein -
wohnersttialt von Karlsruhe die ergeben «

Mitteilung , daß ich im Hause
Rreuzstrade 16 «Laden ), ein

Mag- u. Reparatur -Geschäft
eröffnet habe.

Reparaturen werden gut
und dilli g ausgeführt .

Indem ich meiner Kundschaft eine reelle
Bedienung zusichere , empfehle ich mich
ergebenst

Adolf Äorvatilsch ,
_ Schuh macher . Kreil,str . 18.©14183 Wohnung : Tullastr . 74.

Vollständig neu renoviert

Angenehmer Aufenthalt für Familien und
Gesellschaften . Gut bürgert . Mittags - und
Avendtisch. reichhalt . Speisekarte la haus -
gemachte Wurstwaren . Prima Biere gut
gepflegte Weine Rudolf Reith .

Grober Saal für Festlichkeiten , auch
ableitbar für kleinere Veranstaltungen .

13258
aus Vorrat billig zu verkaufen . 13151
II . Kautt & Sohn

YValcIhornstr . 14—16.

Anhängewagen
8, 4 und 5 t Tragkraft , neu tt . aebrancht sofort
lieferbar . — Langholz - und Kippanhänger in
kürzester Lieferzeit u . bester Ausführung . P .Lvv

Sammerwerk und Laftwagenbau
X, Bohnenbergeri Gaggenau .
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